Thorne 


Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1.50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


NE 99 


Schtiflleilung und Geſchüſloſlelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Auſchlußß Nr. 57. 


Sonntag den 29. April 1900. 


Ju- und Auslandes. 


für die Petilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharineuſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein n. Vogler in Berlin und Re 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Anzeigenpreis | 


Anzeigen werden angenommen in 


öuigsberg, 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVIII Jahrg. 


Für die Monate Mai und Inni 
koſtet die „Thorner Preſſe“ mit 
dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Aus⸗ 
gabeſtellen und durch die Poſt bezogen 1 Mark, 
frei ins Haus 1,35 Mark. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtr. 1. 


Die Annahme der Flottenvorlage 


in der Kommiſſion. 

In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages brachte am Freitag das Zentrum zur 
Flottenvorlage einen Antrag ein, wonach die 
Vermehrung der Auslandsflotte um 5 große 
und 5 kleine und die Vermehrung der Ma⸗ 
terialreſerve um 1 großen und 2 kleine 
Kreuzer geſtrichen wird. Nach dem Zen⸗ 
trumsautrage ſoll die Schlachtflotte beſtehen 
aus: 2 Flottenſchlachtſchiffen, 4 Geſchwadern 
zu je 8 Linienſchiffen, 8 großen Kreuzern, 
24 kleinen Kreuzern. Die Inlandsflotte aus 
3 großen und 10 kleinen Kreuzern, die Ma; 
terialreſerve aus 4 Linienſchiffen, 3 großen 
Krenzern und 4 kleinen Kreuzern. Die Be⸗ 
reitſtellung der Mittel ſoll der jährlichen 
Feſtſetzung durch den Etat unterliegen. So⸗ 
weit die Summe der fortlaufenden und ein⸗ 
maligen Ausgabe der Marineverwaltung in 
einem Etatsjahr den Betrag von 117525 494 
Mark überſteigt, ſoll der Mehrbetrag gedeckt 
werden durch Erhebung der Stempelab⸗ 
gaben auf Werthpapiere, Lotterielooſe, durch 
Einführung einer Stempelabgabe auf Kuxe, 
auf Schiffskonnoſſement, auf Fahrkarten, 
durch Einführung einer Abgabe auf Schaum⸗ 
weine, ſowie Erhöhung der Zollſätze der 
Auslaudsſchaumweine, Liqueure, Zigarren 
und Zigaretten und ſoweit dieſe Abgaben 
und Zölle nicht genügen, durch Einführung 
einer ergänzenden, den Maſſeuverbrauch 
nicht belaſtenden Reichsſteuer. Der Antrag, 
ſoweit er den Schiffsbeſtand und die jähr⸗ 
liche Bereitſtellung der Mittel betrifft, wird 
mit 20 gegen 8 Stimmen augenommen. 
Zu $ 6 „Beſchaffung der Mittel“ erklärt 
Abg. Müller⸗Fulda, man formulire dieſen 
Antrag, da Vorſchläge zur Deckungsfrage 
noch nicht vorlägen und der Schutz der 
ſchwachen Schultern vollſtändig gewährleiſtet 
ſei. Die vorgeſehene Ergänzungsſteuer wahre 
gleichfalls den Schutz der ſchwachen Schultern. 
Staatsſekretär Frhr. v. Thielmaun: Er 
könne den Effekt des Autrages noch nicht 
— . — ———ñ— 


Virginia. 
Erzählung von Emil Clement. 
(Nachdruck verboten.) 


(1. Fortſetzung.) 
Die Griechin ſchien überzeugt zu ſein 
von dem, was ihr Vertrauter behauptete. 
eben ei von dem Gehöft blieb Cieindella 
zurück . jan muß zu meinen Lämmern 
der wilde Orten äugſtlich. „Seht, dort ift 


it dieſen Worten lief die Kleine zu 


7 5 Geſtalt 
„u ud vor 
Gehöft. Kleidung trug er . 


Thierfell. Er mußte ein Freigelaſſen 
85 Schützling eines reichen ne 1 75 
er trug kein Abzeichen der Sklaven an ſich. 

Erſtaunt ſchaute er auf die herankommenden 
ungewöhnlichen Beſucher. Das Falſche wußte 
er nicht von dem Wahren zu nuterſcheiden. 
Die geſchminkte, reich gekleidete, üppige Olym⸗ 
pia erregte darum ſeine unbegrenzte Be⸗ 
wunderung. 5 

Sein Gruß klang weniger unwirſch als 
ſonſt, und mit einer plumpen, bäuerlichen 
Zuvorkommenheit nahm er der Griechin An⸗ 
ſprache entgegen. i 

Ohne Umſchweife ſagte Olympia, daß ſie 
einer Sklavin zu niedriger Arbeit bedürfe, 
und ob er ihr ſeine Sklavin, die Hirtendienſte 
verrichtete, verkanfen wollte. 


„Das alberne Ding wollt Ihr kaufen?“ ſich Olympia ab und ſchri 


überſehen und er vermiſſe Saccharin. Man 
werde eine bezügliche Vorlage machen. Be⸗ 
züglich der Ergänzungsſteuer könne er noch 
keine Erklärung abgeben. Die Steuer unter 
Abſatz 1, Erhöhung beziehentlich Einführung 
von Stempelabgabeu würde 40 Millionen 
bringen; die bezüglichen Vorlagen werde 
man alsbald einbringen können, diejenigen 
zu Abſatz 2, Einführung oder Abgabe auf 
Schaumwein, Erhöhung der Zollſätze auf 
ausländiſche Schaumweine, Liqueure, Zi⸗ 
garren, Zigaretten im Herbſt. Die Vorlage 
zu Abſatz 3, Ergänzungsſteuer, müſſe man 
für die Zukunft vorbehalten. Nach längerer 
Erörterung wird die Diskuſſion geſchloſſen. 
Fortſetzung Dienſtag, damit ſich inzwischen 
die Parteien ſchlüſſig machen. 


Politiſche Tagesſchau. 

In parlamentariſchen Kreiſen gilt die 
Aunahme der Flotten vorlage nunmehr 
für geſichert. So ſchreibt die „Liberale 
Korreſp.“: „Nachdem, wie man aus der 
geſtrigen Erklärung des Staatsſekretärs 
Tirpitz wohl ſchließen kann, ein Kompromiß 
zwiſchen der Regierung und dem Reichstage 
auf der Baſis der Bewilligung der Schlacht⸗ 
flotte und Zurückſtellung der geforderten 
Auslandskrenzer wohl als geſichert betrachtet 
werden darf, dürften wohl auch einer Ver⸗ 
ſtändigung über die Deckungsfrage keine 
erhehlichen Schwierigkeiten mehr im Wege 
ſtehen.“ 

Der öſterreichiſche Reichsrath iſt auf 
den 8. Mai, die Delegationen ſind auf den 
12. Mai einberufen. 

Die Erörterung über die Sprachenfrage, 
die am Donnerſtag fortgeſetzt wurde, führte 
im böhmiſchen Landtage zu ſtürmiſchen 
Szenen. Dworzek fürchtete bei Einführung 
der deutſchen Staatsſprache einen Konflikt 
Oeſterreichs mit Deutſchland, denn zwei 
große deutſche Staaten könnten nebeneinander 
nicht beſtehen. Schücker betonte, daß die 
Deutſchen von ihrer Forderung nicht nach⸗ 
laſſen würden. Herold erklärte, wenn den 
Czechen nicht für Aufhebung der Sprachen⸗ 
verordnung Satisfaktion werde, würden ſie 
ſich dieſelbe nehmen, und zwar in einer 
Weiſe, die weder den Deutſchen noch der 
Regierung genehm ſein werde. Der dieſen 
Worten folgende Beifall auf den Tribünen 
veranlaßte den Oberſtlandmarſchall, mit 
Räumung derſelben zu drohen, auf welche 
auch der Abgeordnete Wolf drang unter dem 
Rufe: „Der Autrag Pacak iſt eine Ko⸗ 


msn 
frug er ſehr erſtaunt und ſtrich ſich feinen 
ſtruppigen Bart zurecht, als wollte er ſich 
ein anziehenderes Ausſehen geben. 

Euphronius raunte Olympia zu: „Fortuna 
iſt Euch hold! Der Einfaltspinſel kennt den 
Werth feines Schatzes nicht!“ 

„Was für einen Preis fordert Ihr für 
Eure Sklavin, guter Maun?“ ſetzte Olympia 
freundlich lächelnd ihr Geſpräch raſch fort, 
um kein Nachdenken in dem von ihrer Er⸗ 
ſcheinuug ganz verworrenen Manne aufkommen 
zu laſſen. 0 

Langſam, ſeine Blicke auf Olympias weiße 
Zähne gerichtet, antwortete er: „Nun, ich 
meine ſoviel, daß ich mir dafür einen 
kräftigen Hirtenjungen anſchaffen könnte!“ 

Olympia wechſelte einen Blick des Ein⸗ 
verſtändniſſes mit ihrem Vertrauten. „Gleich 
darauf eingehen!“ rieth er ihr in griechiſcher 
Sprache. „Ich würde an Eurer Stelle ihm 
einen der Träger — den ſchwächſten und 
dümmſten natürlich, für die Kleine aubieten.“ 

Olympias Antlitz verklärte ſich, jo be⸗ 
friedigte ſie der gute Einfall des Euphronius. 

„Wenn Du nichts anderes wünſcheſt, jo 
kaun ich Dir gleich einen meiner jungen 
kräftigen Träger als Tauſch für Deine Hirtin 
überlaſſen!“ Und raſch drückte ſie bei dieſen 
Worten eine Hand voll kleiner Münzen, die 
ihr Euphronius gereicht hatte, in die Hand 
des verwirrten Hirten. Ohne weitere Ant⸗ 
wort abzuwarten, dem Hirten nur 
feurigen, koketten Blick 


mödie!“ Unter anhaltendem Lärm wurde, feſtſteht, ihre Thätigkeit auch auf die Oſt⸗ 


jodann die Sitzung vom Oberſtlandmarſchall 
geſchloſſen. 

Der Großherzog von Luxemburg iſt 
in Abazia bei einer Spazierſahrt aus dem 
Wagen geſtürzt. Er blieb jedoch unver⸗ 
ſehrt, während fein Adjutant ſich erheblich 
verletzte. 

Die Königin von England hat 
Donnerſtag Irland wieder verlaſſen. Beim 
Abſchied erließ ſie eine Bolſchaft an das 
iriſche Volk, in dem es heißt, ſie ſei von 
dem ihr bereiteten Empfange tief gerührt. 
Sie nehme eine herzliche Erinnerung an 
ihren Aufenthalt mit ſich und bitte Gott, 
daß Eintracht unter dem Volke herrſchen 
möge. Das Volk von Irland möge glücklich 
fein. — Für die Armen in Dublin ſpendete 
die Königin 1000 Pfund Sterling. — Den 
Mayors von Dublin und Belfaſt iſt die Baro⸗ 
netswürde, denen von Cork und Londonderry die 
Ritterwürde verliehen worden. 

Der portugieſiſche Miniſterpräſident 
de Caſtro iſt ſchwer erkrankt. 

Im däniſchen Miniſterrath nahm der 
König am Freitag das Eutlaſſungsgeſuch 
des Miniſteriums Hörriue au und ernannte 
ein neues Miniſterium der Rechten, welches 
folgendermaßen gebildet iſt: Vorſitz und 


Aeußeres Landsthing-Vizepräfident H. von 
Scheſted, Juſtiz Profeſſor Gos, öffentliche 


Arbeiten Baron Juel Ryſſenſteen Ackerbau 
Direktor Friis, Finanzen Profeſſor Schar? 
ling, Marine⸗Kommandant Middelbon, 
Kultus Probſt Bierre. Die bisherigen Mi⸗ 
niſter des Krieges und des Innern Schnack 
und Bramſen bleiben im Amte. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
ſtattete am Donnerſtag dem italieniſchen 
Königspaar in Neapel einen Beſuch ab. 

Die Pforte hat am Dounerſtag in⸗ 
folge der von der amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft ergriffenen Schritte bezüglich der 
Vorfälle in Alexandrette die Einſchiffung 
der zwei in Amerika naturaliſirten armeni⸗ 
ſchen Familien geſtattet. Die Geſandtſchaft 
wartet den Konſularbericht ab, um ſodann 
Geungthuung zu verlangen. 

In Konſtantinopel ſind etwa 20 
Perſonen, zumeiſt Staatsbeamte, angeblich 
wegen jungtürkiſcher Umtriebe, verhaftet 
worden. Unter denſelben befindet ſich 
der Adjunkt des Legiſten der Pforte 
Husni. i 

Nach Meldung aus Petersburg 
wird die Bauern⸗Agrarbank, wie nunmehr 


wordene Wieſe ihrem Tragbett auf der Via 
Appia zu. 

So einen glänzenden Handel hatte ſie 
nicht erwartet. Ihre Züge Driidten die 
größte Befriedigung aus, als ſie, ſo raſch es 
ihre Körperfülle erlaubte, einherkam. 

Die Sklaven, die ſie ſo wohlgelaunt ſahen, 
raunten ſich Worte des beißenden Spottes zu. 

„Das Lämmchen muß ſie billig abge⸗ 
ſchwindelt haben, denn der Fettklumpen hat 
Flügel bekommen!“ ſagte der ſchwächſte der 
Sklaven, der auch für den Dümmſten galt. 

Euphronius veranlaßte unterdeſſen den 
wilden Hirten, ſeine Sklavin zu verſtändigen, 
daß ſie verkauft ſei und daß ſie ſich an das 
Tragbett der Matrone auf der Via Appia zu 
begeben hätte. 2 

„Ich meinerſeits“, ſetzte Euphronius hin⸗ 
zu, „werde Dir den Sklaven ſofort herauf⸗ 
ſchicken!“ 

Auch der Hirte war zufrieden. Die 
Münzen in ſeiner Hand verſprachen einen 
außergewöhnlichen Trunk. Einer alten Skla⸗ 
vin, die unweit von ihm die Schweine 
Hitterte, befahl er, dem Hirtenmädchen die 
Botſchaft zu überbringen. 

8 Euphronius winkte aus der Entfernung 
ſchon den jüngſten und ſchwächſten Sklaven 
zu ſich heran, um ihn über ſein Geſchick zu 
verſtändigen. Kaum hatte der Sklave ſein 
Los vernommen, überflog eine tödtliche Bläſſe 


einen fein Geſicht. Er mochte nicht gleich den In⸗ 
zuwerfend, wandte halt der Worte ganz erfaßt haben — ent⸗ 
tt über die feucht ge⸗ſetzt ſtarrte er feinem Peiniger in das Geſicht. 


ſeeprovinzen ausdehnen. Frei werdende 
Ländereien ſollen dort aufgekauft und mit 
orthodoxen Bauern beſiedelt werden. 

Ueber die Europareiſe des Schahs 
von Perſien ſchreibt man einem Ber⸗ 
liner Blatte aus St. Petersburg folgen⸗ 
des: Der Schah, der ſeine Reiſe bereits 
angetreten hat, wird den erſten Theil ſeiner 
Führt incognito zurücklegen und erſt im 
zweiten Theile offiziell auftreten. Vor 
allem begiebt ſich der Schah zu zweitägigem 
Aufenthalt nach Wladikawkas, fodann ver⸗ 
weilt er zwei Tage in Charkow und zwei 
Tage in Warſchau. Von hier begiebt er ſich 
über Dresden nach Contrexéville, wo er ſich 
einer einmonatlichen Kur unterziehen ſoll. Er 
kehrt dann über Dresden und Königsberg 
nach Rußland zurück und bei ſeiner Ankunft 
in Wirrballen beginnt der offizielle Theil 
ſeiner Fahrt. Der Schah wird in dieſer 
Greuzſtation von den ruſſiſchen Behörden 
begrüßt werden und ſetzt die Reiſe nach 
St. Petersburg fort, wo ihm ein feierlicher 
Empfang bereitet werden wird. Von St 
Petersburg begiebt ſich der perſiſche Herrſcher 
nach Berlin und nach mehrtägigem Aufent⸗ 
halte daſelbſt ſetzt er ſeine Fahrt nach den 
Hauptſtädten Euroopas fort, inbegriffen 
Paris, wo er die Ausſtellung beſuchen 
wird. Bei der Rückreiſe wird er Italien, 
Griechenland und Konſtantinopel berühren. 
Der Schah reiſt mit großem Gefolge. 

Das Waſhingtoner Marinedeparte⸗ 
ment hat ſich für die Beſchaffung einer 
unterſeeiſchen Torpedoflottille zur Küſteu⸗ 
vertheidigung ausgeſprochen. Admiral De 
wey erklärte in einem Gutachten, daß, wenn 
die Spanier vor Manila zwei unterſeeiſch⸗ 
Torpedoboote vom Typus des „Holland“ 
Ses hätten, er dort niemals hätte bleiben 
önnen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. April 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer reiſte Frei⸗ 
tag Nachmittag 2¼ Uhr in Begleitung des 
Prinzen Max nach Donaueſchingen ab 
und traf dort um 6 Uhr ein. Auf dem 
Bahnhofe wurde er von dem Fürſten zu 
Fürſtenberg und den Spitzen der Behörden 
empfangen. 

— Der Kaiſer wird nach der „Poſt“ 
Ende Mai oder Anfang Juni zur Jagd in 
Prökelwitz als Gaſt des Fürſten zu Dohna⸗ 
Schlobitten eintreffen und dabei auch ſeinem 


„Sohn einer Hündin!“ ſchrie ihn Euphro⸗ 
nius an, „packe Dich!“ und die Peitſche 
ſauſte durch die Luft um ſeine nackten Beine. 

Des Sklaven Kuiee ſchlotterten, er wankte, 
und große Schweißtropfen perlten ihm über 
die Stirne. Dann ohne ein Wort zu ſagen, 
ohne einen Blick des Abſchiedes nach ſeinen 
Gefährten zu richten, ſenkte er den Kopf tief 
herab und wandte ſich langſam wie zer⸗ 
ſchmettert dem Gehöfte des Hirten zu. 

Auf Eicindella hatte die Botſchaft, daß 
ſie an die reiche Matrone verkauft ſei, einen 
ganz andern Eindruck gemacht. Mit namen⸗ 
loſer Ueberraſchung vernahm fie die Nach⸗ 
richt aus dem Munde der alten Sklavin. 

„Claudia, Du Haft nicht recht verſtanden! 
Die edle Matrone wollte eines unſerer 
10 kaufen — nicht mich — gewiß nicht 
mich!“ 

„Nein, Kind, ich war dabei, als der 
Handel abgeſchloſſen wurde. Mach' Dir keine 
Gedanken! Faſſe Dich doch, du kleines 
Ding!“ ſetzte die Alte hinzu, als ſie Ciein⸗ 
della noch immer ganz übermannt ſah. „Du 
wirſt es bei der ſchönen, edlen Matrone in 
der Stadt gut haben, nicht mehr Hunger 
leiden müſſen und nicht ſo geſchlagen werden. 
Könnte ich Kur auch fort!“ Und die Alte 
fuhr ſich mit der Rückſeite ihrer runzeligen 
Hand über die feuchten Augen. Dann ſtrich 
ſie der Kleinen über die Wangen: „Bleibe 
gut und trachte uus . ..,“ deu Schluß 


der Worte ſprach ſie leiſe, kaum vernehmbar. 
(Fortjebung folgt.) 


inzwiſchen an die Haffuferbahn angeſchloſſeuen[ von Meckleuburg⸗Schwerin Generalmajor 
Elbinger Gut Cadinen einen Beſuch ab⸗ v. Maltzahn; ferner erſchienen der Staats⸗ 
ſtatten. ſekretär v. Podbielski, Oberbürgermeiſter 

— Aus Anlaß der Großjährigkeitser⸗Gieſe von Altona, eine Deputation des Ge⸗ 
klärung des Kronprinzen findet am 6. Mai] neralſtabes der Armee, der General der In⸗ 
eine Illnmination der Staats⸗ und öffent⸗ fanterie Graf v. Schlieffen an ihrer Spitze, 
lichen Gebäude ſtatt. Oberpräſident Graf Stolberg. Se. Majeſtät 

— Der „Norddeutſchen Allgemeinen] der Kaiſer überſandte ein Glückwunſchtele⸗ 
Zeitung“ zufolge gedenkt der Reichskanzler gramm aus Karlsruhe. Ferner gingen 
Fürſt zu Hohenlohe übermorgen nach Berlin] Glückwunſchtelegramme ein von Sr. Kaiſer⸗ 
zurückzukehren. lichen und Königlichen Hoheit dem Kron⸗ 

— Außer dem Generaloberſten Grafen] prinzen Wilhelm, dem Kaiſer Franz Joſef 
Walderſee begehen am heutigen Tage noch] von Oeſterreich, dem Prinzen Albrecht von 
10 andere alte Generale den Tag, an dem] Preußen und den Großherzögen von Baden, 
fie vor 50 Jahren aus dem Kadettenkorps] Oldenburg und Meckleuburg⸗Strelitz. Der 
in die Armee eingetreten find. Der dienſt⸗ König von Württemberg hatte ein beſouderes 
älteſte iſt der General der Jufanterie von Handſchreiben geſandt. Der Kommandeur 
Verdy du Veruois, der frühere Kriegsmi⸗des 13. (Königl. Württembergiſchen) Armee⸗ 
niſter. Ihm folgen General der Inf. 3. D. korps überbrachte herrliche Blumeuſpenden. 
Anton v. Maſſow, General der Juf. z. D. Aurich, 27. April. Reichstagserſatzwahl. 
Paul v. Lettow⸗Vorbeck zuletzt Kommandant Es ſind nunmehr gezählt für Semler (natlib.) 
von Thor u), Generalleutnant 3. D. Hugo 6494, Dr. Allmers (freiſ. Vp.) 2843, Bruhn 
von der Lochau (zuletzt Kommandeur der ](Reſp.) 1719 und für Hug (ſozdem.) 1070 
18. Jufanterie⸗Brigade), Generalleutnant Stimmen. Das Ergebniß eines kleinen Bes 
z. D. Karl Kühlwein v. Rathenow (zuletzt zirks fehlt noch. Semler iſt ſomit gewählt. 
Kommandeur der 17. Kavalleriebrigade), Eiſenach, 26. April. Der Gemeinderath 
Generalleutnant z. D. Wilhelm v. Mutins | 6efchloß, die Oberbürgermeiſterſtelle mit 9000 
Guletzt Kommandeur der 8. Feldart.⸗Brigade), Mark auszuſchreiben. 5 
Generalmajor z. D. Hermann v. Ketteler Dresden, 27. April. Heute Vormittag 
Guletzt Kommandeur der 52. Juf.⸗Brigade), 10 Uhr wurde die unter dem Protektorat 
Generalmajor a. D. Ludwig am Ende (zu-| König Albert's ſtehende „Deutſche Garten⸗ 
letzt Kommandeur der 37. Inf.⸗Brigade), Ge⸗ bau⸗Ausſtellung“ im Beiſein des Königs⸗ 
neralmajor z. D. Emil Trapp v. Ehrenjchild Ipanres und der Prinzen und Prinzeſſinnen 
(zuletzt Kommandeur der 13. Juf.⸗Brigade)] des königlichen Hauſes, des diplomatiſchen 
und Generalmajor a. D. Albrecht v. Schroeder Korps, der Generalität und zahlreicher 
(zuletzt Kommandenr des 91. Inf.⸗Re⸗ Würdenträger feierlich eröffnet. Die Er⸗ 
giments). öffuungsrede hielt Oberbürgermeiſter Bentler. 

— Der König hat den Kultusminiſter Stuttgart, 27. April. Dem „Schwäbiſchen 
ermächtigt, diejenigen Statuten der Uni⸗ Merkur“ zufolge wird der König ſich bei 
verſitäten, der Akademie zu Münſter und der Großjährigkeitserklärung des Deutjchen 
des Lycenms zu Braunsberg enthaltenen] Kronprinzen durch den Herzog Albrecht ver⸗ 
Beſtimmungen, die den Gebrauch der la⸗ſtreten laſſen. 
teiniſchen Sprache in Univerſitäts⸗ und Fa⸗ 
kultätsangelegeuheiten betreffen, im Jutereſſe 
der umfaſſenderen Anwendung der dentſchen 
Sprache aufzuheben. Der Miniſter hat die 
entſprechenden Maßnahmen veranlaßt. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: In der 
heutigen Sitzung des Zentralausſchuſſes der 
Reichsbank verlas Präſideut Koch ein Schreiben 
des Chefs des Zivilkabinets an den Reichs⸗ 
kanzler vom 2. d. M., welches den Leitern 
und Angeſtellten der Reichsbank die Aller⸗ 
höchſte Anerkennung für die bewieſene Um⸗ 
ſicht und Pflichttreue ausſpricht. Alsdann 
bemerkte Präſident Koch, die Reichsbank ſei 
am Schluſſe des vorigen Vierteljahres fo ge- 
waltig in Anſpruch genommen worden, wie 
noch niemals um dieſe Zeit. Inzwiſchen ließ 
zwar die Spannung nach, noch immer aber 
ſei die Geſammtlage eine ſchwache. Insbe⸗ 
ſondere ſei die Aulage trotz des höheren Dis⸗ 
konts um 69 Millionen höher, Metall um 
76 Millionen niedriger als 1899. Der Pri⸗ 
vatdiskont am offenen Markt ſei faſt ein 
volles Prozent höher, nur die fremden 
Wechſelkurſe hätten den Goldpunkt theils er⸗ 
reicht, theils überjchritien. Eine neue An⸗ 
ſpaunung zum ultimo ſtehe unmittelbar be⸗ 
vor, Unter dieſen Umſtänden ſei eine Er⸗ 
mäßigung des Diskonts derzeit ausgeſchloſſen. 
Die Verſammlung war debattelos hiermit 
einverſtanden. 

— Als Orgauiſator der griechiſchen Ar⸗ 
mee iſt der preußiſche Oberſtlentnant v. d. 
Eich, erſtes Direktionsmitglied und Militär- 
lehrer der Kriegsakademie, auserſehen. 

— Ein neuer Eilzug von Chriſtiania 
nach Kopenhagen mit Anſchluß nach Berlin 
wird am 1. Mai hergeſtellt, wodurch die 
Fahrzeit von Chriſtiania nach Berlin um 4 
Stunden verkürzt wird. 

— Dr. Lieber hat nach der „Germania“ 
ſein Kommen bis jetzt noch nicht in Berlin 
gemeldet. 

Hannover, 27. April. Graf Walderſee 
hielt heute Vormittag in der Vahrenwalder 
Haide über das Ulauen⸗Regiment Nr. 13 
Parade ab. Graf Walderſee hat, wie der 
„Hannoverſche Courier“ meldet, die Brillanten 
zum Schwarzen Adlerorden erhalten. — Das 
50jährige Militärdienſtjiubiläum des Gene: 
raloberſten Grafen v. Walderſee nahm einen 
glänzenden Verlauf. Um 9 Uhr morgens 
beſichtigte, wie bereits gemeldet wurde, der 
Jubilar das 13. Ulanen⸗Regiment. Um 
11 Uhr überreichte eine Abordnung der 
Stadt unter Führung des Stadtdirektors 
Tramm dem Jubilar den Ehrenbürgerbrief 
der Stadt Hannover. Um 12 Uhr gratulirte 
der Abgeſandte Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Generaladjutant Generalleutnant v. Keffel, 
welcher dem Generaloberſt die Brillanten 
zum Schwarzen Adlerorden überreichte. 
Weiter erſchienen zur Beglückwünſchung der 
Fürſt von Schaumburg⸗Lippe, die Prinzeſſin 
von Schaumburg⸗Lippe, der Kommandeur 
des 10. Armeekorps v. Stünzger, der Erb⸗ 
großherzog von Baden für das 8. Armee⸗ 
korps, General v. Lindequiſt für das 18. 
Armeekorps, General v. Falkenhauſen für 
das 13. Armeekorps und General v. Wittich 
für das 11. Armeekorps, für den Regenten 


Ausland. 

Paris, 27. April. Eine Depeſche der 
„Agence Havas“ dementirt die von ihr ver⸗ 
breitete Meldung über den Tod der ver⸗ 
wittweten Herzogin Alexaudrine von Sachſen⸗ 
Coburg und Gotha. 

Kronſtadt, 27. April. Das am 12. No⸗ 
vember vorigen Jahres bei Hogland ge⸗ 
ſtrandete Panzerſchiff „Graf Apraxin“ iſt 
geſtern mit Hilfe des Eisbrechers „Jermak“ 
flott gemacht worden. 


Ueber die Vorgänge in der Umgegend 
von Thabanchu meldet Lord Roberts: Ge⸗ 
neral Hamilton vertrieb am Mittwoch den 
Feind aus einer ſtarken Stellung bei Israels⸗ 
poort durch eine brillant ausgeführte Um⸗ 
gehungsbewegung, welche von den Generalen 
Ridley und Smithdorrien ausgeführt wurde. 
Dieſelben rücken in der Richtung auf Tha⸗ 


banchn vor. ; ; 
Lord Methuen ſitzt noch immer bei Bos⸗ 


hof feſt. Der Feind ſteht ihm gegenüber. 
Auch im Rücken bei Frankfort, das auf 
halbem Wege zwiſchen Boshof und Kimber⸗ 
ley liegt, ſind Buren geſehen worden, aber, 
jo verſichert der „Daily Telegraph“ in einer 
Nachricht aus Kimberley, die Verbindungen 
Methueus find nicht unterbrochen. „Daily 
Telegraph“ meldet aus Kimberley vom 26. 
April: Abtheilungen von der Diviſion des 
Generals Hunter kommen täglich aus Natal 
dort an. 

Zu Natal haben nach einer „Reuter“⸗ 
Meldung aus Elaudslaagte in der Nacht 
zum Donnerſtag die Buren noch ein Geſchütz 
auf der Hügelkette vor der engliſchen Front 
in Stellung gebracht, ſodaß jetzt drei Geſchütze 


zeugt, daß die britiſchen Geſchütze die ihrigen 
wegen ihrer gut hergerichteten Verſchanzung 
nicht treffen können. Eingeborene melden, 


kommen ſind, um die hier befindlichen Buren⸗ 
ſtreitkräfte zu verſtärken. 
Feldmarſchall Roberts meldet, daß Gene⸗ 


Griqualand ernaunt worden iſt. 
Aus Warrenton meldet „Reuters Bureau“ 
vom 26. April: Die Buren in Klipdam, zu 


waren, nahmen 200 Säcke Mehl in Beſchlag, 
welche den kürzlich zurückgekehrten Flücht⸗ 
lingen gehörten, von denen vier zu Gefange⸗ 
nen gemacht wurden. 

Wie der „Times“ aus Lourengo Marques 
gemeldet wird, befinden ſich unter den Paſſa⸗ 
gieren des Dampfes „Gironde“ etwa 100 
frauzöſiſche Arbeiter von den Werken in Le 
Crenzot. 

Auf St. Helena iſt am Donuerſtag früh 


ein zweiter Trupp gefangener Buren einge⸗ 


Gefangenen im Hoſpital, 9 derſelben haben 
die Maſern. Zwei ſind am Montag au 
Lungenentzündung bezw. Typhus geſtorben 
und am Dienſtag mit militäriſchen Ehren 
begraben worden. 3 


die englische Stellung um Elandslaagte be⸗ t 
herrſchen. Die Buren ſind feſt davon über⸗ J 


ral Warren zum Gouverneur von Weſt] 


denen 800 Aufſtändiſche aus Priska geſtoßen P 


troffen. Gegenwärtig befinden ſich 20 der | 


Die Mitglieder der Burenmiſſion hatten 
am Donnerſtag Abend eine lange Be⸗ 
ſprechung mit dem holläudiſchen Miniſter 
des Aeußern de Beaufort. 


Provinzialnachrichten. 

r. Culm, 27. April. (Verſchiedenes.) Herr 
Tapellmeiſter Homann vom hieſigen Pommerſchen 
Jägerbataillon Nr. 2 tritt nach mehr als 40 jähriger 
Dieuſtzeit im Heere (über 25 Jahre als Kapell⸗ 
meiſter) in den Ruheſtand. Seine Beurlaubung 
erfolgt am 1. Juli, die Penſionirung am 1. Januar. 
Ein Nachfolger iſt zur Zeit noch nicht genannt. — 
Von einer Verlegung des Jägerhataillons von 
hier nach Gollub iſt weder beim Bataillon noch 
ſouſt an maßgebeuder Stelle etwas bekannt. Die 
kürzlich von Gollub aus durch die Blätter ge⸗ 
brachte Nachricht beruht unr auf Vermuthung, 
desgl. die hier verbreitete Nachricht von der Ver⸗ 
legung eines Jufanterieregimeuts nach Culm 
(2. Bataillon u. Stab) und Schwetz (1. Bataillon). 
— Ein weſtpr. Aerztetag findet hierſelbſt im 
nächſten Monat in Scheidlers Reſtaurant ftatt. — 
Kürzlich waren ca. 10 höhere Offiziere hier an⸗ 
wejend, die das Weichſelterrain beſichtigten Man 
brachte dieſes mit dem Ban einer Weichſelbrücke, 
die hierſelbſt aus ſtrategiſchen Gründen errichtet 
werden ſollte, wie verſchiedene Zeitungen zu be⸗ 
richten wußten, in Verbindung. An zuſtändiger 
Stelle iſt über den Plan eines derartigen Baues 
hierorts nichts bekannt, auch nichts über Errich⸗ 
tung von Forts in der Umgebung Culms. Es 
ſollen ſich die Herren im Gegentheil ungünftig 
Über die hieſige Lage für eine eptl. Brücke ansge⸗ 
ſprochen haben, und den evtl. Bau einer Weichſel⸗ 
b rücke dem ſtrategiſch günſtiger gelegenen Städtchen 
Mewe in Ausſicht geſtellt haben. Das ſehr un⸗ 
günſtige Terrain ſoll den Grund dieſes Urtheils 
bilden, da eine hierorts gebaute Brſicke die Länge 
der bisher größten Brücke bei Fordon noch um 
ein Bedeutendes überragen würde. — Die 
Branerei Gruber⸗Culm iſt jetzt im Neubau fertig 
geſtellt und ähnlich der Höcherl'ſchen in eine 
Dampfbranerei umgewandelt worden, da die alte 
Brauerei den Bedarf nicht mehr zu decken per⸗ 
mochte. Die maſchinellen Anlagen funktioniren 
vorzüglich. l = 

Danzig, 27. April. (Herr Oberpräſident v. Goß⸗ 
ler) iſt, wie aus Berlin gemeldet wird, heute auf⸗ 
geſtanden. 8 

(Der Streik) der Schiffsſtaner und Hafen⸗ 


arbeiter iſt heute beendet worden. 
„Zur Konitzer Mordſache 
Das „Konitzer Tagebl. enthält in ſeiner letzten 
Nummer eine längere Darlegung, die offenbar 
amtliche Auffaſſungen wiedergiebt und ausge⸗ 
ſprochenen oifizidien Charakter hat. In derſelben 
wird mitgetheilt, daß in der Konferenz der 
höheren Regierungsheamten am Donnerſtag der 
Beſchluß gefaßt worden iſt, die Ausſetzung einer 
beſonderen Belohnung von 20 000 Mark für 
entjcheidende Angaben zur Ermittelung der 
Thäter au beantragen und daß ein entiprechender 
Antrag ſofort beim Herrn Miniſter des Juuern 
geſtellt worden iſt. Die erwähnte Auslaſſung im 
„Kon. Tabl.“ hat folgeuden Wortlaut: In der 
Mordaffaire fand geſtern unter dem Vorſitz des 
Herrn Geh. Ob.⸗Regierungsraths Maubach aus 
dem Miniſterium des Innern eine Seis be 
ſtatt, an welcher noch die Herren Oh. ⸗ Reg. Rat 
v. Gizycki⸗Marienwerder, Erſter Staatsanwalt 
Settegaſt, die Herren Laudräthe der Kreiſe Konitz, 
Schlochan und Flatow, Herr Bürgermeiſter De 
ditius und Herr Kriminalkommiſſar Wehn theil⸗ 
nahmen. Zur Berathung ſtand die Frage, welche 
außerordentlichen Mittel etwa noch ergriffen 
werden könnten, um die Aufklärung des entſetz⸗ 
lichen Verbrechens und die Ergreifung der Schul⸗ 
digen zu erzielen. Da es als unwahrſchein⸗ 
lich bezeichnet wurde, daß der Mord mitten in 
der Stadt an einem Sonntage nachmittags hat 
verübt werden können, ohne daß noch außer den 
Thätern irgendwelche Personen Kenntuiß 
von dem Verbrechen erhalten hätten, man alſo 
annehmen darf, daß wicht ge Zeugen noch 
durch Beſtechung oder durch Furcht zum Schweigen 
veranlaßt werden, ſo wurde die Ausſetzung einer 
beſonderen Belohnung von 20000 Mark für den⸗ 
jenigen Zeugen, welcher die entſcheidenden Au⸗ 
gaben für die Ermittelung der Thäter macht, für 
angezeigt gehalten. Daneben ſollen kleinere Be⸗ 
lohnungen noch für andere Perſonen ausgeſetzt 
bleiben, welche ſich um die Aufklärung des Ver⸗ 
brechens oder Habhaftmachung der Mörder ver⸗ 
dient machen. Vorgreifend iſt wohl folgendes Te⸗ 
legramm des „Geſ.“ aus Konitz: Das preußiſche 
Miniſterium hat zwanzigtauſend Mark auf die 
Ermittelung des Mörders ausgeſetzt, die übrigen 
Mark ſind für die Auffindung der Kleider 
und Spuren ansgeſetzt. Ein entſprechender An⸗ 
rag wurde ſofort beim Herrn Miniſter des 
unern geſtellt. Von den biefigen Behörden, 
denen die wenig angenehme Aufgabe obliegt, die 
aus der Erregung des Publikums erwachſenen 
fortwährenden Unruhen in Stadt und Land zu 
bekämpfen, wurde die Ueberzengung ausgeſprochen, 


daß die Buren vom Biggarsberg herabge⸗ daß d 


daß die Aufklärung des Verbrechens, in welchem 
Sinne dieſelbe auch ausfallen möge, die Vorbe⸗ 
dingung für die Wiederherſtellung des öffentlichen 

rledens bilde. Das „Kon. Tabl.“ bemerkt hierzu: 
ir können uns dieſer Auffaſſung nur anſchließen. 
ie Ergreifung polizeilicher Maßregeln zur Ver⸗ 


hütung gröberer Ausschreitungen iſt zur Wahrung 


der ſtaatlichen Autorität unzweifelhaft noth⸗ 
wendig Die Urſachen der beſtehenden Erregung 
aber können ſie nimmermehr beſeitigen. Das 
ublikum verlaugt ſtürmiſch nach Klarheit. Dieſe 
aber haben ihr die Behörden bisher nicht zu 
bringen vermocht. Ueber die Schwierigkeiten der 
Unterſuchung und den Gang derſelben enthält 
der oben angeführte Artikel des „Kon. Tgbl.“ fol⸗ 
gende offenbar autoritative Einzelheiten: Das 
Publikum könnte ſehr viel zur Aufklärung des 
Verhrechens beitragen, wenn es men wahrheits⸗ 
gemäß ſeine mit der Mordthat in iehung zu 
bringenden Wahrnehmungen den Behörden mit- 
theilte. Statt deſſen werden die unterſuchungs⸗ 
führenden Beamten mit einer Fluth unwahrer 
Angaben überſchwemmt, denen allen nachzugehen, 
bis ſich ihre Unwahrheit herausgeſtellt Hat, allein 
oviel Arbeit macht, daß die Ausſonderung und 
erfolgung der wenigen 1 3 — Thatſachen dar⸗ 
unter aufs empfindlichſte leiden muß. Außerdem 
haben vernommene Zeugen ſchon mehrfach die⸗ 
jenigen Thatſachen, welche die Polizei mit Bezug 
auf ſie ermittelt hatte, einfach abgeleugnetund erſt 
bei wiederholter Vernehmung und nach vollkom⸗ 
mener Ueberführung der Wahrheit die Ehre ge⸗ 


geben. Andere erzählten im Kreiſe ihrer Be⸗ 
kannten frei erfundene Wahrnehmungen, theilweiſe 
abenthenerlichſter Art, die fie gemacht haben wollen 
und verurſachen dadurch nicht nur ihre ganz 
vergebliche Vernehmung jondern erwecken auch 
in weiteren Kreiſen die irrige Vorſtellung, als 
würden wichtige Zeugen überhaupt nicht ver⸗ 
nommen oder die durch ſie aufgedeckten Spuren 
aus unſachlichen Gründen und pflichtwidrig von 
den Behörden verlaſſen. Mehrere Zeugen, welche 
die gleiche Wahrnehmung gemacht haben wollen, 
widersprechen einander, nach Einzelheiten befragt, 
ſo vollkommen, daß der Werth ihrer Ausſagen 
völlig zerrinnt. Andrerſeits wird mit wirklich er⸗ 
heblich wichtigen Wahrnehmungen zurückgehalten. 
So hat ſich erſt vor Kurzem ein im Uebrigen um 
den Gang der Unterſuchung eifrig intereſſirter 
Herr zu der Ausſage hergegeben, daß er Winter 
am Tage des Mordes noch um 4 Uhr geſehen habe. 
Unter ſolchen Umſtänden iſt es wirklich kein 
Wunder, wenn die Unterſuchung nur laugſam 
vorwärts kommt, um ſo mehr, als der vorliegende 
Fall im Vergleich zu anderen Kriminalfällen von 
vorn herein dadurch ſchwieriger iſt, als die Thäter 
einen u, von faſt 48 Stunden voraus 
haben und als ſowohl der Ort der That unbe⸗ 
kannt, als auch das Motiv erſt der Aufklärung 
bedürftig iſt. Während von jüdischer Seite dar⸗ 
über geklagt wird, daß die Unterſuchung nur auf 
Nitualmord geführt werde und von antiſemitiſcher 
Seite, daß die Unterſuchung vor den Juden Halt 
mache, wird jeder unbefangene und ruhige Beob⸗ 
achter die Ueberzeugung gewinnen, daß nach jeder 
Richtung hin jede Spur verfolgt wird, die einiger⸗ 
maßen Ausſicht bietet, zu weiteren Aufklärungen 
zu führen. Mit Frenden begrüßen wir insbe⸗ 
ſondere den Gedanken der Ausſetzung einer jo 
namhaften Belohnung, da fie genügen würde, dem 
Gewinner die Gründung einer wohlhabenden 
Exiſtenz an einem anderen Orte zu ermöglichen, 
wo er keinerlei ihm ans feinen entscheidenden Be⸗ 
— erwachſende Feindſeligkeiten zu fürchten 
raucht. 

Am Mittwoch Abend wurden in Konitz ſowohl 
au der Synagoge wie bei drei jüdiſchen Kauf⸗ 
leuten mehrere Fenſterſcheiben eingeworfen. Die 
Thäter konnten, da der Haufe der Umſtehenden 
zu groß war, nicht ermittelt werden. Auch am 
Donnerſtag wogten große Menſchenmaſſen durch 
die Straßen. Bei einigen jüdiſchen Kaufleuten 
wurden die Fenſter e Aae , — Auf die 
erwähnte Eingabe einer Anzahl 58 Vürger 
iſt durch die Staatsauwaltſchaft die Vernehmung 
eder größeren Anzahl namhaft gemachter Zeugen 
angeordnet worden : 

Die Herren Geheimer Oberregierungsrath 
Maubach aus dem Miniſterium des Innern und 
Oberregierungsrath v. Gyzicki, ſowie Herr Land⸗ 
rath v. Zedlitz⸗Neukirch haben ſich Donuerſtag 
von Kouitz nach auswärts begeben, um ſich Per» 
ſönlich in mehreren anderen Städten an Ort und 
Stelle zu informiren. 

Ueber die Perſönlichkeit des Ernſt Winter 
theilt man der „Tägl. Rundſch.“ aus Konitz noch 
folgende Einzelheiten mit: Der Ermordete war 
nicht faſt 17, wie meiſt gemeldet wird, ſondern 
bereits 18 ½ Jahre alt. Ernſt Winter ift nämlig 
bis zu ſeinem 15. Lebensjahr noch Zimmerlehrling 
geweſen und dann erſt Gymnaſiaſt geworden; 
daher das reife Alter für Obertertig. Winter 
war ein äußerſt muskelkräftiger Menſch, der beſte 
Turner und Schwimmer der 400 Köpfe zählenden 
Anſtalt. Der Bruſtumfang ſeines blutloſen 
Rumpfes beträgt noch jetzt 91 Zentimeter; eine 
bübiche Zahl, wie jeder Arzt betätigen wird. 
oe pelunöener rechter Arm ift geradezu ein 

odell. 


Kennen anni nn nenne nn nn nn 
Lokalnachrichten. 
Eborn. 28. April 1900. 

— Neue Landſchaft.) Nachdem der Herr 
Oberpräſident als Königlicher Kommiſſarins ſich 
damit einverſtauden hat, iſt der Generallandtag 
der Neuen weſltpreußiſchen Landſchaft auf den 21. 
und 22. Mai d. Is. nach Marienwerder einbe⸗ 
rufen. Zu demselben ſind als Depntirte gewählt 
worden die Herren Gutsbeſitzer Rothermund in 
Neuſchtuſee für den Kreis Brfeſen, Fenski in Ko⸗ 
kotzko für den Kreis Culm, Th. Leinveber in Gr» 
Krebs für den Kreis Marienwerder, Zielke in 
Liebſee für den Kreis Roſenberg, Feilke in König⸗ 
lich Saleſche für den Kreis Schwetz, Hewelcke in 
Zmiewo für den Kreis Strasburg, Feldtkeller in 
Kleeſelde für den Kreis Thorn und Behrendt in 
Petztin für den Kreis Tuchel. Auf die Tagesord⸗ 
nung kommen unter anderen folgende Vorſchläge: 
Ausdehnung der Beleihung bis zu 2), des Tax⸗ 
werthes oder ohne Taxe bis zum 25 fachen Grund⸗ 
Reinertrage, Fortfall der Verwaltungskoſten von 
¼ Prozent der Pfandbrieſſchuld, die gegenwärtig 
noch für die erſten 4 Jahre zu entrichten find, 
Vereinfachung und Verbilligung des Taxver⸗ 
fahrens für kleine Grundſtiicke. 

— ( Petitionen.) Das dritte Verzeichniß der 
beim Abgeorduetenhauſe eingegangenen Petitionen 
enthält u. a. die folgenden; Der Gemeindevor⸗ 
ſtand von Mocker bei Thorn bittet um Aende⸗ 
rung des 8 53 des Kommunalabgabengeſetzes (Zu- 
ſchußpflicht der Betriebsgemelnde). — Die Mar 
giſtrate von Roſenberg und Marienwerder bitten 
um Umwandlung der Bahn Marieuburg⸗ Thorn 
in eine Vollbahn und Einführung des Vollbahn⸗ 
betriebes auf der Strecke Laskowitz⸗Jablonowo. 
— Der Magiſtrat von Culm bittet um Umwand⸗ 
lung der Weichſelſtädtebahn in eine Vollbahn und 
Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit der Züge auf 
derſelben. 

— (Copperniknusverein.) In dem ge⸗ 
ſchäftlichen Theil der Aprilſitzung wurde die Rech⸗ 
nung des Vorjahres entlaftet: die Einnahmen 
haben 3176,13 Mark, die Ausgaben 2524,07 Mark 
betragen, ſodaß für das laufende Jahr ſich ein 
Kaſſenbeſtand von 654,06 Mark ergeben hat. So⸗ 
dann wurde der Voranſchlag für das begonnene 
Vereinsjahr berathen und die Ausgaben auf 
1841,56 Mark feſtgeſetzt; es ſei noch erwähnt, daß 
150 Mark zum Vereinsvermögen zinstragend ge⸗ 
ſchlagen werden ſollen. Auf Autrag des Herrn 
Weeſe wurde ſodaun eine Kommiſſion gewählt 
und mit dem Auftrage betraut, bei den ſtädtiſchen 
Behörden gegen die geplante Theilung des Ma⸗ 

iſtratsſitzungsſagles vorſtellig zu werden, was 
ſuzwifchen geſchehen iſt. Ferner wurde beſchloſſen, 
den Vorſtand zu erſuchen, zur nächſten Sitzun 
ein eingehendes Referat über Zweck und Ziele de 
Goethebundes zu erſtatten und Vorſchläge über 
einen etwaigen Eintritt des Coppernikus⸗Vereins 
in denſelben zu machen. — In dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Theile der Sieung machte Herr Profeſſor 
Curtze Mittheilungen über die Entitehung und 
Drucklegung des Coppernikauiſchen Werkes: „De 
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artige Räume, die nach Lage, Größe, Licht, Zu⸗ 
gänglichkeit und Verbindung mit einander gar⸗ 
nichts zu wünſchen übrig ließen. Auch mit den 
Polizeiburegus hätte der Erſte Bürgermeiſter, 
welcher Polizeidezernent iſt, im jetzigen Burean 

beſſere Verbindung. Die Vertheilung, die hier 
vorgeſchlagen wird, würde ſich ſicher bewähren, 
zumgl ſie für abſehbare Zeit etwas ausreichendes 
ſchaffen würde; bei der beſchloſſenen Vertheilung 
iſt man dagegen ſelbſt noch zweifelhaft, ob die 
Sache mit der Beuutzung des alten Magiſtrats⸗ 
ſitzungsſaales als Dirigentenzimmer gehen wird. 
Allerdings haben die ſtädtiſchen Behörden die 
Vertheilung ja ſchon fertig beſchloſſen, aber wenn 
der Vorſchlag, den wir hiermit zu prüfen geben, 
den Vorzug verdienen ſollte, könnte man ja noch 
immer nach ihm die Vertheilung vornehmen. Aus⸗ 
geführt iſt die Verlegung ja noch nicht, und dem 
Magiſtrat ſoll ja jeder gute Vorſchlag, wie in der 
Stadtverordnetenſſtzung geſagt wurde, erwilnicht 
ſein. Auf die Erhaltung ſolcher großen Räume, 
wie der alte Magiſtratsſitzungsſaal noch einer iſt, 
iſt doch großes Gewicht zu legen. Wie ſchade iſt 
es geweſen, daß ſ. Z. der große Rathhausſaal zer⸗ 


eyointioni bi tum“. Der augekündigte] 9. April v. Js. in dem Geichäftslofal von Lewin 
4 r aß Volksbildung“ und Litauer hierſelbſt, gh an, Daß He ven fhrer 
J eden Erkrankung des Vortragenden, Herrn] Dienſtherrin, der Frau Baumeiſter Rathmann, 
in aug vorausſichtlich wird der geſchickt fei, um 3 Paar Handschuhe zu Faufen; 
80 tra in der Maſſttzung gehalten werden. der Kaufpreis ſollte kreditirt werden. Da man 
ger. er Berein 15 Geſundheits⸗ kein Mißtrauen gegen die Angeklagte hatte, 
pflege), Naturheilverein, hält jeine nächſte Ber⸗ wurden ihr die Handſchuhe im Geſammtwerthe 
1 ſommlunz zur Erledigung perſchiedener geſchäft⸗ von rund 3 Mark anſtandslos verabfolgt. Mitte 
licher Angelegenheiten am Montag, den 30. April.] Auguſt v. 33. kam die Angeklagte wiederum in 

Abends 8 Uhr im großen Schützenhausſaale ab. daſſelbe Geſchäftslokal, legte einen Zettel vor, 

Weiter ſtehen für den Monat Mai zwei inter iuhalts deſſen der Geſchäftstuhaber von der Frau 

eſſante Vorträge in Ausſicht: Von der Naturärztin] Garniſonverwaltungsſteuerkontroleur Drewello 

Frau Jugenjeur Peſchko⸗Poſen über Frauen⸗ hierſelbſt erſucht würde, an die Angeklagte, welche 

Teiden und von dem bekannten Schriftſteller[ bei ihr in Dienſten ſtehe, eine ſchwarzſeidene 

Lan ge⸗Poſen, Vorſitzender des dortigen Natur⸗ Schürze auf Kredit zu verabfolgen. Auch diesmal 

f heilvereina, über die hygienischen Fortſchritte nach | ſchöpfte die Verkäuferin, welche den Zettel ente 
' dem Stande der Pariſer Weltausſtellung. Gegen: gegennahm, keinen Verdacht gegen die Echtheit 
wärtigweilt Herr Lange zum Beſuch der Weltansſtel⸗ des Zettels und händigte der Angeklagten eine 

’ lung in Baris. Mit diſſen Vorträgen wird der | Schürze im Werthe von 6 Mk. 50 Pf. aus. Wie 
Verein das Winterhalbjahr abſchließen. ſich ſpäterhin herausſtellte, war der Zettel von 

„Der Radfahrerverein „Vor⸗ der Angeklagten Au bee und die von ihr ge 

wärts“) hielt vorgeſtern in der „Pilſener“ feine | machten Angaben in beiden Fällen erdichtet. Sie 
Jahresverſammlung ab, welche von den aktiven war im vollen Umfange der Anklage geſtändig. 

Mitgliedern aut beiucht war und von dem Vor- Der Gerichtshof verurtheilte fie zu einer Ge⸗ 


2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
— 1 90 Big 60; 3. mäßig genährte junge 


iſchige, höchſten Schlachtwerths 57 bis 61; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 50; 3. gering, enährte 48 bis 52. — Färſen 
und Kühe: 1. vo fleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
— — — Kühe höchſten Schlachtwerths. 
ſtens ſieben Jahre alt 50 bis 52; 3. ältere, aus⸗ 
Kae Kühe und weniger gut entwickelte 
üngere Kühe und Färſen 48 bis 49; 4. mäßig 
geuährte Kühe u. Färſen 45 bis 47; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 40 bis 43. — 
Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Mafte und gute Sangkälber 65 bis 70; 3. geringe 
Saugkälber 58 bis 60; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 38 bis 48. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
bis 61; 2. ältere Maſthammel 51 bis 56; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchafe) 0 
45 bis 49; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebende | 


} r. Fm; : F ö ine ähn⸗ icht) — bis — weine für 100 Pfund 
h figenden Herrn Tornow eröffnet wurde. Nach ſammtſtrafe von 1 Monat Gefängniß. — Aladann |theilt wurde! Jetzt handelt es ſich um eine ähn-] gewicht) bi S ; 
’ i 8 ich⸗lick „mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
1 den von den Vorſtandsmitgliedern eritatteten Be⸗ wurde ebenfalls unter Ausſchluß der Oeffentlich beds a und da kann man nicht genug er Raſſen 9215 deren Kreuzungen ein Alter bis zn 


richten iſt das verfloſſene Vereinsjahr ein günſti⸗ keit gegen die Tiſchlerfrau Autonie Dolatowski 
ges zu 2 Ra iſt auch von den Kaſſen⸗ geb. Ezajkowski aus Thorn wegen Kuppelei ver⸗ 
verhältnifien zu ſagen. Bei der darauf folgenden | haudelt. Gegen ſie wurde auf eine Gefängniß⸗ 
Auslosung der Antheilſcheine wurden folgende ſtrafe von 1 Woche erkaunt. — Schließlich hatte 
Nummern gezogen; 25, 6, 3, 45, „22, 21, 20, ſich der Beſitzer Frauz Szymanski aus Brzeezka 
34, welche zur Einlöſung dem Kaſſenwart vorzu- gegen die Anklage der Zolldefraudation und Kon⸗ 
legen find. Hierauf wurde zur Vorſtandswahl ges | trebande zu vertheidigen. Dem Angeklagten war 
ſchritten, aus welcher folgende Herren hervor⸗ zur Laſt gelegt, in Rußland zwei Stiick Rindvieh 
gingen: Tornow 1. Vorſitzender, Heinritzi 2. und ein Pferd angekauft und dieſe Thiere ohne 
Borfigender, Freinſug, Schriftführer, Klammer] Entrichtung des Zolles über die Grenze geſchafft 
Kaſſenwart, Marx Fahrwart und Nojenan Ver⸗ zu haben. Szymanski beſtritt die Anklage und 
a Da trotz vorgerückter Zeit die] behauptete, daß er von einem Arbeiter Nowack in 
agesordnung noch nicht erſchöpft war und auch] Rußland wieder beſſeres Wiſſen denunzirt ſei. Er 
noch einige Anträge zur Berathung vorlagen, ver] habe dem Nowack einmal deu Kredit verſagt und 
tagte ſich die Verſammlung zu Donnerſtag den] deshalb trage derſelbe ihm Haß nach und ſuche 
3. Mai er. ihm zu ſchaden. Der Gerichtshof fand aus der 
— Der Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“) Beweisaufnahme nicht genügenden Anhalt für die 
unternimmt am Sonntag Nachmittag 3 Uhr eine] Schuld des Angeklagten und erkannte deshalb auf 
Klubfahrt nach Lulkau. IFreiſprechung. a 
— Am morgigen Sonntag) iſt im Zie⸗ — (Ueberfahren) Auf einem Ueberwege 
geleivarte großes Garten⸗Promenadenkonzert der zwiſchen den Stationen Gottersfeld und Miſchke 
Kapelle der 6ber und im Zirkus Braun ſowohl] bei Grandenz wurde von dem um 7 Uhr 50 Min. 
nachmittags wie abends große Gala⸗Vorſtellung.] in Graudenz eintreffenden Perſonenzug ein Fuhr⸗ 
— (Die Operetten⸗Gaſtſpiele) des werk überfahren. Der Juſaſſe Fuhrmann Lo⸗ 
Herren Direktor Emil Hannemann beginnen be- dowski aus Ruda wurde hierbei getödtet. Das 
reits am Montag den 30. d. Mts. mit „Die Läutewerk der Lokomotive hatte getönt, aber K. 
Geisha“, über deren Aufführung man ſchreibt: hatte nach Zeugenausſagen noch vor Nahen des 


1¼ Jahren 43 bis — Mk.; 2. Käſer — ME; | 
Die Bewohner von Mocker fühlen ſich gegen-] 3. fleiſchige 41-42; A. gering entwickelte 38.—40; 

wärtig über das Verfahren der Verwaltung der 5. Sauen 86 bis 38 Mk. — Verlauf und Tendenz | 
Straßenbahn, welche den Verkauf von Fahrmarken] des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich 
in den Verkaufsſtellen unzweifelhaft abſichtlich] ruhig ab, es verbleibt mäßiger Ueberſtand. Der | 
zurückhält, zu lauter Klage berechtigt. Geichicht | Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig; gute Waare 
dies, weil die Verwaltung „den Acht⸗Pfennig⸗ war geſucht und schnell vergriffen. Bei den | 
Tarif nicht zum Prinzip erheben will“ — wie] Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt 
einer ihrer Beamten ſich ausdriſckt —, ſo möchten Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig 
wir demgegenüber doch betonen, daß die Mockeraner] und wurde geräumt. 


auf die Dauer ſolche Monopolherrichaft nicht er Telegrapbiſcher Berliner Börlenberiht. 
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tragen werden. Daß wir den Weg bis nach der > f ; 
Ulauenkaſerne (Depot) zurücklegen ſollen, um dort 128. Xprill 27. April 
uns die Fahrmarken abzuholen, da in den übrigen 
Verkaufsſtellen Marten ſo gut wie garnicht zu 
haben ſind, wird man uus doch nicht zumuthen. 
Bei der Einrichtung der Linie wurden wir ſo be⸗ 
quem an die Benutzung der Bahn gewöhnt — da 
konnten nicht genug Verkanfsſtellen ſein. Und 
jetzt, wo die Bahn uns ein Bedürfniß geworden 
iſt, ſchraubt man uns auf dieſe Weile. Wir 
appelliren hier zuerſt an unſere Ortsbehörde, die 
nicht dulden darf, daß die Geſellſchaft ſich ſo ihren 
Verpflichtungen entwindet. Ihren Verpflichtungen 
— ich ſage nicht Verſprechungen. Daß die ſchönen 
Verheißungen, mit denen vor der Konzeſſionus⸗ 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. aſſa 1216-15 1216-10 
Warſchau 8 Tage. „ 21590 ©) | 
Oeſterreichiſche Banknoten . | 84-40 | 84-45 | 
Preußiſche Konſols 3% . . | 86-20 | 86-00 | 
Preußiſche Konſols 3 ½ % . 1 96-30 | 96-30 
reußi 5 Konſols 3¼ / 96 2096 10 
eutſche Reich Beh: 3% . 1 85-80 | 85 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % | 86-20 | 96 
Beſtpr. Pfandbr. 3% neul. UI. 82 60 82 50 
Weſtpr.Pfandbr.3J¼ % „ „ 92 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . 94 CO 94 40 


5 ER ! hot : ei R 5 4% » 1100-90 100 90 
Dieſer einzig daſtehende Erfolg entſpricht der] Zuges den Ueberweg paſſiren wollen. ertheilung nicht geſpart wurde, nicht erfüllt werden] | 1 Zan 27 5 =: 
” 
f — 1 ei ; rte in würden, das ſchien fait gewiß. Zu ſchön klang oluiſche Pfandbriefe 4½ % 
bleudenden. wundervollen Ausſtattung, mit welcher (Gefunden); ein gelber Damengürtel in r ürk. 1% Anleihe .. 2685 — 


irektor Haunemann uns das großartigſte ge⸗ der Schillerſtraße. 
boten hat, was hier je geſehen wurde. Die ja- — (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
de Dekorationen gehören zu den ſchönſten] Weichſel bei Thorn am 28. April 2,28 Mtr. Wind⸗ 
rzeugniſſen der Bühnen⸗Malkunſt. u den richtung: W. 
prachtvollen Dekorationen kommen noch die glän⸗ BEER 3 
enden japanischen Koſtüme und engliſchen Uni⸗ Aus dem Kreiſe Thorn, 26. April. (Der Miſch⸗ 
. ormen.“ lewitzer Brandunterſtützungs » Verein) hält am 
; — (Schwurgericht) Die Geſchworenen er-| Dienftag den 15. Mai vormittags 10 Uhr im 
achteten den Angeklagten. Arbeiter Franz Jaku⸗] Maſchkeſſchen Gaſthauſe zu Miſchlewitz die dies⸗ i 
bowsti in der geſtrigen Sitzung des Raubes in 2 jährige Hauptverſammlung ab. Für den Fall der * um \' 
ällen und des Diebſtahls im wiederholten Rück Beſchlußunfähigkeit iſt eine 2. Hauptverjammlung | Behörde ihr Machtwort ſprechen. Eine zweite 


talleniſche Rente 4%. „ 95 109525 
Numän. Nente v. 1894 4% . | 80-90 | 80-75 
Diskon. Kommandlit⸗Aukhelle 18 30 1189-00 
Nach Bergw.⸗Aktien . 236 —25 235 — 50 
kordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 125-00 12500 
Thorner Stadtauleihe 3 % | — 

Weizen: Loko in Newy. März. 78% 

Spiritus: 70er loto. . . . 49-70 | 49-70 

Weizen Mai... . . „1151-2 15050 
„ SER ER . 1155—25 154—50 
September 


die mittags nach der Stadt eilen, den Kinderwagen 
mit der 1 Hand ſchiebend, in der anderen den 


5 alle für ſchuldig und bejahten in dieſem Sinne die ebendaſelbſt auf Dienſtag den 5. Juni vormittags] Forderung ſtellen wir: Einführung des 5 Pf.⸗ 2 \ 2.115900 15800 

9 Schuldfragen. Demgemäß verurtheilte der Ge⸗ 10 Uhr anberaumt, die auf jeden Fall beſchluß⸗ Tarifs, wenn nicht für die ganze, ſo doch halbe] Roggen Mai... . 49—00 48—75 

— del e en zu der It fähig iſt. 55 Se 2 eine Des 2 — 5 bend MR rer re 
urch Urtheil der hieſigen Strafkammer vom 6. — , gaegeben werden zur Weiterbenutzung auf der S NK == — 

April 1900 en Biährigen Zuchthausſtrafe — Erledigte Stellen für Militäran⸗ Thorner Strecke. I. Bank⸗Diskont 5¼½ pCt., Lombardzinsfuß 6 ½ pet 

zu einer weiteren Zuchthausſtrafe von 13 Jahren] w ärter.) Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Voft- | . xx | Brivat-Disfont 4 pCt., Londoner Diskont 4 bt. 

und zum Verlust der bürgerlichen Ebrenrechte auf chaffwer. YO ME. Gehalt und der tariimäßige Neueſte Nachrichten Berlin, 28 April. (Spivitusbericht.) 70er 

die Bauer von noch 8 Jahren. Ferner wurde auf Wobunngsgeldzuſchuß. Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. Beitia 28. April © Aal . 1 920 49,70 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— Mk. 

8 guläitigteit bon oligeianffit erkannt. Auge; ce Anderl Rail ptlfe@ 775 nee Haien Hoben Ele ea ae RR 9, 28. April. (Getreidemarkt 

3 2 + 5 8 5 1 | asberg, i ril. (Getreidemarkt. 

agter nahm das Urtheil hin, ohne eine Miene Fase eingebracht. | Zufuhr 21 inläudiſche, 77 ruſſiſche Waggons. i 


Juterpellation im Abgeordneten 
— Die Dpernfängerin Frau Herzog wurde, als ſie 
ſich geſtern Abend ins Opernhaus begeben wollte, 
von einem Radfahrer ſo heftig angefahren, daß ſie 
zu Boden ſtürzte und eine heftige Gehirnerſchüt⸗ 
terung davontrug. 

Berlin, 28. April. Preußiſche Klaſſen⸗ 
lotterie. (Vormittags⸗Ziehung) Es fielen Ge⸗ 
winne von 5000 Mk. auf Nr. 572 21 717 
216 989 von 3000 Mk. auf Nr. 4342 8 325 
10 647 19 328 30 225 32 364 36 157 40 830 
41 661 46 801 51 227 54 225 65 451 80 118 
91584 100 615 113 207 118 023 124 135 
127 623 129 672 136 305 137 795 138 455 
142 716 150 508 151 248 151653 155 047 
159 397 160 512 164 155 165 648 172 248 
204 745 206 685 216 730 223 609 223 803. 
(Ohne Gewähr) 

London, 28. April. „Daily Mail“ will 
wiſſen, daß ſich in Kimberley ein Hilfskorps 
zum Eutſatze von Mafeking unter Führung 
des Generals Hunter organiſire, welcher mit 
Lord Roberts in Bloemfontein eine Be⸗ 
ſprechung hatte. 

London, 28. April. „Reuters Bureau“ 
meldet ans Bloemfontein: Die Ge⸗ 
nerale Freuch und Rundle haben geſtern 
Dewetsdorp verlaſſen, um in getrennten Ko⸗ 
lonnen die Verfolgung der zurückziehenden 
Buren fortzuſetzen. 

London, 27. April. Lord Roberts 
meldet vom 27. aus Bleomfontein: General 
French ereichte auch heute Morgen Thabanchu 
mit ſeiner Kavallerie. Rundle war geſtern 
8 Meilen ſüdlich von Thabauchn. 

Petersburg, 28. April. In einem Leit⸗ 
artikel über die Neutralität Kaiſer Wil⸗ 
helm II. bemerkt die „Nowoje Wremja“: 
Deutſchland werde weder für England noch 
für jemand anderes die Kaftanien aus dem 
Feuer holen. 

Ottawa, 27. April. (Reutermeldung.) 
Das Fener iſt gelöſcht. Der Schaden wird 
auf 10 bis 12 Millionen Dollars geſchätzt; 
drei Menſchen ſind ums Leben gekommen 
viele Tauſende find obdachlos 0 


rr rr 
Verantwortlich filr den Inhalt: Heinr. Warthann in Thorn 
—n_ Ina m Thorn. 


Berlin, 28. April. (Städtiſcher Zentralvieh⸗ 

her es . Hof.) Amtlicher Bericht ivektion. 8 
gelegte Strafthat bereits in einer Brivatklagejache | theilt. Die vier in Anſpruch genommenen vor⸗ Verkauf ſtanden: 031 Binden 1884 Külber 255 
ihre Ahndung gefunden hat. — In der vierten] gengunten Bureaus werden ja alle nach anderen] Schafe, 9195 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
e betrat unter der Auflage des Betruges und Stellen verlegt bis anf das Servisamt, das aher] Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
der Urkundenfälſchung das Dieuſtmädchen Marie anch noch anderswo unterzubringen ſein würde.] (bezw. für 1 Pinnd in Pf.): Für Rinder: 
Kloſſowskt von hier, zur Zeit in Unterſuchungs⸗ So hätten das Geicbäjtägimmer des Erſten Bürger- |OMfen: 1. vollfleiſchig, ansgemäſtet, böchſten 
haft, die Anklagebank. Die Angeklagte erſchienam ! meiſters und das wichtige Burean 1 beide groß- Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 653 


zu verziehen. 10 REN Seite r 
Heute fungirten als Beiſitzer die Herren Land⸗ a ale Nac 
richter Seyffarth und Gerichtsaſſeſſor Specht. Die und Bote, 500 Mk. Lohn und 100 Mk. jährliche 
. vertrat Herr GerichtsaſſeſſorWohunngsentſchädigung; außerdem ſährlich einen 
asmuß. Gerichtsſchreiber war Herr Gerichts⸗] Dienſtrock und Mütze. Strasburg (Weſtpr.), Kreis⸗ 
aktnar Neubauer. Als Geſchworene nahmen fol- ausſchuß, Aſſiſtent, 1200 ME x 
ende Herren an der Sitzung theil; Profeſſor . — nennen 
Albert Wittko . 8 Eingeſandt. 
orris aus aldheim, aumeiſter Reinho u Thei 155 
Uebrick aus Thorn, Kaufmann Chriſtoph Biſchoff * dickes engen ee 
aus Briefen, Buchhalter Richard Kapelke aus Zur Vertheilung der neugewonnenen 
Thorn, Baudirektor Ferdinand Gnade aus Thorn, Räume im Rathhauſe. Die Verlegung des 
Rittergutsbeſitzer Joſef Wilde aus Hohenkirch.] Magiſtratsdirigenten⸗Geſchäftszimmers nach dem 
Reutier Paul Hartmann aus Thorn, Gntsbeſitzer [alten Magiſtratsſitzungsſaale würde gegen den 
Guſtav Herzberg aus Culmſee, Gutebefiger Paul] Wunſch der Bürgerſchaft einen althiſtoriſchen 
Streubel aus Wichersburg, Poſtſekretär Richard Raum verändern, und dabei erhielte der Ma⸗ 
Tunth aus Thorn, Gutsadminiſtrator Hermann giſtratsdirigeut ein Zimmer, das ſich vielleicht 
Wibelitz aus Kl. Laufen. Zur Verhandlung ge⸗ nicht einmal gut, keinesfalls aber am beſten da⸗ 
laugte die Strafſache gegen den der vorſätzlichen] für eignet, Geſchäftszimmer des Erſten Bürger⸗ 
Brandſtiftung angeklagten Beſitzer Anguſt Kelm] meiſters zu werden. Denn der Saal hat 
aus Kl. Rehwalde, dem Herr Rechtsanwalt iu. a. nur Licht vom Hofe und iſt au trüben 
Schlee als Vertheldiger zur Seite ſtand. Ange Tagen mangelhaft beleuchtet. Wenn der Saal 
klagter gab zu, daß das Feuer bei ihm angelegt] nur als Raum für die einmal wöchentlich ſtatt⸗ 
ein mühe, beſtritt aber, zu der Braudſtiftung in findenden Magiſtratsſitzungen dient, jo mag dies 
rgeud einer Beziehung zu ſtehen. Das Feuer mühe | nicht als Mangel empfunden werden, das wird 
bon ihm feindlich geſinnten Leuten angelegt worden | aber der Fall ſein, wenn der Magiſtratsdirigent 
ſein, um ihn in den Verdacht der Brandſtiftung dort ſtändig arbeitet. Selbſt der Magiſtrat hat 
und ius Geſängniß zu bringen. Da zu der Ver⸗ ja auch die Wahl dieſes Ranmes als Magiſtrats⸗ 
haudlung über 20 Zeugen geladen find, dürfte der] dirigentenzimmer nur für einen Nothbehelf be 
Hrtbeiläiprun erit gegen Abend zu erwarten zeichnet, weil ſich eine andere Vertheilung nicht 
ein. ** f 2 — loge. 1571 giebt ep ur ne . 
2 trafkammer. u der geſtrigen] Löſung der schwierigen Frage, die einfach un 
Sibung führte den Rn 5 — Landrichter] vollſtändig iſt und den Magiſtratsſitzungsſaal ganz 
Sharmer. Als Beiſitzer fungirten die Herren außer Spiel läßt, Man verlege das Geſchäfts⸗ 
en richter Woelfel, Amtsrichter Erdmann, Land⸗ zimmer des Magiſtratsdirigenten nach dem chigen 
Fache, Serichtsafiehior Specht Die! Burean I und überweiſe dem Bureau! die Räume, 
el. Geride 80 crab at Herr Gerichtsaſſeſſor] welche die Geſchäftszimmer des Erſten und Zweiten 
aſſiſtent Link. — Zur Verb war Herr Gerichts-] Bürgermeiſters und das Servis⸗Bureau und das 
an. In der erfteren date naing aden 6 Sachen Alters⸗ und Jnvaliditäts⸗Burean bilden. Alſo 
Laura Totzte geb. Weigelt ne Scameiderjrani | eine Verlegung in demſelben Theile des gleichen 
rechteſtraße, jezt in Worker rt in Thorn, Ge- | Stocwerts. Der Erſte Bürgermeiſter würde in 
verantworten. De Verhandlung fandvelei su dem jetzigen Bureau I ein großes, ſchönes Zimmer 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Das ! unter haben, das mit ſeinen Fenſtern nach dem Artus⸗ 
lautete auf 3 Tage Gefänguiß. — Die Antiage il hofe und nach der altſtädtiſchen Kirche liegt, alſo 
der zweiten Sache richtete ſich gegen den Kohlen eine bevorzugte Lage hat; es würde auch für das 


) he Rn Publikum zugängiger fein. 
arbeiter Karl Michorzewski aus Mocker und hatte hat der Ernte d . beauemen Blick 


ie über das St 
Rückfalle zum Gegenſtande. Michorzeweki war Stadt, während ee e dagen bn haole 


geſtändig, dem Hausdiener Jablonski hier, im] nichts ſieht und hört. Würde das Zimmer ent- 
Drenikow hier, Lei⸗ sprechend ausgeſtattet, ſo könnte . ſagen, daß 

bitſcherſtraße ein Jaquet geſtaglen und daſſelbe der eiſte Mann der Stadt das erſte Zimmer im 
an den Hansdiener Johaun Müller hier zum] Matbhauſe hat. Für das Bureau I Könnten die 
Preiſe von 1 Mark verkauft zu haben. Er wurde vier genannten Räume durch Niederlegung der 
u 8 Monaten Gefängniß verurtheilt.— Die dritte Korridorwände, welche durch Träger erſetzt werden, 
Sache betraf den Reſtaurateur Johaun Braun zu einem Saale umgewandelt werden, ſodaß anch 
951 Mellienſtraße, welcher unter der ul ne 8 7 non in ei rag als 
thigun ud. Verfahren gegen dieſen An-] uach der heſchloſſenen Vertheilung der Räume, 
en bei der es ſich auf mehrere getrennte Räume ver⸗ 


Karl Rieſels erſte 10tägige Geſellſchaftsreiſen 
nach Paris zum Beſuche der Weltausſtellung ſind 
programmmäßig unter lebhafter Betheiligung ab⸗ 
gegangen und wohlbehalten am Beſtimmungsort 
eingetroffen. Dieſe Geſellſchaftstonren ſollen ſich, 
wie uns mitgetheilt wird, unn an jedem vierten 
Tage wiederholen, ſodaß durch dieſe Veranſtaltung 
reichliche Gelegenheit geboten wird, auf billige, 
bequeme und genüßreiche Weile Paris und ſeine 
Weltausſtellung zu beſuchen. Ausführliche Pro⸗ 
gramme zu dieſen Reiſen ſind durch Karl Rieſels 
Reiſeburean, Berlin, Unter den Linden 57, 
gratis und franko erhältlich. 

——— ——ͤ —- —-„-ꝛ — — — 

Die vorliegenden Rechnungsabſchlüſſe der Vieh⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaften zeigen, daß zwar im 
vergangenen Jahre der Verſicherungsbeſtand im 
Allgemeinen geſtiegen iſt, doch ſind auch eine ganze 
Anzahl Geſellſchaften gezwungen, Nachſchuß⸗ 
prämien einzuziehen, womit vielen Viehbeſitzern 
eine ſehr unangenehme Ueberraſchung bereitet 
wird. Im Gegenſatz hierzu bat die Vaterländiſche 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Dresden ſehr 
günſtig abgeſchloſſen; die Verſicherungsſumme hat 
ſich um ca. / Million Mark erhöht, die Prämien⸗ 
reſerve iſt von Mk. 68851. — auf Mk. 90206, — 
geſtiegen, dabei ſind die Verwaltungskoſten zurück⸗ 
gegangen, der beſte Beweis für die ſolide Vers 
waltung der Auſtalt. 

Es ſei hierbei darauf hingewieſen, daß die 
Vaterländiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Dresden zu feſten Prämien ohne Nachſchußver⸗ 
pflichtung der Mitglieder verfichert und bei 
Pferden nicht allein Totalverluſte, wie die meiſten 
auderen Geſellſchaften, ſondern auch den dauernden 
Minderwerth durch Hufe und Beinleiden ent⸗ 

ädigt. 
ir Bir Bequemlichkeit der Viehbeſitzer errichtet 
die Auſtalt allenthalben Agenturen. (S. heutiges 
Agentengeſuch.) 

30. April: Sonn. Aufgang 4.34 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.22 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 4.55 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 9 26 Uhr. 


Fonlard-Sciden-dhobe 


Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 75 Pf. bis 18.65 p. Mir, 


6. Henneberg, Seidenfabrikant (k. u. K. Holl.) Zürich, 
= eidenstolfe e ee 


Ver; 0 
haltige Collection 
der Mechanischen Seidenstoff- Weberei 


MICHELS & Gie + BERLIN 


Leipziger Strasse 48, Boke Markgrafenstr. 
Deutschl. grösstes 1 f. Seidenstoffe u. Sammet. 
H fi f t I. M. d. Königin Mutter d. Niederlande, 

Ollie oranten I. H. d. Prinsessin Aribert von Anhalt. 
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= tom ner genen an Vom 1. Mai d. Js. ab werden alle elektriſchen Haus⸗ 


ſagen wir allen Freunden und 5 { 8 
e. ce gebe, inſtallationen, welche an unſer Netz angeſchloſſen werden, von 


Thorn, 26. April 1900. dung ſelbſt ausgeführt. 
F Oskar Hubrich und Frau. Wir erſuchen unſere verehrl. Konſumenten ſich von jetzt 
Wess g sss gs ab in allen, die innere Anlage und die Stromzuführung be⸗ 
Zwangs verſteigerung. treffenden Angelegenheiten an unſere Geſchäftsſtelle Schul⸗ 
Dienitag den 1. Mai er., > 

ſtraße 26 zu wenden. 


vormittags 10 Uhr, 
Seitenboh hierſelbſt, Schloßſtraße 4 . 
mahag. Spiegel mit El f N 3 1. Th 

nlunde, Lnehen Bis ektrizitätswerke Thorn. 
cherſpind mit 140 verſch. ge 3 
Klaſſikern, 1 Wäſcheſpind. IE 
mehrere Kleider = Spinde, 
Waſchtiſche, Sophas, zwei 


Aufruf Mozartverein. 


8 2 Satz an die ns Gef 
Sicke dn nterbetten Frauen und Jungfrauen Thorn's. einugs proben 


; N ee finden im Sommerhalbjahr 

1 Schreibſekretair, 1 Ar⸗ Von je . rauen bereit geweſen, mit vollſter 7 
beitswagen und verſchied. Hingebunt ihre Krafte nne den Dieuß des MWaterlandes zu ellen, nicht ſtatt. 
andere Gegenſtände wenn es Noth that. Wie glänzende Sterne leuchten die Beiſpiele] Die verehrlichen Mitglieder werden 
öffentlich meiſtbietend gegen Baare ſelbſtloſer Opferfrendigkeit von den Franen in der vaterläudiſchen] dringend gebeten, die noch in ihren 
Zahlung verſteigern. Geſchichte und werden unauslöſchlich im Gedächtniß der Nachwelt] Händen befindlichen Noten am Buffet 
Hitz fortleben. Muß nicht, ihnen nachzuſtreben und mit aller Kraft] im Artushof abzugeben. 

2, gegebenen Falles dem Vaterlande zu dienen, auch der Wunſch aller Der Vorstand. 


Gerichtsvollzieher. Frauen fein? Mit dem e len blen 5 f aber zieh 15 NIN 
f i Um wirkſam zu rathen und zu helfen, bedarf es gründlicher V it 3 f 

Oeffentliche than | ori di el: 

Operetten-Gastspiel 


2 Schulung. Zu dieſem Zwecke hat der hieſige Vaterländiſche Frauen⸗ 
Zwangs verſteigerung. Sweng Geer dee ae 10 
9 eine Vereinigung freiwilliger Kranken ⸗Pflegerinnen für den 
es ea en Kriegsfall zu begründen, mit deren Geschäfts chrung 8 Damen de? 
werde ich auf dem Grunpftilde des und A Sic. Ausbildung in d worden ſind. Zunächſt iſt eine (esammt. Ensembles v. Sommer- 
eee, deen s. , de ge be Seen gie e ledig genen Borträge(deater „Luisenlöhe‘in Königs 
etwa 8000 Stück verſch. Schriftliche Meldungen zur Theilnahme an den Vorträgen berg i. Pr. 
Kunſt⸗ und neue Dach⸗ nehmen die Damen des Vorſtandes bis 3. Mai gern entgegen. (Direktion: Emil Hannemann). 
7 Für den Pflegerinnen⸗Beruf wird als unerläßlich angeſehen: Montag den 30. April 1900: 
‚Pfannen 8 , Wahre Nächſtenliebe, Bereitwilligkeit, im Kriege und nach Zenſationelſte Opereiten-Novität | 
öffentlich ra 12 65 gegen gleich Bedarf und Neigung auch im Frieden das Erlernte im Gänzlich neue große Ausſtattung 
a ea ne... etMet dee 
ae 74 Thorn leitungen und körperliche Geſundheit. F 
ne Ort und Zeit der Vorleſung wird ſpäter bekannt gemacht werben. | Blänzende jappnische u engl Koflümel 


. 
. Der Vorſtand Die Geisha. 
des Pakerländiſchen Frauen⸗Zweig⸗Pereins und der Pereinigung] Eine japanische Theehausgeſchichte. 
freiwilliger Hranken⸗Pflegerinnen vom rothen Kreuz zu Chor. | Operette in 3 Atten v. Owen Hall. 
Frau Kaufmann Adolph. Frau Geueralleutnant v. Amann, Exzellenz. Dieuſtag den 1 Mal 1900: 
. Senfalioneier, glängenbier 
Frau Bauunternehmer Houtermans. Fran Amtsgerichtsrath Jacobi. Erfolg an allen erſten Bühnen! 


BE i ; A Zahlloſe Aufführungen 
Fran Erſte Bürgermeiſter Dr. Kersten. Frau Geheimrath Lindau. im In- und Auslande. ug 


Die bisher von dem & 
Suftallationg= Bureau } 


| Sleftrisiits, Geſelſſchaf b 


Felix Singer & Co. A. -d. 


Coppernikusſtr. 9 Bi 


find vom 1. Mai er. ab anderweitig! 


8 Elektriſche 
zu vermiethen. 


Misere | peleuchtung == Kraftübertragung, 


Ausführung von elektr. Anlagen jeder Art und jedes 
e Umfanges. Auskunft koftenlos. 


In einem Rechtsanwalts = Bureau is SEN 
können ſofort - 


2 Schreiber (Aufänget) 


eintreten. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Kantionsfähigen 


Jieglermeiſter 


zur ſchleunigen- Anfertigung von 

150 000 Feldbrandziegeln ſuche von 

ſofort. z l 
Hinz, Maurer meiſter. 


10000 und 5000 Mark 


auf ſtädt. Grundſtück zu zediren ge⸗ 
ſucht. Augeb. unter G. R. a. d. 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


8000 Mark 


auf ſichere Hypothek, auch getheilt, zu 
vergeben. Anfragen unter K. T. be 
fördert die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Starkes Fahrrad, 


für Handwerker geeignet, bill. z. verk.] 


(la poup6e) 
Operette in 3 Akt. v. Maurice Ordonneau. 
Muſik von Edmond Audrön. 


Kaffeehaus 


„Zum Eſchenbach“, 


Motker, Ahornerſtr. 39, 


regem Dear at en 
m. orzügliche 
Feine Herren⸗Garderoben 
nach Maaß, ag 
eleganter und vornehmer Schnitt. 
Grosses Lager in 


neuesten Frühjahrs- u. Sommerstoffen. 
Fritz Schneider, 


Neust. Markt22 THORN Neust. Markt 22 
(neben dem Königl. Gouvernement). 


Ausſchank von 


Kaffee, Thee I. Chokolade, 
täglich friſchem Kuchen. 
N 


anden. 
6 Ergebenſt 


Friese. 
„Reichskrone“ 


Kalharinenſtraße Ar. 7. 
Sonntag den 29. an 


hrosses Tanzkränzellen, 


Mehr als 19000 km in einer Saison 


von H. Hausfeldt, Hamburg, auf einem 


Vistoria-Rad | 


Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. tr er Bockbi 
= . u WM gefahren. — Die EUR usser Lager- u. er: 
Aonseirte Matjesheringe |] e anbegreuste Dauerhaftigkeit 2 f 3 0 
M alt a⸗K art off eln der Victoria-Räder kann nicht besser bewiesen werden. M aitr n Kk. 
Vertreter: Kluge. 


empfiehlt Hugo Eromin 


am Schlachthause. 


Jeden Sonntag, 95 


von nachmittags 5 Uhr au: a En — ER 
Ir nl BR Hohen Reſtaurant zum „Pilſener' 


Bockbier. 
+ 3 r.: zu kleinen Preifen, ſowi 
Gel cht eiſen owie 


gratis. 
4 Der Saal ift geräumig und glatt. 
guten Mittagstisch 
H. nabe ginn per 1. Mai, Kaffee und frische à Convert 1 Mk. (Abonnem. 80 Pfg.) anz re + 
ngebote mit Preisangabe erbittet 
Otto Stimming, Strobandſtr. 16, pt. Spritz U. Aayfkuchen. 


| rüner Jäger Nocker, 


Sonntag den 29. April er. 
auf Wunſch wieder: 


Großes Familienktänzchen. 


Letzter Anſtich vt 


f. Petings Me., Thorn, 


Gerechtestrasse 6. 


fan Fal, 


empfiehlt Um zahlreichen Beſuch bittet 
Kowski, Delonom, 


& nn Frau General en Reitzenstein. Großartige, gänzlich neue Geſammt⸗ 
eſchüfts · . —— u Ausſtattung! 

- Be : . Er 0 a Brillante Dekorationen! 

f ga er- da : 1 Glänzende Koſtüme! 
n ; Elektrizitätzwerke Thorn. 


Die Puppe. 


hält ſich dem geehrten Publikum zu 75 


Biere und ſonſtige Getränke, ? 


Familienzimmer und 3 
Pianino zur Benutzung vor⸗ 


Sing-Verein. 
Montag den 30. April 


präzise 8 Uhr abends 
im Singsaale der höheren Töchterschule 


esammiprobe zum ‚Paulus‘, 


II. Theil. 
Der am 30. Mai ſtattfindenden öffentlichen Aufführung 
wegen iſt vollzähliges Erſcheinen durchaus erforderlich. 


Der Vorstand. 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 29. April 1900: 


Grosses 


Garten-Promenaden-Concert 


ausgeführt von der 
Kapelle des Infanterie - Regiment? von der Marwitz (8. Pomm.) Nr 61, 
unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. 
Anfang 4 Uhr. 


zur; 11 Vorverkauf in d i dl. von Duszynskl, 
Eintrittsyreiſe 1. Bete aße u Allokadan Kellakl, Altſtädt. Markt 


Artushof: Einzelperſon 20 Pf., Familien (zu 3 Perſonen) 40 Pf. Au der 
Kaſſe: Einzelperſon 25 Pf., Familien (zu 3 Perſonen) 50 Pf. Von 7 Uhr 
abends ab: Schnittbillets zu 15 Pf. pro Perſon. 

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert 
im grossen Saale statt. 


Cireus A. Graun. 


Am Bromberger Thor. 
Sonnabend den 28. April abends 8 Uhr: 


Vorletzte Vorstellung. 


Sonntag den 29. April: 
Unwiderruflich letzte 2 


Galu-Brillant-Borſtellungen. 


Nachmittags 4 Uhr. — Kaſſenöffnung 3 Uhr. 
Abends 8 Uhr. — Kaſſenöffuung 7 Uhr. 
in beiden Vorstellungen volle Preise. 
Jede PVorſtellung mit neuem reichhaltigem Programm. 
3 ee ah wie bekannt. — Gocho en 
Um zahlreichen Zuſpruch bittet ochachtungs vo 
Die Direktion. 


| Normalſpurige 


Anſchlußgleiſe, 


Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh⸗Scheiben 
liefern billigſt einſchließlich aller 
Vermeſſungs⸗, Erd⸗ und Verlegungsarbeiten nach Vor⸗ 
ſchrift der Eiſenbahnbehörden. 


Aulſche Feld⸗ un Juin „Berke 


Danzig, Sandgrube 27a. 


"Friedrich Wilhel- 
Schützenhrüderschaft. 


Das regelmäßige Schießen 
beginnt Montag den 30. April, 
Uhr. Der Vorſtand. 


deren für Gefundheitipiee 
Verſummlung 


am Montag den 30. April, 
nds 8 Uhr, 


bend hr, 
im großen Shühenhausfanle 


-Gemeralvorsannlung 
e 


Tagesordnung: 
1. | der Jahresrechnung 


2. Becmungsfegung für 1. Quartal 
Vorschussverein zu Thorn, 


e. G. m. u. 2. 
Kittler. Herm. F. Schwartz. 


Tagesordnung: ter 3 

ae Mille, Fiſcherſtraße 49 

. Ergänzungswahl zum Vorſtande. iſt die Parterre Wohnung vom 

„Eine Abänderung der Satzungen. 1. Oktober, und die 1. Etage, ver⸗ 

„Beſchluß über den Beitritt zum ſetzungshalber, von ſofort zu ver⸗ 
Gau Poſen und Bericht des miethen. Näheres zu erfragen bei 
Delegirten über die begründende Alexander Riitweger. 
Gauverſammlung. a Ger möblirtes Zimmer zu verm. 

5. Etwaige Anträge der Mitglieder Seglerſtraßſe 6, 2 Tr. 


und freie Beſprechungen. Bı m Noise 8 fort Du Sehen r 


Lose Täglicher Aalener 


8 8929 


g 

zur 23. Stettiner Pferdelotterie; S SS 3 
Hauptgewinn, beſt. aus 1 eleganten] 1900. 8 8 88 2 Ei B 
Jagdwagen mit vier Pferden, 5 S 32 3 83 
Siehuing am 15. Mai er., à 1,10 S SAS [A &. 
ark; REN ER a 
zur Königsberger Pferdelotterie; April. 29 30 — 213% — 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. — 11 21.34 5 
4 ſpännigen Landauer, Ziehung am Mai. 6 7 9 10 1112 
23. Mai er., à 1,10 Mark; 13 14 151617 1816 
zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 20 27 32 24 25 20 
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung : 27 28 29 30 31 —— 
am 31. Mai und folgende Tage, Juni ( — —— 1| 2 
r 2. Mia Pferd ou 1204314, 10 

ur 22. Marienburger erde⸗ 1 
9 lotterie; Hauptgewinn, Een 17 1819 20 21 22 23 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 24 25 2 28 29 30 


7 
Ziehung am 31. Mai er., & 1,10] Juli... 11 21 3] 4] 51 6 7 
Mark zu haben in der ierzu 2 Beilngen u. ilufirirtes 


der Wirth.! Geſchäſtsſtele der Thorner preſſe“. Aster alte 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ne 


2 


— ———j— 


"7 


7 


1. Beilage zu Nr. 99 der „Thorner Pie 


Die Maifeier. 

Wieder rüſtet ſich die Sozialdemokratie, 
am 1. Mai das „Weltfeſt der Arbeit“ zu be⸗ 
gehen, und ihre Preſſe wird nicht müde, in 
langen phraſenreichen Artikeln die Arbeiter⸗ 
ſchaft zu allgemeiner Betheiligung aufzu⸗ 
ſtacheln. An einen wirklichen Erfolg glauben 
die betreffenden Arlikelſchreiber freilich wohl 
kaum; denn dazu war doch das Fiasko der 
bisherigen Maifeſte zu groß. Es iſt viel⸗ 
mehr gar kein Zweifel, daß die Sozial⸗ 
demokratie läugſt darüber einig iſt, mit der 
Einführung der Maifeier eine große Dummheit 
begangen zu haben, durch deren Unterlaſſung 
man ſich viele Verdrießlichkeiten erſpart 
haben würde. Aber nachdem die Einführung 
einmal erfolgt iſt, kann man nicht wieder 
von ihr loskommen, ohne ſich unfterblich 
lächerlich zu machen, und ſo bleibt denn 
nur übrig, aus der Feier durch agitatoriſche 
Benutzung den größtmöglichen Vortheil zu 
ziehen, was denn auch nach Kräften beſorgt 
wird. 

Hierzu kommt, daß die Ausſichten auf 
eine erfolgreichere Durchführung der Kraft⸗ 
probe des Maifeſtes ſich anſcheinend etwas 
gebeſſert haben. Es liegen nämlich Zeichen 
vor, daß die Gewerkſchaften in ſtärkerem 
Umfauge und mit mehr Enutſchloſſeuheit als 
bisher die Sache der Maifeier zu der ihrigen 
machen wollen. Dieſe Thatſache darf nicht 
Wunder nehmen, wenn man bedenkt, daß 
die Sozialdemokratie in den erſten Jahren 
nach Einführung der Maifeier der Gewerk⸗ 
ſchafts⸗Bewegung noch durchaus lan, ja 
theilweiſe ablehnend gegenüberſtand, daß fie 
aber heute dieſe Bewegung ganz unter ihre 
fittige genommen und ihrem Rahmen 
eingefügt hat. Die verhältnigmäßige Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Gewerkſchaften in früheren 
Jahren äußerte ſich denn auch der Mai⸗ 
feier gegenüber. Wiederholt iſt es vorge⸗ 
kommen, daß Gewerkſchaften die Eutſchädi⸗ 
gung von Mitgliedern für etwaige Nachtheile 
infolge Nichtarbeitens am 1. Mai verweigert 
haben. Jetzt aber, wo die Gewerkſchaften 
zu völliger Abhängigkeit von der Sozial⸗ 
demokratie hinabgedrückt erſcheinen, mehren 
ſich, wie eine aufmerkſame Durchſicht der 
letzten Gewerkſchafts⸗Berichte ergiebt, die 
Fälle, in denen Gewerkſchaften ihren Mit⸗ 
gliedern für etwaige Maßregeln wegen des 
1. Mai Schadloshaltung verſprechen, alſo 
zur Ausſetzung der Arbeit geradezu auf⸗ 
fordern. Damit iſt für die Frage der Mai⸗ 
feier ein neues, nicht unwichtiges Moment 
zur Geltung gebracht. 

Die Arbeitgeber werden deshalb in 
dieſem Jahre mehr als je auf der Hut ſein 
müſſen, um durch entſchloſſenes thatkräftiges 
Zuſammenſtehen allen Verſuchen widerrecht⸗ 
licher Arbeits⸗Einſtellungen zu begegnen. 
Der Widerſtand gegen die Maifeier, der 
bisher ſo treffliche Erfolge gezeitigt hat, 
muß auch für die Zukunft unwandelbar feſt 
bleiben. Man täuſche ſich ja nicht: es liegt 
in dieſer Feier eine durch und durch re⸗ 
volutionäre Handlungsweiſe vor. Eine po⸗ 
litiſche Partei oder, deutlicher noch geſagt, 
eine kleine Clique ſich terroriſtiſch geberden⸗ 
der Agitatoren unternimmt es, in der Mai⸗ 
feier ihre Machtgebote der Gejammtheit 
aufzuzwingen und ihren Willen au die Stelle 
des ſtaatlichen Willens zu ſetzen. Es ge⸗ 
hört das „Weltfeſt der Arbeit“ in die 
Reihe jener Maßnahmen, mit deuen die 
Sozialdemokratie nach der aumuthigen 


Schilderung und nachdrücklichen Empfehlung 


55 David, Konrad Schmidt, Beruſtein u. a. 
Die „Ausböglung der beſtehenden Geſellſchaft 
Mit Auen heraus“ zu beſorgen ſucht. 
Eutſchluſſ unerbittlichen, auf gemeinſamem 
b eitsruhe 1 l bleb nung der Ar⸗ 
Arbeitgeber nicht blos wre . 
eſſen, ſondern erwerben ſich zuglei ch Ab > 
höchſt dankenswerthes Verdienſt um Er⸗ 
haltung der ſtaatlichen wie geſellſchaftlichen 
Orduung. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


2. Si vom 27. April. 11 Uhr. f 
Ame reihe: Thielen und zahlreiche 


Sonntag den 


29. April 1900. 


eine Regulirung des Hochwaſſerprofils von Gemlitz 
aufwärts bis Pieckel zu einem Koſtenbetrage von 
rund 8,8 Millionen Mark und, dem Antrage der 
betheiligten Deichverbände entſprechend, eine Er⸗ 
höhung der Stromdeiche herbeizuführen. Zur Aus⸗ 
führung dieſer Projekte ſollen die betheiligten 
Deichverbände Zuſchüſſe leiſten, und zwar der 
Deichverband Marienburg rund 2,3 Millionen, der 
Danziger Deichverband 12 Millionen, der 
Falkenaner Deichverband 150000 Mark und der 
Elbinger Deichverband 200000 Mark. Abg. Graf 
Kanitz (kouſ.) beantragte, den Beitrag des El⸗ 
binger Deichverbandes zu ſtreichen, weil derſelbe 
ſchon ſehr viele Beiträge zu Weichſelregulixungs⸗ 
zwecken geleiſtet habe und es mit Recht als eine 
Härte empfinden müßte, wenn er auch noch zu 
dieſen Koſten herangezogen würde. Abg. 
Gördeler⸗Marienwerder (freikouſ.) iſt der Mei⸗ 
nung, daß auch die Deichverbände große Vor⸗ 
theile von der Regulirung haben würden. Er 
habe deshalb davon Abſtand genommen, die 
Herauslaſſung des Falkenauer Deichverbandes zu 
beantragen. Er bitte aber um eine Zuſicherung 
des Miniſters, daß der Falkenaner Verband in 
Zukunft nicht zu den größeren Laſten herangezogen 
werde. Abg. Ehlers = Danzig freiſ. Vg.) tritt dem 
Autrage Kanitz entgegen. Gerade die Elbinger 


Niederung habe große Vortheile von der Profil- Ab 


regulirung, weil das Hochwaſſer der Nogat als⸗ 
daun ſchnell und ſicher abgeleitet werden könne. 
Dagegen ſeien die weichſelabwärts gelegenen 
Verbände zu ſtark mit Beiträgen belaſtet worden. 
Er ſtehe jedoch von weiteren Auträgen ab, um 
dem Werke nicht jetzt noch Schwierigkeiten zu be⸗ 
reiten. Ein Regiexungskommiſſar weiſt 
darauf hin, daß der Elbinger Deichverbaud ſelhſt 
in ſeinen Forderungen nicht ſoweit gegangen ſei 
wie Graf Kauitz; er habe nur darum gebeten, 
daß ihm die Amortiſatiousraten für frühere Dar⸗ 
lehen in Höhe von 86 000 Mk. erlaſſen werden 
möchten. Abg. Frhr. v. Buddenbrock⸗ Marien⸗ 
werder (freikonſ.) hält es für klargeſtellt, daß der 
Elbinger Verband erhebliche Vortheile von der 
Profilregulirung der Weichſel haben werde, und 
hält deshalb auch den Autrag Kanitz für nicht 
hinreichend begründet. dei vau der Borght 
(natlib.) regt Zurückverwelſung der Sache au die 
Kommiſſion au, anderenfalls müßte auch er gegen 
den Antrag Kanitz ſtimmen. Abg. Seer (natlib.) 
dagegen meint, daß eine nochmalige Kommiſſions⸗ 
beratung nothwendig fe. Der Antrag Kanitz 
wird hierauf abgelehut und die Vorlage nach den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen, ebenjo eine 
Reſolution, dem Elbinger Deichverbande die 
Zahlung von Zins⸗ und Amortiſationsraten zu 
ſtunden, bis die Weichſelregulirung von Gemlitz 
bis Pieckel durchgeführt iſt. Es folgte die Be⸗ 
rathung des ſeiner Zeit an die Budgetkommiſſion 
zurückverwieſenen Antrages Schmidt» Warburg 
(Ztr.), der die Aufbeſſerung der Beſoldungsverhält⸗ 
niſſe der Bauinſpektoren durch⸗Anrechunng der 5 
Jahre überſteigenden diätatoriſchen Beſchäftigang 
auf das Beſoldungsdienſtalter fordert. Die Bud⸗ 
getkommſſtion hat den Autrag abgelehnt, in der 
heutigen Sitzung nahm ihn der Abg. Schmidt⸗ 
Swot 0 von neuem auf und begründete ihn. 
Obwohl Geheimrath Belian und Miniſter 
Thielen den Autrag bekämpften und für 
Annahme des Kommiſſiousbeſchluſſes eintraten, 
wurde er gegen die Stimmen eines Theiles der 
Koat Signer nt > 

ächſte Sitzung: ontag Uhr ite 
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Jeutſcher Reichstag. 
182. Sitzung vom 27. April 1900. 1 
Abg. Dein har dt (natlib.) begehndet dle von 
ihm eingebrachte Juterpellation: Bis zu welchem 
Zeitpunkte iſt die Vorlage betreffend Abänderung 
des beſtehenden Weingeſetzes im Reichs⸗ 
tage zu erwarten? — Die Weinbauern befänden 
ſich in einem wahren Nothſtaude. Die Produk⸗ 
liouskoſten ſeien geſtiegen, die Weinpreiſe gefallen. 
Die Furcht vor der Kellerkontrole ſei übertrieben; 
um eine minutiöje Koutrole, wie man ſie beſorge, 
könne es ſich überhaupt nicht handeln. Eine ge⸗ 
wiſſe Kontrole zum Schutze gegen Verfälſchung ſei 
aber unerläßlich, gerade im Jutereſſe des deutſchen 
Weinhandels, der jetzt vielfachem Mißtrauen 
namentlich im Auslande begegnet. Staatsſekretär 
Graf v. Poſadowsky: Der frühere Entwurf 
iſt bei einem Theil der verbiindeten Regierungen 
nicht unerheblichen und auch nicht unberechtigten 
Bedenken begegnet. Es iſt deshalb ein nener 
Eutwurf, der gleichfalls den Charakter eines 
Nothgeſetzes trügt, ausgearbeitet worden. Der⸗ 
ſelbe it zunächſt dem preußiſchen Stgatsminiſte⸗ 
rium vorgelegt worden. Dort unterliegt er noch 
der Berathung. Schon jetzt iſt aber bei der preu⸗ 
ßiſchen wie bei anderen Regierungen das Be⸗ 
denken entſtanden, ob es richtig ſei, den Reichstag 
noch in dieſer Tagung mit nenen Aufgaben zu be⸗ 
laſten. Wenn das ſoeben erſt geſchehen iſt iube⸗ 
gu auf das Senchengeſetz und die oſtafrikaniſche 
inie, jo nöthigten dazu dringende Verhältniſſe. 
Das Nahrungsmittelgeſetz und das beſtehende 
Behgeiet würden ſchon manche Handhaben gegen 
Anzahl 


rren gut, ihrer 1 5 und ihrer 
un. % b.) wüunſcht 


uicht 1 den unbedingten Keller⸗Juriſten. 
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werbsmäßigen Herſtellung von Kunſtwein und be⸗ 
klagt, daß die Reviſion des Weingeſetzes gar ſo 
lauge auf ſich warten laſſe. Abg Röſicke⸗ 
Kaiſerslantern (B. d L.): Ohne Kellerkontrole 
fehle jede Garantie gegen Verfälſchung. Auf der 
Tagesordunng ſei die Frage ſeit 5 Jahren, und da 
wäre doch wohl Zeit nenug geweſen, einen Ent⸗ 
wurf fertigzuſtellen. Auch hier zeige ſich wieder 
übertriebene Rückſicht auf den Handel bei mau⸗ 
gelnder Rückſichtnahme auf den Produzenten. Abg. 
Paaſche (natlib.) hält dem Staatsſekretär ent⸗ 
gegen: Wenn das Zentrum bei dem Flottengeſetz 
auf Löſung der Deckungsfrage beſtehe, werde die 
Seſſion ſich noch ſo in die Länge ziehen, daß es 
ſehr wohl möglich ſei, inzwiſchen noch ein Wein⸗ 
geſetz durchzuberathen. 

Es folgen Petitionen; zunächſt eine ſolche 
betreffend die Einführung der achtſtündigen 
Arbeitszeit auf Berge und Hütttenwerken, 
ſowie obligatoriſche Einſetzung von Arbeiteraus⸗ 
ſchüſſen. Die Kommiſſion beantragt, die Petition 
inbezug auf dieſe beiden Punkte der Regierung als 
Material zu überweiſen. Ueber zwei andere, 
minder weſentliche Punkte der Petition (betreffend 
Arbeiterentlaſſungen und betreffend gewiſſe Bor- 
ſchriften des Inval⸗Verſich.⸗Geſetzes) beantragt 
die Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung. 
9. Sachſe (Soz.) empfiehlt die Forderungen 
der Petionen unter Hinwels darauf, daß auch die 
bayeriſche 2. Kammer dem 8 ſtündigen Arbeitstage 
in Bergwerken zugeſtimmt habe. Sächſiſcher 
Bundesbevollmächtigter Dr. Fiſcher weiſt An⸗ 
griffe des Vorreduers auf Fock Bergbehörden 
zurück und bemerkt, ihm ſei berichtet worden, der 
Vorredner habe den Zwickauer Streik hervorge⸗ 
rufen. (Widerſpruch links.) Für die Behauptung 
Stolles, die ſächſiſche Regierung ſei blos deshalb 
gegen die Streikenden vorgegangen, weil ſie 
Zwickauer Kohlenaktien habe, deren Entwerthung 
ſie befürchtet hätte, habe er nur die tiefſte Ver⸗ 
achtung. (Unruhe links) Abg. Hilbeck (natlib.) 
ſpricht ſich gegen die Verkürzung der Arbeitszeit 
aus; durch eine ſolche würde die Leutenoth, auch 
die auf dem Lande, nur noch mehr 8 
werden. Abg. Freiherr v. Stumm widerſpricht 
der achtſtündigen Arbeitszeit; bei dieſer würden 
ſich die Arbeiter erſt recht ruiniren, denn ſelbſt. 
verſtändlich müßte alsdann die Arbeit eine viel 
konzentrirtere und ununterbrochene ſein. Abg. 
Dr. Hitze (Ztr.) verweiſt daranf, daß die hier 
vorliegende Petition den achtitiindigen Arbeitstag 
nicht nur für die Bergarbeiter, ſondern auch für 
die Hüttenarbeiter verlangt. Nach längerer Debatte 
wird der Antrag der Kommiſſion angenommen. 
= aaa 1 Uhr: Wahlprüfungen. — Schluß 
> 57 % 


Provinzialnachrichten. 
Cul m, 24. April. (BaueinerWeichſelbriickebeiCulm. 
Beſitzwechſel.) Vor kurzem waren mehrere höhere 
Offiziere hier anweſend. Wie manhört, ſteht dieſer 
Beſuch mit dem Bau einer Weichſelbrücke bei 
Culm im Zuſammenhange. Aus ſtrategiſchen 
Gründen ſoll nämlich durch ſie eine Verbindung 
der Oſtbahn mit der Thorn⸗Inſterburger Bahn 
hergeſtellt werden. — Amtsvorſteher Vozel⸗Gogo⸗ 
lin verkaufte feine}l57 pr. Morgen große Beſitzung 
für DO Mk. an den Beſitzer Finger⸗Oberaus⸗ 
maaß. 


Ein Streit um die alte Stadtmauer wird in 
Tuch el zwischen einigen Bürgern und der Stadt 
geführt. Die alte Stadtmaner iſt von Friedrich 
dem Großen nach dem faſt die gong; Stadt Tuchel 
verheerenden Brande vom 17. Mai 1781 der 
Stadtgemeinde überwieſen worden, damit die ver⸗ 
armten Bürger die Mauer theilweiſe als Funda⸗ 
ment für die nen zu errichtenden Häuſer benutzen 
konnten. Zwei Tucheler Bürger haben ſich nun 
einige große Fundamentſteine aus der unter ihren 
Häuſern belegenen Stadtmauer angeeignet und 
veräußert. Da fie ſich weigern, die Steine zurſick⸗ 
zugeben oder eine Eutſchädigung zu zahlen, 
beſchloß der Magiftrat die Auſtrengung der Klage 
auf Schadenerſatz. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung verſagte dieſem Beſchluſſe ihre Zu⸗ 
ſtimmmng. Die angerufene Eutſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes hat den Beſchluß des Ma⸗ 
giſtrats in vollem Umfange beſtätigt. — Auf eine 
30 jährige Thätigkeit als Oberhaupt der Stadt 
Marienwerder blickt Herr Bürgermeiſter 
Wirk zurück. Es wird geplaut, den Geh feſtlich 
zu begehen. — Der Bildhauer Max Gebauer in 
Elbing hat den Auftrag erhalten, fiir einen großen 
auf der Werft von Blohm und Voß in Hamburg 
im Bau begriffenen Dampfer der Hamburg⸗ 
Amerikalinie, welcher den Namen der einzigen 
Tochter des Kaiſerpaares erhalten wird, das 
Gallionbild der kleinen Prinzeſſin (Figur am 
Bug), ſowie eine gleiche Verzierung am Heck 
(Hintertheil des Schiffes) herzuſtellen. — Der 
innere Ausbau des am 21, April in Dauzig 
vom Stapel gelaufenen Linienſchiffes „Kaiſer 
Barbgroſſa“ erfordert faſt noch ein Jahr. Die 
Ablieferung an die Marine wird erſt im künftigen 
Frühjabr erfolgen. — Prinz Bernhard Heinrich 
vn Sachen. k 128 115 Keen Fb 
e bung Rakott im Polen! 

Pia a edeukt der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Poſen einen Beſuch abzuſtatten. 
Die prinzlichen Güter der Herrſchaft Rakott 
— Muſterwirthſchaften — werden am 13, Juni 


von nach Poſen gekommenen Landwirthen beſichtigt 


werden. — Ein Segelboot, in welchem ſich eine 
1 1 und die Hebamme mit dem Säng⸗ 
ling befand, wurde am Sonnabend beim Ueber⸗ 
ar über die Weichſel bei P ) 
errſchenden Sturm gegen einen vorüberfahrenden 
Dampfer geworfen. Das Boot wurde zerſchlagen. 
Alle fielen ins Waſſer, wurden ſedoch vom 
Dampfer aus gerettet. Das Tauftind ertrank. 
Es iſt das Kind eines Fleiſchers. — 500 Mark 
Reiſebeihilfe zum Beſuche der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung durch zwei Handwerker hat die Stadt 
Landsberg a. W. bewilligt. — Die von der 
Regierung ur Verstärkung. der Polizei in 

nowrazlaw verlaugte Anſtellung eines 


olizetinjbektors, eines Polizeikommiſſars und 4 
Polizeſſergeanten iſt von den Stadtverordneten in“ 


ieckel durch den] K 


Inowrazlaw abgelehnt worden. Hervorgehoben 
wurde noch beſonders ſeitens der Finanzkommiſſion, 
daß die von der Regierung betonte Möglichkeit 
von Unruhen in Inowrazlaw ausgeſchloſſen ſei. 
Die nationalen Gegenſätze bereiten der Verwal⸗ 
tung keine Schwierigkeiten. Der Magiſtrat bean⸗ 
tragte 1 Polizeiiuſpektor und 2 Polizeiſergeauten. 
die e lehnte aber jede Vermeh⸗ 
rung ab. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 29. April 1806, vor 94 
Jahren, wurde in Wien der Arzt und Dichter 
Freiherr von Feuchtersleben geboren. 
Allgemein geachtet, zog er ſich durch ſeine kurze 
Thätigkeit als Unterſtaatsſekretär 1848 das Miß 
fallen der Regierung und höheren Stände in 
ſolchem Maße zu, daß ihn der Kummer über ſeine 
Furüickſetzung am 3. September 1849 im 45. 
Lebensjahre ins Grab ſtürzte. 

Am 30. April 1835, vor 65 Jahren, wurde zu 
Stronach in Tyrol Franz von Defregger, 
einer der vorzüglichſten Genremaler Deutſchlands, 
geboren, der ſich durch feine meiſterhaften Szenen 
aus dem bahyeriſchen Volksleben einen Ruf er⸗ 
worben hat. Der Künſtler wirkt ſeit 1871 als 
Profeſſor an der Münchener Maler⸗Akademie. 


Thorn, 28. April 1900. 
„ (Perſonalien) Der Forſtaſſeſſor Grütter 
iſt zum Oberförfter ernannt und demſelben vom 
1. Mai d. Is. ab die Oberſörſterſtelle Kuhſtedt im 
Regierungsbezirk Stade übertragen worden. 

Der Steuerſupernumerar Ochſenwald bei der 
Einkommenſtener-Veranlagungs⸗Kommiſſion in 
Graudenz iſt vom 1. d. Mts. ab zum Steuer- 
ſekretär ernannt worden. 

Am Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz iſt der 
bisherige ordentliche Seminarlehrer Scherer dar 
ſelbſt zum Seminar⸗Oberlehrer befördert und der 
Bröparandenlehrer Karunth ebenda als ordent⸗ 
licher 1 angeftellt worden. Dem 
Lehrer Hermann Zur zu Laugfuhr bei Danzig ie 
der königl. Kronenorden 4. Klaſſe und dem emeri⸗ 
tirten Lehrer Kolmſee zu Schadewinkel im Bei 
Marienwerder der Adler der Inhaber des königl. 
Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 
Verſetzt: Stationsverwalter Bolt von Unislaw 
nach Culmſee, Stationsaſſiſtent Bauer von Arge 
nan nach Unislaw als Stationsverwalter, 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der königl. Laudrath hat zu Schul⸗ 
vorſtehern 1. für die Schule in Dorf Birglau den 
Gaſtwirth Fabian Lowinski und den Einſaſſen 
Johann Zielinski daſelbſt, 2. für die Schule in 
Guttau den Beſitzer Augnuſt Heiſe III daselbit, 
3. für die Schule in Lonzyn die Beſitzer Franz 
Wojnoposki und Vernhard Liſinski daſelbſt, und 
als Schöffen für die Gemeinde Steinau den Be⸗ 
ſitzer Jakob Wirth daſelbſt beſtätigt. 

— Gur Einberufung der Handwerker⸗ 
kammer.) Gegenüber den Klagen über die ſpäte 
Einberufung der weſtpreußiſchen Haudwerker⸗ 
kammer wird es die Betheiligten intereſſiren, daß 
auch die Handwerkerkammer für Pommern erſt 
am 30. April in Stettin zuſammentritt. 

— (Die weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Ge⸗ 
ſellſchaft) hält ihre Hauplverſammlung anfangs 
Mai in Marienburg ab. K 

— Innungsquartal.) Die Sattler, Nie 
mer⸗, Täſchner⸗ und Tapezierer⸗Innung hielt am 
Donnerſtag auf der Herberge der vereinigten Sue 
nungen das Oſterquartal ab. Es wurden 4 Aus⸗ 

elerute freigeſprochen und 7 Lehrlinge neu einge⸗ 
chrieben, ferner die Quartalsbeiträge eingezogen. 
Die revidirten und genehmigten Statuten find ges 
druckt und den Mitgliedern ausgehändigt worden. 

— (Der polniſche Verein funger Kauf⸗ 
leute), welcher vor kurzem hier nen gegründet 
wurde, verguſtaltet am Sonntag im Viktorigſaale 
ſein erſtes Vergnügen, beſtehend in Theater, leben⸗ 
den Bildern und Tanz. 


Verantwortlich für den Inhalt: Helnr. Wartmann in Thorn 


Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 


rie 
vom Freitag den 27. April 1900. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne 71 Faktorei⸗Proviſton ufancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergiitet. 
Weizen per Toune von 1000 Peilogr. 
inländ hochbunt und weiß 724—761 Gr. 138 
bis 150 Mk., inländ. bunt 724—758 Gr. 138 
bis 147 Mk., inländ. roth 764 Gr. 149 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
708-720 Gr. 140—141 Mk. = 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


weiße 122 Mk. 
vote 5 per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
1 


Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
123 Mk. - 


Hafer per Toune von 1000 Kilogr. 
— 55 1 . 90 Mk. 
en per Tonne von 1000 Kilogr. tr 
Sommer- 12 Mk. g ont runde 


ne Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
er 1 5 5 per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 80 Mk. 


leie per 50 Kilogr. Weizen- 4,174.30 ME 
Nonnen: 4,35—4,45 Mk. : 3 : 


inländ. 


Hamburg, 27. April. Rüböl ſeſt, loko 
58. — Kaffee behauptet, Umſab 3000 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loko 7.30. 
Welter: veränderlich. 


20. April: Sonn ⸗Aufgaug 4.36 Uhr. 
i Sonu.⸗Unterg. 7,20 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 4.19 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.10 Uhr. 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

b. Klaſſe. Ziehung am 27. April 1900. Vorm.) 

Nyr die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


113 (800) 29 277 325 56 (3000) 75 625 840 1077 
124 283 8 952 580 631 56 814 36 905 66 2103 30 71 
611 778 824 39 (3000) 946 3172 409 39 568 97 606 
956 4045 127 53. (1000). 63 70 (3000) 221 45 205 
G00) 82.97 484 513 625 92 767 81 810 960 979609 
8089 223 68 367 489 572 655 99 824 34 89 97 90 
48 G00) 6101 243 84 365 (3000) 401 44 670 775 865 
2026 (1000) 56 148.69 285 378 400 751 8094 126 98 
270 484 86 636 703 864 9014 286 629 778 813 16 

300 84 - 
® 176000 108 312 444 702 8 12 11060 314 55: 93 436 
54 524 656: (1000) 978 12075 297 490 565 994 13139 
429 533 88 (30600) 807 87 14120 61 (500) 350 652 
743 919 21 15006 48 655 746 846 67 90 913 23 
16176 263 330 70 507 604 65 (3000) 762 (1000) 80 
889 17148 268 546 685 884 931 18119 37 (300) 203 661 
99.713 933 19030 (500) 87 243 86 382 (1000) 796 943 88 
20121 634 739 (600) 816 971 86 21057 141 400 597 
751 (1000) 801 9 50 84 22013 34 59 73 140 415 
57 69 767 95 972 86 23219 445 541 (1000) 793 806 
24152 60 203 400 714 57 68 25153 64 363 78 44 
569 621 (1000) 88 843 62 26 20 61 109 (3000) 353 
452 301 18 600 9 703 56 843 27013 (500) 139 320 
24 54 385 83 747 907 50 28072 306 (3000) 479 562 
74 684 914 88 96 29004 (500) 185. 409 10 602 865 
20017 313 414 59 612 26 68 82 707 (1000) 844 950 
31043 300 80 508 23 58 64 95 686 32155 235 92 (500) 
95 612 53 79 (3000) 760 33034 221 46 543 (3000) 
686 98 821 34159 89 282 329 84 604 7 (800) 711 35 
837 41 52 923 35041 243 40 64 487 (500) 507 613 25 
830 65 931 36022 478 671 833 900 37125 286 95 
236 45 G00) 415 543 600 87 778: 863: 38010 (000) 
75 134 (500) 242 76 342 52 440 76 82 88 93 39084 
128 279 85 820 (500) 942 
40030 41 111 204 17 45 (800) 350 463 (1000) 512 
665 41049 163 64 301 (800) 410 35 630 831 42205 
316 561 813 (300) 89 94 43026 68 214 96 409 37 52 
525 33 818 44032 69 105 10 203 337 (500) 99 452 95 
523 609 856 46265 84 (3000) 344 400 696 962 66 
(1900) 46123 38 308: 20 440 598 46 (1900) 85 615 
44058 328 (300) 414 505 8 90 710 (300) 24 876 (300) 
89 903 48158. 79 97 270 337 62 411 698 747 76 
= 800 85 dos 111 339 548 (500) 88 89 (1000) 
5 000) 735 
80194 322 401 208550 90 128 (3000) 59% 62020 
3000) 55 (300) 201 8 32 66 428 570 601 85 (500 
14 942 53114 29 82 289 326 48 eb 480 547 88 
(600) 64150 535: 42 70 679 903 64 55017 112 60 (300) 
67 368 75 92 701 854 961 56027 251 500 71 882 942 
59 67920 (300) 30 380 4 70 80 864 58002 188 
(1000) 202 20 688 92 784 865 8000) 59026 437 79 
(89606) 718 (1000) 922 36 
60294 (500) 308 (1000) 88 425 37 520 626 61030 
51 598 685 872 83 929 62177 284 308 84 942 63026 
78 93 498 536 85 761 964 64050 248: 300 77 577 627 
758 916 65016 289 319 559 825 914 66183 77 97 
474 687 702 67 (3000) 903 67037 87 121 291 309 
548 621 787 (300) 922 67 1500) 68 68258 324 61 77 
616 43 98 723 875 920 69181 311 428 47 68 779 
70022 42 264 (1000) 338 47 439 72 025 705 60 76 
856 64 910 71078 85 133 (1000) 78 94 549 620 718 987 
72073 180 (300) 201 12 381 511 972 7386 260 475 
522 757 631 80 957 74014 55 83 (3000) 197 217 
(3000) 59 67 341 402 15 573 685 711 873 79 905 
78090 124 278 80 343 79 509 40 62 70 863 (500) 60 
715 82 85 852 906 (1000) 76045 205 312 80 (300) 432 
— 74 90 784 903 77005 110 52 464 516 63 748 848 

61 78004 (800) 269 500 762 (500) 68 825 (200) 

79000 1 147 74 226 88 757 (32000) 849 74 

80127 248 83 363 428 30 34 825 951 67 80 90 
81131 (3009) 234 46: 51 80 598 (500) 837 983 94 
1000) 0 82072 193 207 95 367 452 92 9 802 93 
3032 149 415 625 721 68 914 41 84036 110 (3000) 
233 390 92 93 458 3000 682 99 996 85183 285 543 
694 929 60 89 8608 / 81 504 10 79 643 (300) 727 
846 58 95 6 87049 195 258 94 328 61 (500) 67 511 
608 77 926 (500 33 88030 8 103 (300) 36 74 305 
420 35 859 69 963 89307 62 73 463 601 34 746 980 

80148 201 4 377 483 538 652 916 91009 78 231 34 
(6500) 336 453 672 (10 000) 917 9084 288 407 47 
800) 557 702 86 850 908 93001 179 384 584 (3000) 
785 853 (500) 94001 153 216 20 41 463 519 637 715 
92 807 (00) 95093 153 200 75 (300) 319 (1000) 40 65 
627 80 (500) 751 (300) 85 96024 39 362 85 436 (300) 
656 67 97 731 942 97102 14 323 442 506 (300), 632 
93 702 42.43 57 98491 612 (300) 87 850 39000 38 
163 215 397 476 505 (0 722 897 

100910 100 223 58 309 593 645 738 54 (3000 
932 69 101378 (3000) 50% 650 (500) 57 885 102013 
379 (300) >83 747 80 859 10382 536 (1000) 36 662 
78 719 816 51 922 1040.2 153 92 268 84 311 18 
474 3000 98 581 (500) 614 (300) 95 732 63 (500) 
886 10531 206 30 333 409 834 106082 89 (3000) 
759 88 107113 416 57 686 749 913 41 96 (3000 
108217 519 (1000) 23 95 628 99 889 908 100005 
120 221 379 669 753 80 


Dran 


VOIP H HH HH 


975 (800 ’ 
102001 0. (3000) 197 240 66 82 86 301 55 412 575 


N 700 99095 08 95 


110001 42 (8000) 227 447 981 111055 462 583 616 
700 873 924 60 112047 72 238 324 442 519 (1000) 42 
817 113406 86 631 809 991 (1000) 114506 22 65 810 
(500) 92 118001 79 282 386 485 609 794 918 1 5 
52 53 116001 86 (500) 482 844 621 806 117129 24 
393 613 84 (3000) 753 71 949 57 118123 42 58 409 
14 599 617 29 834 916 83 119001 91 258 66 95 303 
21 423 546 83 95 708 835 966 (800) 82 

120091 (1000) 392 450 55 (300) 84 97 540 43 47 
611 792 960 121068 100 25 (300) 226 439 90 602 60 
774 122073 260 398 406 574 889 950 123031 60000 
101 33 328 35 70 412 59 559 99 (3000) 720 94 927 


97 124100 329 68 769 880 125040 58 126297 321 


887 819 127112 (3000) 76 391 593 128023 68 198 
5 526 (3000) 47 065 807 129287 88 374 
(300): 42 

130051 221 71 315 (300) 85 401 53 689 860 908 
131188 287 309 480 84 868 (3000) 752 96 810 17 992 
132146 206 339 765 133024 206 (3000) 427 730 57 
984 134006 788 997 135052 153 91 281 449 136117 
66 220 (1000) 536 83 98 740 948 137141 220 36 
(3000) 39 490 693 710 22 43 (3000) 930 138012 
89 109 85 251 322 502 93 (3000) 60% 15 736 71 849 54 
75 139075 165 423 501 891 915 18 

140207 47 69 303 6 438 41 563 665 745 961 (300 
141033 88 503 36 751 826 960 142216 321 431 622 
720 814 84 928 14309 (3000) 388 444 506 85 701 
144001 27 140 203 356 407 12 98 527 740 145049 85 
150 509 602 88 910 18 146000 24 142 95 592827 
(1000) 82 953 147100 200 479 658 728 91 863 87 
148034 56 (500) 312 35 424 859 (1000) 94 912 149038 
2 116 20 93 (1000) 249 96 507 (000) 91 664 762 848 
58 913 58 

150138 269 422 529 46 651 758 151086 11 202 65 
330 457 827 680 (500) 734 821 48 152210 330 (3000 
414 28 36 587 635 991 153054 108 39 230 520 622 71 
43 871 73 976 134020 131. 76 213 302 50 455 587 
616 (300) 759 155141 221 90 460 578 603 944 91 08 
99 156008 (3000) 157 219 211 55 rt 90 Goc) 
9% 447 590 650 52 80 941 187040 223 (10)0) 528 46 
66 604 (1000); 41 (500) 838 55 962 158077 202 98 
E00) 300 417 . 832 972 135106 23 800) 

01 47 (3008 

2160073 33 1000 308 401 91 712 600) 38 88 

161030 100 16 (800) 414 613 820 983 


895 945 55 80 163079 87 151 244 (500) 386 468 
924 686 99 766 80 869 902 34 164001 78 92 123 62 


39 375 91 635 65 758 830: 75 903 57 168019 192 (300) 


264 340 68 577 755 70 812 87 904 166073 99 580 604 
167002 324 36 451 (1000) 582 793 879 82 168326 561 

58 88 169112 39 80 87 246 500 
41 7 


170023 2117 468 540 55 607 852 171000 95 14 46 
52 354 560 631 32 172133 291 372 (1000 429 (300) 
36: 1591 893 927 173165 406 708 899 (300) 174084 
287 357 413 646 830 9% 175186 4 202 (3000) 15 
61 487 573 898 29 176261 303 508 613 34 702 85 (800) 
88 96 890 941 66 177109 95 213 378 391 653 59 79% 


912 (1000) 90 944 63 128147 242 50 543 637 842 43 


938 83 179042 304 588 723 (500) 834 97 (1000) 

180040 234 38 40 351 58 423 521 005 752 954 81 
181086 289 443 519 646 53 902 182024 46 72 (1000) 
137 206 (500); 26 (15000) 85 329 403 630 36 791 849 
933 83 183413 671 8072 982 (1000) 184212 734 878 
931 06 188040 155 371 551 95 (3099) 743 812 81 
943 91 186025 51 326 778 187114 15 30 320 74 89 
460 73 501 80 (300) 688 888 68 188069 167 00) 98 
398 ng” 411 98 501 708 (500) 968 189142 285 551 
680 71 7 


190019 225 39 (000 400 519 769 94 811 920 101127 
232 318 (300) 44 56 584 748 873 903 30 192044 89 
197 387 420 37 588 610 13 47 81752 974 190005 (1000) 
127 236 383 87 413 23 511 736 77 880 922 56 (500 
194018 33 94 96 132 253 388 519 80 605 92 852 
195198 479 519 641 57 761 817 921 (3000) 25 
196066 145 207 50 78 640 730 31 42 854 970 (500) 
197196 (1000) 284 542 72 735 911 198163 331 671 993 
199133 318 527 42 701 

200005 134 204 339 498 (500) 510 75 624 704 850 
201106 68 98 505 738 836 63 80 202150 70 251 404 
6 33: 600 49 889 933 73 203205 150 356 530 42 712 48 


81 964 207040 117 55 301 485 621: (1000) 
Ber. 


0 92 141 591 799 (500) 819 85 978 
206003 14 38 244 823 27 425 723 898 77 900 (3900) 
207058 82 123 221 23 54 92 337 60 433 707 24 (00) 
48 826 32. (3000) 208040 80 85 164 69 89 240 59 
60 308 458 504 41 919 84 209033 (3000) 265 428 
61 341 629 77 711 71 830 70 71 906 

210224 500 (300) 627 42 875 920 21 2110388 87 250 
(1000) 59 62 90 435 77 80 519 626 748 212022 136 
3888 464 545 86 802 22 73 213004 98 188 205 95 
308 497 653 97 740 214148 60 413.714 41 52 216128 
49 (3000) 97 278 730 45 51 88 818 22 (3000) 986 
93 216023 300 (500) 418 29 583 870 85 (500) 908 46 
217012 273 310 71 79 472 74.(500) 689988 218151 288 
341 59 561 846 70 779 984 219151 G00) 60 391 418 
544 51 619 34 706 802 9 (500) 950 

220106 33 08 310 (500) 888 702 3% 979 221000 52 


280 302 49 60 91 685: 777 935 69 22 2 — 


30 “Li 
© an 
Schneidermeiſter 20 Magenleiden Schön- u. Gesund- 
2 8 4 Magenkrampf, Magenſchmerzen, heit haben unter dem Einfluss 
5 D ehler || Magentatarıh, Schwere Verdauung. Jon geringen und schlecht fa- 
4 5 185 9 br Verſchleimung, Aufſtoßen, Blähun⸗ brizirten Seifen haben viel 
2 Gerſtenſtraſte 6, 3 gen und Verſtopfung, Appetitloſig⸗ leiden müssen. Das Publikum 
2 ält ſich beſtens empfohlen. 2 keit, Abmagerung, misst der Toilettenseife — 
. o . g R dem Produkte, welchesmit dem 
2 Neueste Stoffe = N ern enleiden e täglich in innigste Be- 
1 — — rührung tritt — immer noch 
3 nach Muſter. Elegaute u. ſolide 8 e deen . zu wenig Wichtigkeit bei Die 
2 Arbeit. Schnelle preiswerthe x eit, nervöſe Abſpannung, Gemüths⸗ Lana-Seife von 
o Lieferung. Gelieferte Stoffe 8 verſtimmung, Gedächtnißſchwäche, 
2 werden auch verarbeitet 8 leid lahm &Hasselbaeh-Bresden 
C0 auenleinen ist von hervorragender Wir- 


Niederlage für Choru bei: 
Gustav Ackermann. 


63 


katarrhaliſche 


kartſtraße 23. 


Seit 20 Jahren bewährt. 


Annen ⸗ Apotheke 


gen. Preis 3 Mark. 
en Folgen solcher 
Neumar 


sowie durch j 


Ein 


wahrer Schatz 


zufrieden. 


handlung. 


erlags- 


durch das VW 
Leipzig 


Dr. Retau's Selbsthewahrung 
M. Aufl. Mit 27 Abbildun 
selbönihreWisderherstellung. 


Lese es Jeder, der an d 


Laster leidet. 


Tausende verdanken dem- 
Zubeziehen 
{ agasın in 
t 21, 4 - ö 
jede Buch- g = FR 
— — —— mm nn —öb nn nn m m m —ͤ—ů—ͤêä—6 — 


% 


7 für alle durch jugendliche Verirrungen WM 
Erkrankte ist Fir berühmte Werk: 


Blutarmuth, Bleichſucht, ſchlechte 
Geſichtsfarbe, Müdigkeit, 

Ausflüſſe und un⸗ 
reine Haut werden briefl. dauernd 
und ſicher geheilt durch das von 
hervorragendem Spezialarzt und 
Doktor der Medizin geleitete In⸗ 
ftitut „galus“, München, Vol⸗ 


Böttger's Natten⸗Cod 


ur vollſtändigen Ausrottung aller Ratten, giftk⸗ 
kai für Menſchen und Hausthiere, à 50 Pig 
und 1 Mk. zu haben nur in 


der Königlichen Apotheke A. Pardon, 


Apotheke in Thorn. 


Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
Ich fand nach dem erſten 
Legen 18 Ratten todt vor und kann 
ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen. 

Schweinfurt, 11. Febr. 1899. 
L. Kress, Molkerei. 


2 32 2 kl. möbl. Zimm. für 1 ſeit 1895 von Herrn 
9015. und 2 Herren mit Penſton] bewo 
billig zu verm. Panlinerſtr. 2, 2 Tr.! vermiethen. 


kung auf die Haut. Sie be- 
seitigt rothe Flecken und 
Pickeln und erzeugt blendend 
weissen Teint. à Stck. 50 Pf. 
hei Anton Koczwara, Drog. 


Tichtige Maurer 


ſowie 


ſucht bei hohem Lohn 


Brieſen Weſtpr. 
2 Lehrlinge, 
1 Laufburschen 


Schillerſtraße Nr. 2. 
und Raths⸗ 


fofort zu vermiethen. 


Zimm. u. 


t, verſetzu 
Näheres I Treppen. 


202. Königl. Nreuff. Alaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 27. April 1900. MNachm.) 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) ten Deigefüg 
15 125 90 247 301 14 418 586 673 81 86 802 967 
1137 70 367 97 504 79 653 81 (8000) 947 2017 27 
47 132 210 888 3007 125 66 2314300) 80 (3000) 332 
33 43 628 802 4258 (1000) 593 990 6480 593 726 932 
59 60) 6010 91 154 93 201 04 507 665 (300) 835 
30 7217 385 478 674 944 8024 117 63 306 530 31 
. 99 920 9002 106 (1000) 93 265 428 62 527 
10101 241 461 624 717 949 11029 67 281 397 521 
(1000) 12212 28 325 26 437 38 78 668 726 39 57 82 
841 13066 185 281 497 525 649 80 14208 15 30 332 
694 706 55 76 968 18004 188 89 285 354 69 16132 
233 (200) 96 (1000) 524 769 817 986 17005 199 495 
555 74 97 613 79 719 (300) 828 40 (500) 904 27 18026 
111 570 629 55 942 77 88 19139 455 (500) 556 (300) 
86 646 70 757 83 873 982 
20024 163 286 327 344 718 50 844 62 21138 233 
51 22022 326 495 669 (500) 710 917 84 23024 62 152 
80 (300) 318 54 624 67 69 993 (3000) 95 24120 409 
16 74 508 750 56 99% 25120 86 (1000) 332 34 409 747 
852 984 26005 8 15 67 116 42 561 88 629 835 905 
22146 270 360 497 500 62 607 30 759 947 59 (3000) 
28033 108 68 76 452 866 903 34 68 29092 199 238 
20 
20082 171 83 256 (300) 367 522 54 70 686 92-808 
26 31125 47 224 66 505 639 46 720 31 33 94 838 
54 32240 80 738 995 33011 (500) 89 156 305 34 
676 707 807 13 (3000) 61 34117 44 313 63 501 665 
863 69 91266 35165 204 340 56 78 (1000) 583 655 
36124 80 279 307 58 906 37013 33 40 41 (300) 42 
142 61 95 255 (500) 320 632 41 (300) 733 888 945 
38315 435 555 719 60 857 39000 505 691 816 35 
4000 234 464 71 610 (300) 55 773 869 953 78 
41037 (3080) 143 88 243 (3000) 429 527 614 842 
520 e A a To 
9 660 (1 
90 708 5 28 37 74 83 97 878 480 24 89 


891 47160 272 00) 459 85 98 506 729 37 813 
48160 238 (1000) 327 60 61 459 0500 
477 586 913 

50007 122 214 70 428 500 637 712 15 54 827 51066 
120 24 32 94 419 72 (500) 536 625 717 62 997 52005 
2 82 (500) 179 274 75 84 355 59 522 630 791 896 912 
53001 98 263 350 710 913 15 84184 424 667 705 858 
900 5504 264 312 62 87 411 92 633 711 92 96 868 
81 36051 137 51 76 337 3000) 58 498 (3000) 551 
691 794 (500) 830 84 67049 55 59 173 93 (1000) 228 
64 445 593 791 68413 530 35 620 959 66 69094 110 
303 427 61 839 79 051 89 

60021 159 75 280 506 28 897 971 01000 71 97 173 


63344 501 969 299 
65046. 53 81 231 49 325 (3000) 405 87 8 528. 748 
913 20 44 6292 (00) 517 6:6 813 (300) 904 (3000) 
83 67410 795 68162 201 307 37 445 000 732 (600) 
871 983 69043 211 310 616 880 904 74 

70181 422 708 812 94 71113 39 252 (1000) 54 376 
833 77 72293 379 463 524 74 700 (800) 881 43046 
340 (1000) 513 48 (500) 74 775 936 52 96 74125 39 
526 618 920 29 75042 141 (300) 201 82 520 71 (1000) 
85 724 804 76231 (000) 323 92 542 602 3 77007 
156 77 (5000) 216 72 426 616 48 808 78010 375 
411 854 700% 47 243 45 302 411 569 (1000) 618 
840 911 83 

80016 327 (3000) 400 316 603 7 79 764 985 81020 
48 242 385 90 6060) 401 36 (500) 730 94 814 903 
82091 208 454 0) 546 83081 145 337 4% 70 645 
61 (4000) 835 48 007 84408 142 294 313 422 575: 607 
902 85003 34 185 217 30 (3000) 596 785 90 80098 
173 84 260 420 41 860 713 84 980 870% 148 358 70 
71 9% 449 (0 (500) 553685 061 88816 450 574 602 
(800) 40 43. 86 96 822 (800) 908 67 69 72 89040 101 
79 469 81 729 48 801 76 954 

60007 178 229 90 313 95 473 520 94 700 859 91065 
196 305613 (3000) 79 92305 428 509 56 628 
93005 131 87 217 32 3% (800), 60 362 509 97 675 752 
800 11 37 W606) 72 94077 86 135 272 452 61 514 
748. 94 838 90 98155 312 406 12 509 519 727 (1000 
880 914 96011 152 74 250 79 85 341 (300) 429 68% 
700 (500) 35 905 (1000) 9 72 97015 44 73 79 97 101 
334 458 67 539 44 608 11 59 750 51 71 892 98083 
156 75 (300) 98 446 700 8 867 68 900 (500) 93 99004 
91 4% 627 (300) 809 19 71 915 43 

100239 597.606 807 6% 101295 458 606 734 851 66 
966 102017 106 6000) 9 497 (300) 614 740 843 60 
69 103056 153 375 45 85 (800) 455 500 692 855 (500 
909 9 104128 47 280 42 51 56 65 391 524 97 00) 
749 82 827 989 105050 449 50 519 631 921 58 8 
106216 203 32 51 494 (1000) 709 986 (3000) 102207 
992 201 332,57 95 560 747 821 86. ee (Au ni 
4% % 109.02. e 32 171 252 

270 

110107 845 88 606 890. 931 55 111141 692% 734 86 
869 70 943 112281 413 87 701 962 (300) 113178 2.8 
634 700 30 124040 82 118 30 272 472 608 705 816 98 
115034 920 116092 208 308 35 415 17 23 52 72 661 


850 994 40112 


| 64 717 27 830 


1244 3 500 Mk. 


222 (ooch 87 80 881 84. 117013 99 226 364 58 
= = 95 118068 ; 


600) 878 700 (1000) 99 (500) 842 70 909 
5 210148 351 406 (000) 686 92 708 210 952 53 
120007 19 51 126 221 32 51 ) 335 930 65 77 
121152 54 306 33 451 (1000) 549 (300) 688 704 85 813 
28 44 914 122308 44 526 (3000) 694 769 835 96 
986 123199 (1000) 220 312 (300) 416 670 723 958 
124018 282 335 525 (3000) 35 780 125186 (500) 23% 
322 40 471 693 610 25 47 80 895 904 27 40 (500), 
126184 271 313 20 79 436 575 605 37 74 707 90 
227006 155207 97 305 438 508 41 90 685 912 43 
128101 301 2 (300) 3 (300) 51 517 43 622 732 916 19, 
30 129020 217 413 98 548 619 29 717 29 47 50 78 
130747 131112 77 849 80 88 600 11 50 860 74 
132001 125 441 (500) 519 821 63 133093 186 250 470 
81 695 134415 58 883 138124 42 335 67 83 95 37% 
e 
b 83 808 (500) 26 944 (1000 
47 138022 213 498 598 88.97 (00) 729 867 360) 02 


922 80 82 96 139111 26 360 542 
600) 884 908 64 461 8000) 88 757 
141075 


140097 149 499 579 640 47 782 851 952 
137 333 532 76 84 648 (500) 70 723 68 820 91 142048 
110 214 505 752 848 143611 744 72 144023 186 229 
58 357 468 87 546 (1000) 882 905 145041 63 465 721 
58 (300) 64 909 38 146025 251 397 (5000) 459 50% 
57 821 978 84 (3000) 249130 322 20 50 400 (200 
83 (3000) 524 619 50 850 955 148194 206 65 8 


497 532 97 654 738 812 149001 63 270 564 66 81 
646 719 938 47 1 


180143 52 54 59 372 74 506: 77 (300) 655 725 882, 
910 151215 77 306 460 608 764 948 74 182146 68 
405 64 725: 51 53 75 158062 (1000) 105 212 76 88 420 
816 87 (3000) 921 34 184063 (800) 142 581 669 (1000 

91 928 84 (3000) 185086 384 584 697 186017 4% 
254 74 353 509 798 812 13 157215 56 699 895 925 78 


. 158179 519 20 672 742 820 49 (1000) 159041 433 745 


821 28 915 - 
160018 38 62 227 30 88 302 22 33 407 522 (300) 702 
816 920 161221 27 46 400 47 73 657 816 48 162237 


383 96 461 518 30 635 841 85 975 163145 487 530 622 


74 764 164063 216 78 580 719 43 (1000) 904 13 31 36 
105071 100 382 449 566 602 718 28 67 166015 55 176 
ñ2u1ß oc or 
1 85 ir 2 612 60 728 77 901 er 
300) 655 733 60 903 171196 
325 423 45 579 930 9172250 333 409 585 04 000 
717 173111 14 50 207 10 95 400 3 90 348 749 174200 
320 22 39 441 919 178053 81 (1000) 237 398 602 
30860) 97 770 886 176252 94 320 621 81 971 
77032 (1000) 168 (330) 372 603 17 770 92. 
183 (1000) 235 39 96 434 30 567 791 179032 84 121 
257 64 91 351 57 481 639 
180 00 (1009) 50 219 449 79 592 (3000) 608 36 51 
8 — 97 5 = nn 
607 18 70 76 720 & 
84 841 (509) 76 175 271 410 (500) 50 80 556 
800 919 40 184029 11000) 337 6 472 5821 50 005 
185 97 301 686 750 856 188050 304 571 619 23 
834 925 957187110 50 83 621 748 87 947 (300) 188009 
104 260 97 398 90 483 551 761 900 9 78 88 189028 
60 361 404 10 500 40 73 (1000) 624 (1000) 93 709 94 
891 901 58 83 
190052 83 267 584 650 67 72 (800); 885: 934 191300 
630 59 85 735 74 192105 458 659 770 193267 85 
320 (30000 416 871 194104 21 201 89 316 484 97 558 
(500) 605 790 932 193276 38% (300) 459 534 634 80 
196002 12 109 (500) 55 234 40 820 92 (1000) 906 (1000) 
97 197105 74 77 312 200) 14 437 (3000) 52 (800); 
520) 610 58: 815 27 (30000 198048 81 305 661 876 
(4000) 199.81 87 137 754 74 830 35 78 
200237 456 504 617 808 85 2071028 91 113 33 53 
219 508 24 67 677 83 98 (300) 90 824 94 202221 353 
585 615 798 (300) 90s 203008 62 84 94 258 79 310 
29 (500) 429 59 97 508 83 682 754 204146 305 49 
50 524 790 819 203025 @00) 31 166 349 (300) 60 79 
441 343 78 726 41 811 980% 206039: 181 281 322 630 
50 778 859 951 73 207187 421 650 70 781 944 
(3000) 55 203009 65 124 45 53 276 84 421 32 637 
m... 209131 200 348 77 425 68 507 604 
> 
21002 247 395 449 81 (300% 800 353 211106 
97 208 314 61 454 026 40 52 95° 212024 256 431 680 
90 917 50 213066 210 32 644 792 881 955 2141438 
515 799 815 38 915 215072 142 235 382 84 462 606 
81 908 25 216017 (300) 21 320 6398 412 578 700 
820 928 30 88 217017 60% 65 958 82 213064 83 100 
39 52 273 80 89 453 633 35 742 809 22 78 953 71 
e — 252 2 94 352 33 3 
220329 (2000 30001619 
897 ZEN 117 201 N 512 40 652 900 222121 
73 96 230 375 99 484 580 (1000) 792 998 22380 91 
100 5 68 85,251 04 865 501 84 813 15 3198 224062 
202 96 811 417 69 627 836 225060 (3000) 246 48 
(300) 408 32 559 67 
Im Gewinntade verblieben: 1 Gero; A 
2 A 20 000 Mt., 2 d 150000 Mi., 2 d oe Nr. 
18 75000 Mk., 2 à 50000 Mk., 2 à 40 000 Mk. 
6 % 20.000 Mk., 23 d 15 000 Mt, 40 d 10 000 Mr., 
83 a 5000 Mk., 1129 & 3000 Mk., 1335 à 1000 Die 


182009 161.253 351 


Akkordpußer 
M. Zawadzki, Baugeſchäft, 


verl. A. Sieckmann, Korbmachermſtr., 


erſetzungs halber iſt die 1. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, Thal⸗ 
ſtraßße 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen ⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 


1 Ginge Strobanöſtraße 6, 


Zubeh., vollſt. renov., se 
auptmann Röhr | von 2 Zimmern und Kitche von 
alber ſofort zu] zu vermiethen. 


Dr. med, Fr. Jankowski 


Feinſte 
iſt bis Mitte Oktober nach 


kanservirie Matjesheringe 
neue Walto-Sartoffeln a bereist 


empfiehlt 


enen. Malergehilfen und 


Anſtreicher 


ſtellt ein E. Wichmann, Malermſtr. 


1 große Marquiſe, 
2 Meter breit, billig zu verkaufen. 

Louis Grunwald, uuhrmacher. 
In unſerem Hanfe, Bromberger 


. Sellner 
Tapeten . Narben 


reichhaltigste Auswahl 


nur moderner Muster 
in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraſſe, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, iſt von fofort 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waareu-Geſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


In unſerem Haufe, Breiteſtraſſe 
37, 3. Etage 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


Melfienen.Wlanenftr. öde 130 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
Pon e, Bad 2c. eventl. Pferdeſtall, 

5 von ſofort zu verm. Näheres 
A. Teufel, Gerechteſtraße 28. U im Erdgeſchoß. 


Mur für Kenner! 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen. 
versende ich in 
halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
remweizs . . „ 2,0 „ „ 
Ausserdem empfehle Ich p. pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M.3,50 
70 weiss „ 4.25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 
Stolp in Pommern. 


— nn ande ve mon 


ine Wohaun 


8 — ars mn 
Ein Laden 
nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 


von Zimmern, ſoglei ver 
miethen. In erfr. — 14, I. 


duden . Wohunngen 


von 6 und 4 Zimmern ſind im Neu⸗ 

ban Schloß⸗ und Gerberſtr.⸗Ecke per 

Oktober d. Is. zu vermiethen. 

Etwaige Wünſche u. Aenderungen 

können jetzt noch berückſichtigt werden. 
A. Stephan. 


Wohnung 


von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2, 
Stock, Gerechteſtraße 10 ſofort zu 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. 


Eine Familienwohaung, 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Kleine Wohnungen, 


Pferdeſtälle von ſogleich vermiethet 
Bium, Culmerſtraße. 


Mö bl. Z. ſof. b. 3. v. Bäckerſtr. 6, II. 


Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Mieths -Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ud zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Entlaufen 


ein großer brauner Jagdhund mit 
langem Behang, auf den Namen 
„Tello“ hörend. 
hält Belohnung Kantine 


Wiederbringer er⸗ 
Brückenkopf. 


9 


| Am 5. Mai er. eröffne ich in dem neu ausgebauten Laden des Schützeuhauſes ein Waaren⸗Geſchäft unter dem Namen 


5 Augusta-Bazar 


verbunden mit dem ſeit Jahren bekannten 


— Atelier für Anfertigung von Damenkleidern.— 


Ich werde führen: Wollene und baumwollene Kleiderſtoffe vom einfachſten bis feinſten Genre, Seidenſtoſfe in ſchwarz m farbig, ferner: Beſätze, Futter: 


stoffe, Jupons, Korſets ꝛc. ꝛc. 


. 
Bekanntmachung. 
Aus der Baumſchule im Schutz⸗ 
bezirke Ollek im Jagen 70 kaun noch 
folgendes Pflauzmaterial bei ſchleuni⸗ 
ger Beſtellung abgegeben werden: 
1000 St. 6⸗ bis 10 jähr. verſchulte 
Ahorne, meiſt gute Alleebänme, 
pro Hdt. 45 bis 60 Mark, 
5000 Stück 5- bis 7 jährige ver- 
Wuat Fichten, pro Odt. 12 
Mar 
Beſtellungen ſind an die Adreſſe 
des ſtädtiſchen Oberförſters, Herrn 
Lüpkes in Weißhof, direkt zu richten. 
orn den 25. April 1900 


Der Magiſtrat. 


ur Saat: 


Möhren, 
Runkeln, 
Luzerne, 
Rothklee, 
Weissklee, 
Sehwedischkigs, 
Gelbklee, 
Thimothee, 
Seradella, 


Reypräser, 
Maur hu, 


owie 


beste hrüsermisehingen 
Gemüle- 
und Blumenſämereien 


Samen „Fit beschäft 
B. Hozakowski, 


Thorn, Srückenſtr. 


Preisliſten gratis. 


Nähmaschinen! 


0 
30% 


billiger als die Konkurrenz, da ich] 


weder reifen laſſe, noch Agenten halte 


Hocharmige, unter 3 jähriger Ga⸗ 
ratte, frei Haus u. Unterricht für nur 
Asehe O, Mark. 


Ringschiffohen 
Au den killen Pech en 
<Heilgahlunnen monatl. vo 
6 Mart an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. bill 


S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtr. 18. 


Brennholz 


verſchiedener Sorten, als Kiefern., 
Eichen Buchen. und Birkenholz!. 
n. Ii. Kl., trockenes Kleinholz, 
ſowie auch Kohlen ſtets zu haben. 
Schankhaus III. 
an der Eiſenbahnbrücke. 


Teinste Talel- Buller 


der Molkerei Leibitſch 
BE täglich friſch, w empfiehlt 
Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraße 26. 


öhler, Vibralting Shuttle, We 


N 


5 8 un 
Styria-Fahrräder 
sind in jeder Preislage stets vorräthig! 
theuerste, sondern auch das 


einfachste und billigste S ty ra- R a d 


zeichnet sich durch vorzügliche Konstruktion, soliden Bau und 
leichten Lauf aus. 


„STYRIA«-FAHRRAD- WERKE 
Joh. Puch & Comp., Graz, 
Vertreter: 


Franz Zährer, Thorn. 


Nicht nur das eleganteste und 


Hiermit erlaube ich mir, auf die von mir eingeführten Spezialitäten der] 


Kaffee-Brennerei mit Dampfbetrieb Louis Joseph, 


Uhrmacher, 3 Nr. 29. 


von — roßes 
A. Zuntz sel. Wwe., . d on 


Hoflieferant 8 EI I. 18 u. Königs, 


Bonn a. Rh. Hamburg. ſchweiz. Fabrikat, 


Mokka-Mischung (Kaiser-Kaffee) Mk. 2.— ein. Schund! 
Ia Zara-Hafee-Riachung „ 6) * N. e — R 
IIa Java-Kaffee-Mischung . . „ U 1,80 oriſti. Garantie. 
Karlsbader Mischung. . . „ 170 N bod. Herren 
Wiener Mischung . „% ͤ 1.60 LE Uhren von 36M,, 
e * ſilberne von 10% 


Hamburger Mischung I 
Hamburger Mischung II. „ 140 
Berliner Mischung . „ 120 Knabenuhren, gute Werke von 61, 


- per ½ Kilo Mk. au. Die bekannten feinſten Marken 
welche immer frisch auf Lager sind, aufmerksam zu machen und] wie Seeland, Longines, Omega, Dio⸗ 
halte mich zum Bezuge derselben bestens empfohlen. 


Mark, goldene Damenuhren von 18 
Mark, ſilberne von 12 Mark an; 


. 2 Freiburger 
Carl Sakriss und Weckeruhren zu den billigſten 
> Re ; 
Depot der Firma Zuntz sel. Wwe. 5 
* „Kaiserlich Königl. Hoflieferant. 5 Hager 
Adam Opel, Rü Goldwaaren 
b und Uhrkeite 


vom billigſten bis beſten Genre. 
Broches, Armbänder, Ohrringe, 
J Kolliers ꝛc. in Gold, Doubls, Koralle 
lund Granat. Ringe in Gold und 
Doublé von 2 Mark an. Trauringe 
| mit Goldſtempel von 10 bis 50 Mk. 
Doublé von 3 Mark das Paar. — 
Ketten in Nickel, Doublé und maſſiv 
Gold. Lange Damen» Halsuhrketten 
3 mit und ohne Schieber, 
apparteſte Muſter in Maſſiv - Gold, 
Doublé und Talmi von 3 bis 120 
Mark. Täglich Eingang von 
Neuheiten. 
Reparaturen an Uhren, Goldwaaren 


3 r PR 
feinste deutsche Marke uf 
G. Peting's Wwe. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 2 
Patont-Glockenlager D. H. P. 87228. b 


und Brillen werden in meiner als zu⸗ 
J verläſſig in weiten Kreiſen bekannten 
Werkſtätte billig und ſchuell aus⸗ 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Motorwagen-Fabrik. 


„ann sie nahen an 


Mall 


geführt. 


0a - Nähemaschinen 


| Lungenleiden ” 


Digg wenn nicht zu weit vorgeſchritten, iſt 
blas- und Klegmäher, heilbar 
zweiſpännig, 5 Fuß Schnitt- 3 
fläche (Sieger in der Haupt⸗ 9 ſeit Jahren bewährten 
— und Dauerprüfung der dent⸗ thode. 

— . = Kennzeichen von beginnendem 
ſchen Landw.⸗Geſellſch. 1899) || Lungenleiden ſind: Husten mit Aus · 
inkl. Reſervemeſſer Mk. 300.] wurf, Binthuſten, leichte Schmerzen 


auf der Bruſt oder Stechen zwiſchen 
1 — Getreideabla e den Schulterblättern, Kurzathmig⸗ 
hierzu, Mk. 65,0 keit, auffallende Abmagerung mit 
Kataloge gatis und franko. f 

gung zu Na g 
Verlteter: Born & Schütze, Mocker Wpr. || See r e 
. iſchen Augen un 

Bestellungen heiten. 


werden recht frühzeitig erbeten. 1 


Londwirkbichaitliche Maschinen lee , e eee 


bei genauer Angabe der Krankheits- 


D Pr © Dre A in e Ze 4 8 1 erſcheinungen. 1 


weltberühmte, internatſonale Preißelbeeren, 
Heilanstalt für Lungenkranke enge in 50 zar ee, 


hat billig abzugeben 
Görbersdorf — Schlesien =. Begdon. 
sendet Prospekte kostenfrei durch 


TR 


Täglich friſchen 


die Verwaltung. Kaffeekuchen 


: Wohltell, Schuhmacherſtr. 24. 


Fremde Stoffe werden nach wie vor in Arbeit genommen. Ra 


. Strohmenger. 


Schreiber’s 
Heil- und Schutzmittel gegen 


| Maul- und Klauenseuche 


„PLERRIN“. 


Ges. gesch. Prospekte und Referenzen zu Diensten. Post» 


rollo 2 Liter enthaltend Mk. 6.— franko per Nachnahme. 


Zu haben in den Apotheken und Drogerien, sowie direkt 


Paul Schreiber & Co., Cöthen i. Anh. 


Dom. Niederspier b. Sondershausen den 18. III. 1900, 


8 Mitte Februar zeigte sich bei einigen angekauſten Thieren 
die Maul- und Klauenseuche und wandte daher das mir gesandte 
Mittel Plerrin I und II an und sage Ihnen dafür meinen Dank, denn 
bei Anwendung desselben war die Krankheit sehr gelinde aufgetreten 
und auch danebenstehende Thiere nicht angesteckt. 


Hochachtungsvoll 
Otto Kilian, Fürstl. Amtmann. 


u; >) * e 


Trotz der 
höchsten Wollpreise 


bin ich durch ein Abkommen mit einem der 
grössten fabrikanten pu meine eigenen 
vorteilhaften Abschlüsse In den Stand gesetzt 


ca. 109909 Meter 
Neuester Kostümstoffe 


Beige, Coder - Coat. Moullatk. Kammaark, 
do der Preislage von k. 1.25 bis Mu. 3. 


nur bessere Qualitäten 
zu aussergewöhntich billigen Preisen 
anzubieten. Proben freil 


modenhaus Hug. Polich 
Hoflieferant. Leipzig. 67 
— N 
Dr. Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


Vorzügl. Einrichtungen. Mässige Preise, 


Für Nerbenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 


Krankheiten, Schwächezuſtände ze. Proſp. frauko. 


CCC 


Fleisch -Extract 
aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendem 


Zeit 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 
die Folgen von Unmäßigkeit un Eſſen und Trinken, und iſt ganz befonders Frauen und Mad 

Magenfck die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nerod er 


agenſchwäche leiden. Preis / Fl. 3 Wr., ½ Fl. 1,50 Den 4 
Schering’s Grüne Apotheke, unanfer Hinte 10, 
Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und Drogenhaudlungen. 

Man verlange ausdrücklich r Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 


132 haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke 
Bruteier S. v. ſof. od. 1. u. 15. April: Forſt⸗ 


und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober⸗ 
von garantirt raſſereinen, mit dem 


Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier⸗ 
1. Preiſe präm. Zuchtſtämmen, ge⸗ 


u. 1 Kellu.⸗Lehrl., Hotel⸗ 
ſperb. Plymouth-Rocks, Agles- | ZW). u. -Kutſch., Diener, Gärtn., 
bury-Enton, kl. Perlhühnern nr Voigte, Lehrl. j. 
& Did 3 Mart, und 50 Pfg. für Ver⸗ 8 irth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
padung. Einige Zuchthähne, von] mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stütz. 
denen die Landwirtſchafts Kammer Buffetfränl, Verkäuf., Kindergärtn., 
kaufte, & 8—10 Mk. am. 3 w. ſmtl. Dienſt⸗ 

® 8 mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 
Grams Schünſer b. Schöneich Wpr. | Sttg. erhält jed. schn. uber. h. mad 
Zuchtſtat. der Landwirthſchaftskammer. od. ſchriftl. Für Priv.⸗Feſtlichk. . Reſt. 
u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 

. St. Lewandowski, Thorn 

Beste Heiligegeiſtſtraße 17. 


Preißelbeeren,) Ze, verreter, 


ſucht unter günſtigen Bedingungen die 
Pfund 40 Pig. , Vaterländische Vieh-Versicherungs- 


t zu b 10. 
Carl Sakriss, Sete enten Kone Se 
Schuhmacher ftrahe 26. denregulirung. 


Thorner Möbel rabrik 


Kunſtliſchlerei mit Dampfbetrieb. 


Drechslerei und Bildhauerei. 


; Spezial⸗Geſchäft 
für Reſtaurakions-, Komptoir- und Faden: Einrichtungen. 
Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 
und Stilarten. : 


' inzih: Solide, ſaubere Arbeit aus trockenen, 
Grundprinzip be gepflegten Hölzern. 
8 Billigste Berechnung. 


Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, 


Pelze 


werden zur sorgfältigen Auf- 
bewahrung gegen 


Mottenschäden 


angenommen bei 


C. 6. Dorau, 


neben dem Kaiserl. Postamt. 


Trotz der koloſſalen Preiserhöhung in N 


Seifen, 


; ae ; 2 Zeichnungen 
en a Ach rs 8 — werden auf Wunſch angefertigt. 
Lage, zu den äußerſt billigen Preiſen[ ? e 
wie folgt abzugeben: 

Pa. Danziger Waſchkernſeife, in Se 


gepreßt Sf 


— 


2 per Pfd. 30 Pf., 
bei Entuahme von 5 er 
mi 


28 
Salm.⸗Terp.⸗Schmierſeife, 
a 3 = er Pfd. 20 „ 
weiße Talgſeife, per Pfd. 88 
Pa. Schmierſeiſe, per Pfd. 10 
Pa. amerikan. Petroleum, 
per Liter 22 „ 


dd er haben einen 


A 2 . N 
dB: 5 Ras 
ES 


Brennſpiritus, per Liter 35 „ 
Farin, per Pfd. 25 „ 
Würfelzucker, per Pfd. 28 „ 
Brotzucker, per Pfd. 28 „ 


gebr. Kaffees (ſehr arom.), 
per Pfd. von 80 


re 9 8 
en nend 10 55 verblüffend leichten Lauf 
eizengries, per Pfd. 16 en 
Dodo Bi ED. 16 2 weil die Konusse und Lagerschalen mit mathematischer 
den, er Pfd. 3 f g 
Granpen, per Pfd. abe 12 San, Genauigkeit gearbeitet sind, 
Gerſtengrütze, per Pfd. von 12 „ „ 


Preißelbeeren Kompot), per 


Apfelſinen ; 


(Meſſina), in hochfeiner Qualität, ſowie 


ſäumtliche Kolonialwaaren 


zu den billigſten Tagespreiſen 
empfiehlt 


Jul. Müller, 
Mocker, Lindenstraße 5. 


er 
Photogranhische Apparate 


sowie 


sämmtliche Artikel 
zur 
Photographie 
f. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


Alle Theile sind von 
Gussstahl, glashart und im 
Gebrauch unverwüstlich. 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg 2. 
Vertreter in Thorn: 


Oscar Klammer. 
. Krankheitshalber 
ſind in der Nähe von Marieuburg, 
Poſt und Bahnjtation 


Bückerei 


nebſt Kolonialwaaren⸗, Holz⸗ u. 


a EN 


blorowski & Sohn, Inowrazlaw, 

5: Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, a 

General-Vertreter für Adriance Platt & Co. 
offeriren billigſt: 


raab 


Mühlengrundſtück, 


gebäude u. ca. 8 Morg. Rübenboden, 
x Einwohnerhaus 
mit ca. 4 Morgen Land, m 
zuſammen oder getheilt zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Otto Arndt, 
Neuſtädtiſcher Markt 17. 
mein Grundstück, 
I Thoruerſtr. 5, bin ich willens unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wive, R. Schäfer. 


4500 Mk. 


$ auf ein ſtädt. Grundſtück zur erſten 
Stelle geſucht. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
x ür fleinere Knaben bei 
Penſion Reinhord Scheffler, 
Breiteſtr. 20. 
Al Eine / Jahr alte, w. u. br. gefleckte 
5 Jagdhündin, 
reine Race, preisw. zu verkaufen. 
. Fiſcherſtraße 27. 


Gutes Damenfahrrad 


iſt billig zu verkaufen. 
Gerechteſtraße 35, I. 
Ein faſt neues Klavier 
und mehrere andere gut erhaltene 
Möbel, auch ein eichenes Kinderbett⸗ 
geſtell und Betten billig zu verkaufen. 
Zu erfr. in d. Geſchäftsſtelle d. Atg. 


9 2, m tere Arbeitspledt, 
Hotel "Stsarger Adler“, 


horn. 


man 


ADRIANGE 
Neue hrasmäher „Adriance Buckeye Mr. 8", 
Schwere Getreilemäher „Adriance‘, 


Leichte Getreidemäher „Adrianee Triumph‘, 
Leichte Barbenkinder „Adriance 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 
ferner: 


5 Tiger-StahlHeu wender) 


mit wendender Radſpur, 


5 „Matador“, Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer gesucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Naum. Cefmania- 
12 ua 
Fahrräder, 
eingeführt bei der deutſchen 
Reichspoſt, 
ee Preiſen, auch bei 


A. Krolikowski, 
Culmerſtraße 5. 


f 7 1 


Summi- ERTEILEN? 
ane n Erifitelfige Sypothefendarlehne 
fie In ide e ak ati Ol, 


Generalagentu "EE 


der b 
Schleſiſchen Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗Bank 
Chr. Sand, Bielawy bei Thorn. 


Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“. 


Verkaufsstelle: Walter Brust, Thorn. 


heile siche 


vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 
Erich Müller Nachf. 


Breitestrasse 4, 


Ein fast neues 


Fahrrad 
1 zu verkaufen. Beſichtigung von 
1—2 Uhr mittags. Vacheſtr. 9, m. 


Alte Chüten, Feuſter 
und Oefen 


zum Abbruch W verlauft 
Teufel, Alaurermeiſter, 
Gerechteſtraſſe 25. 


Biene Speichen, 


Bohlen, rothbuch. Felgen ꝛc. 
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
eſchäfts 


Wohlfahrts-Lotterie. 


„Ziehung am 31. Mai er., Hauptgew. 
Mi. 100 000, Loſe à Mk. 3,50; 
Königsberger Pferdelotterien. 
Stettiner Ziehungen im 
Marienburger Mai er., 
Loſe à Mk. 1,10 empfiehlt 
Oskar Drawert, Thorn. 


ber leidenden Menschheit 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73jährigen Maun von 


unter Garantie mit meinem Pflanzen⸗ 
Heilverfahren: Lungen⸗„Magen⸗, Hals⸗ 
leiden, heumgtismus, uflünenza, 


1 jährigen Magenbeſchwerden, Nppetit- | Schlaflofigkeit u. ſ. w. Am liebſten find mir Kranke, denen kein Arzt 3 1 ; 
era und ſchwacher Verdauung bes mehr helle 1 — Nur nach vollſtändiger Heilung wird ein fre 2 q 
freit hat. williges Honorar beanfprucht. Sprechſtunden: 10 —12 Uhr. Auswärtigen = onnung, 


itdporto. Fr. Westphal, Berlin, Pritzwalker⸗ 2. Etage, 3 Bim., für 380 ME. z. verm. 


Gerberſtraße 18. M. Thober. 
Druck und Serlag von C. Dombrowili in Thorn. 


Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 


feen 10 Pfg. 
Mozartſtraße 3. 81 


ſtraße 6. 


horner Möbel Fabrik] 


Kohlenhaudlung (Gebäudegrundſt.), 


olländer, 3 Gäuge nebſt Wirthſchafts⸗ Ger 


Kolkurs⸗Ausverkauf. 


Die Reſtbeſtände der Joh. Glogau'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe, beſtehend in 


Haus⸗ und Küchengeräthen, Lampen, 
Glocken, Cylinder ꝛe. 


müſſen ſchleunigſt geräumt werden und findet der Verkauf 
zu jedem annehmbaren Preiſe ſtatt. Verkaufslokal Bader⸗ 
ſtraße 28 im Hofe. 
Der Konkursverwalter 
: Robert Goewe. 
Die Klempuerwerkſtatt von Joh. Glogau, Bader- 


ſtraße 28 im Hofe, empfiehlt ſich für alle in das Fach 
ſchlagende Arbeiten. 


Vom 1. April 1900 befindet ſich mein 


Maler⸗Geſchäft ww 


Bäckerstrasse Nr. 9 
und empfehle mich zur 


Ausführung feiner Malerarbeiten, 


ſowie ſämmtlicher Façadenauſtriche mittelſt meiner Leitergerüſte, 
bei tadelloſer Arbeit und billigen Preiſen. 


ausgeführt. 


Lager vo 
Patkofen⸗Herdplatten, Kühe und „ Tonasnehl l. 


U 
i in beſter Qualität. 
Teigtheilmaſchinen bei Baarzahlung äußerſt billig. 
5 Preiskouraute gratis und frauko. 
„Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Herr 
Bückermeiſter R. Leibrandt in Culmſee, woſelbſt auch ein von mir 
erbauter Kohlenofen beſichtigt werden kann. 


Eriedrich Wieland, Waldenburg i. Ichleſien. 


W Pelzsachen 


werden den Sommer über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe- 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 
angenommmen. 


Abholen und Zuſenden kostenlos. 
O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Zreite strasse 5 


1 


> Ener ren 
Maurerpolier 
Geübte Plärferin 2930 Mauergeſelen 


tellt 
empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ N Velo Henke 
ſchaften in und außer dem Haufe. 2 d gi 9 
K. Kardatsch, Gerberſtr. 21, Hof IL Maurer- und Zimmermeiſter, 


Juowrazlaw. 
= Damen, = 


Cine perfekte Nöchin 
intelligent und redegewandt, werden 


0 4275 kann ſich melden bei 

zum Vertriebe von Wandſprüchen Adolph Leetz. 
(Hausſegen) gegen höchſte Proviſions⸗ rr 
zahlung von neuer Firma geſucht. er erfiklaffiges Fahrrad? 
Sichere Exiſtenz. Vorzüglicher Ver⸗ Se 
dient. Perſönliche Meldungen täg⸗ 
lich 10 bis 11 Uhr vorm. und 2 bis 


Ein Hobbiſt 
nimmt noch einige Schülerinnen an 
zum Klavierunterricht. Angebote 


unter Z. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. Er 


Chiffre C. C. 533 bei Haasenstein 


& Vogler, A.-6., Magdeburg. 


4 Uhr nachm. Ein großes, gut möbl. f 
Aug. Gutsche, iktoria-Hokel. auf Wan ang mit Pension, Sk 


vermiethen Bäckerſtraße 47. 

„ —A wm — 

Me. Zim. zu v. Altſt. Markt 18, 
1 Treppe, vorn. Näheres beim 

Fleiſchermeiſter Herrn Tews. 


1 g. m. Zim. b. z. v. Mauerſtr. 36, III. 


Möbl. ruh. Zim. z. verm. Bacheſtr 5, III. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskelle: 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. 
zer Gut möblirtes BE 
Zimmer 


mit auch ohne Peuſion billig zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtraße 26, III. 


Eine Mittelwohnung 


ſofort zu vermiethen 


Coppernikusſtraße 23. 


Baderſtraße 2 


iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn O. Greiser daſelbſt. 


eübte 
Nock⸗ U. Taillenarbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Schülerinnen können ſich melden bei 
Sobiechowska, 
Katharinenſtraße 7, II. 


Shulfreies Mädchen 


ſofort geſucht. Gerſteuſtr. 14, IN. 


Fin ſchülſteics Mischen 


für die Nachmittage geſucht. 
Klein, Mellieuſtraße 89. 
Ein ſauberes Mädchen 
für Küche und Haus ſucht 
Frau Hell, Breiteſtraße 4. 


Oberreisende 


oder Herren, welche ſich zu ſolchen 
heraubilden wollen, werden zum Ver⸗ 
triebe von Wandſprüchen (Hausſegen) 
gegen höchſte Proviſionszahlung von 
neuer Firma pelucht. Sichere Exi⸗ 
ſtenz. Jahreseinkommen bis 4⸗ und 
5000 Mk. Perſönliche Meldungen 
täglich 9 bis ½10 Uhr vorm. und 
12 bis 2 Uhr nachm. = 

Aug. Gutsche, Biftorin Hotel, 


Schulfſteinſchläger Wohnuſg, 


finden dauernde Beſchäftigung bei 5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 

finden da 8 Thorn. Zu exit. Brombergerſtr. 60, Laden. 
Stone. Nieſier, 2 große Läden, Herrſchaftliche Wohnung, 
Nebenräume, Lagerplätze verm. 7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 

Hentschel, Vrombergerſtr. 16/18. Gerechteſtraße 21. 


Antwort: koſtenlos auf Anfrage u. 


Year 


. 


| 


1 


2. Beilage zu Nr. 99 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 29. April 1900. 


Die Pariſer Weltausſtellung. 


— — NMachbdruck verboten.) 
Durch die ganze Geſchichte der Menſch⸗ 
heit hindurch zeigt ſich auf ihren verſchiedenſten 
Entwicklungsſtadien in immer veränderter 
Form das Beſtreben, aus allem Wiſſeus⸗ 
werthen in der Welt ein feſtes Ganzes heraus⸗ 
zuſchälen, das von dem ſchlichten Durchſchnitts⸗ 
menſchen verſtanden und von ihm als un⸗ 
veräußerliches, leichtbewegliches Gut davon⸗ 
getragen werden kann. Wiſſen iſt Macht, 
deshalb möchte jeder möglichſt viel Wiſſen 
in denkbar kürzeſter Zeit erlangen. Das 
Beſtreben, in kürzeſter Zeit mit leichter Mühe 
eine Menge von wiſſenswerthen Dingen zu 
Kenntuiß zu bringen, darf als Kennzeichen 
der Weltausſtellungen im allgemeinen, als 
dasjenige der Pariſer Weltausſtellung von 
1900 aber in ganz beſonderm Sinne gelten. 
Nun läßt ſich ja allerdings darüber ſtreiten, 
ob nicht auch inbezug auf das Wiſſen und 
alles das, was man in Deutſchland mit dem 
Worte Bildung bezeichnet, nicht ein Unter⸗ 
ſchied beſtehe zwiſchen Werth und Menge, 
zwiſchen Qualität und Quautität. Indeſſen 
ſind die Weltausſtellungen nicht für Nörgler 
und Haarſpalter ins Leben gerufen, und 
fintemal alle Welt mehr mit dem Gefühl er⸗ 
lernt, als mit dem Verſtande, wird ſich der 
Bildungswerth der Ausſtellungen durchweg 
danach bemeſſen laſſen, intwieweit der einzelne 
Beſucher für Empfindungs⸗Bildung befähigt 
iſt. Wer in dieſer Hinſicht gut veranlagt iſt, 
wird am beſten auf ſeine Rechnung kommen, 
denn es wird ihm gelingen, zwiſchen den 
Aufgaben des ernſten Studiums und den 
Pflichten des frohen Genuſſes die goldene 
Mitte zu halten. 
Pflichten des frohen Gennſſes! Iſt nicht 
der erſte Eindruck, den man von dem ausge⸗ 
dehnten Ausſtellungsgebiete erhält, der, als 
als ſei das ganze zauberhafte Bild aus⸗ 
schließlich geſchaffen, um nur dem Genuſſe 
zu dienen. Prachtbau reiht ſich an Pracht⸗ 
bau, und wenn auch maucher Kenner be⸗ 
hauptet, es ſei viel Stilloſes und ſtiliſtiſch 
Verfehltes auf der Pariſer Weltausſtellung 
1900 zu finden, ſo läßt ſich doch nicht leugnen, 
daß die Ausſtellung ſelbſt einen großen 
Fortſchritt im Ausſtellungsſtil bedentet. Zum 
erſteumal unter allen Pariſer Ausſtellungen 
iſt bei der diesjährigen, nach dem Vorgang 
von Chikago und — Berlin, auch das 
Waſſer im landſchaftlichen Sinne zum beſten 
des Geſammtbildes ausgenntzt. Hatte Chi⸗ 
kago mit ſeinem Michiganſee ſchier unermeß⸗ 
liche Waſſerfluthen zur Verfügung, ſo lehrte 
Berlin, wie auch bei beſcheidenen natürlichen 
Hilfsquellen das Waſſer als „Auge der 
Landſchaft“ ausgenutzt werden kann, um die 
glückliche Verbindung von Kunſt und Natur 
herzuſtellen, vermöge deren die kühnſten Ge⸗ 
bilde der menſchlichen Phantaſie Geſtalt und 
Leben gewinnen. War noch auf der Aus⸗ 
ſtellung von 1889 der Seinefluß nur ein zu⸗ 
fälliges, faſt ſtörendes Element der Geſaunmt⸗ 
Anlage, jo iſt er heute mit großem Geſchick 
zur Operationsbaſis für den gewaltigen 
Feldzug gemacht, den Baukunſt und Land⸗ 
ſchafts⸗ Gärtnerei gemeinſam unternahmen, 
um Frieden und Eintracht unter den Völkern 
der ganzen Welt zu fördern. 
Ein Friedens⸗ und Bündnißgedanke wird 
verwirklicht durch den Haupt⸗Dauerban der 
ganzen Ausſtellung, die Brücke Alexanders III., 
deren Grundſtein der ruſſiſche Kaiſer bei 
feiner Anweſenheit in Paris gelegt hat. Sie 
überjpaunt mit einem einzigen Bogen den 
Faß und iſt in wuchtigen, 
aßverbältniſſen, mit reichem 


minder ſoliden Elemente ihrer weiblichen 
Eiuwohnerſchaft entſpreche. Der Künſtler 
weigerte ſich, den Wünſchen der Bürger⸗ 
ſchaft durch etwaige Aenderungen nachzu⸗ 
kommen, und ſo mußte die Ausſtellungs⸗ 
leitung auf diplomatiſchem Wege vermitteln. 
Man ließ die Statue ſtehen, damit das 
Publikum ſelbſt urtheilen und richten möge. 
Dieſer Eingang liegt dem Konkordienplatze 


gegenüber und bietet in ſeiner bunten, et⸗ 
was protzenden Herrlichkeit einen faſt ſchreck⸗ 
haft überraſchenden Anblick. Man durch⸗ 
ſchreitet dieſen Eingang nebſt den am Fluß⸗ 
ufer befindlichen Anlagen und erreicht nun 
die Alexander⸗Brücke, an die ſich zur rechten 
die „Avenue Nikolaus II.“, zur linken die In⸗ 
validen⸗Esplauade auſchließt. Zu beiden 
Seiten der Avenue Nikolaus II. liegen die 
neu errichteten Kunſtpaläſte, die bleibend 
dem Stadtbilde von Paris einverleibt 
werden ſollen. Der kleinere von beiden Pa⸗ 
läſten enthält die „rückblickeude Ausſtellung 
der franzöſiſchen Kunſt,“ welche den Werde⸗ 
gang des franzöſiſchen Kunſtſchaffens während 
des verfloſſenen Jahrhunderts veranſchaulicht, 
wie denn durchweg die Ausſtellung vor allen 
bisherigen ſich dadurch auszeichnet, daß ſie 
Vergangenes und Gegenwärtiges in der 
Welt nebeneinander bietet, wie es bisher 
nur auf Fach⸗Ausſtelluugen zu finden war. 
Der größere Palaſt beherbergt die dies⸗ 
jährige franzöſiſche Kunſt⸗Ausſtellung und iſt 
von geſchmackvollen Gartenanlagen umgeben. 
Am gegenüberliegenden Ende der Alexander⸗ 
brücke haben wir an der Invaliden⸗Espla⸗ 
nade die Ausſtellung für Dekoration und 
Mobiliar öffentlicher Bauwerke und Woh⸗ 
nungen. een 

Damit iſt der Raum der Champs Elyſées 
im Sinne des „wiſſeuſchaftlichen“ Ausſtel⸗ 
lungsbeſuchers erſchöpft, und man begiebt 
ſich von der Invalideubrücke ab mit Dampf⸗ 
ſchiff oder zu Fuß an die „Völkerſtraße“, 
welche aus den Paläſten der verſchiedenen 
Nationen zuſammengeſetzt und bis an die 
Almabrücke reicht. Am Waſſer liegen der 
Reihe nach Italien, Türkei, Vereinigte 
Staaten, Oeſterreich, Bosnien, Ungarn, Eug⸗ 
land, Belgien, Norwegen, Deutſchlaud, 
Spanien, Monaco, Schweden, Griechenland, 
Serbien und — jeuſeits der Brücke — 
Mexiko; im Hintergrunde der Straße: Por⸗ 
tugal, Peru, Perſien, Luxemburg, Finnland, 
Bulgarien und Rumänien. Am gegenüber⸗ 
liegenden Ufer (Cours de la Reine) befinden 
ſich die Ausſtellungen der Stadt Paris, der 
Landwirthſchaft und Gartenkunſt und der 
„Kongreßpalaſt“ nebſt der volkswirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung. Auf der Uferſtrecke Alma⸗ 
brücke — Paſſerelle am Quai de Billy er⸗ 
hebt ſich Alt⸗Paris; von Paſſerelle bis zur 
Jeunabrücke liegen am rechtsſeitigen Seine⸗ 
Ufer Reſtaurauts und Vergnügungslokale, 
links die Ausſtellungen für Geſundheitsweſen, 
Heer und Flotte, Schifffahrt und Handel und 
— über die Jenabrücke hinaus — Forſt⸗ 
wirthſchaft, Jagd und Fiſcherei. Die Jena⸗ 
brücke beherrſcht das Marsfeld (Champ de 
Mars) wie die Alexanderbrücke die Champs 
Eiyjees. Am rechtsſeitigen Ufer liegt zu 
Füßen des Trocadero, der die Ausſicht ab⸗ 
ſchließt, die Kolonial⸗Ausſtellung, zur Linken 
befindet ſich das Haupt⸗Ausſtellungsgebiet 
mit dem Eiffelthurm. Dieſer Eiffelthurm 
liegt dem Eingang des Hauptgebäudes gegen⸗ 
über. Dieſes Hauptgebäude iſt hufeiſen⸗ 
förmig gebaut; es beſteht aus einem 
Quergebäude mit zwei langen Flügeln, die 
ſich um eine Fontäue und Gartenanlagen 
bis an den Fuß des Eiffelthurmes er⸗ 
ſtrecken. Den Mittelpunkt des Hauptge⸗ 
bändes bildet die elektriſche Ausſtellung 
dahinter der Ehreuſaal und der Feſtſaal; im 
rechten Flügel ſind „Kunſt und Wiſſenſchaft“ 
„Erziehung und Unterricht” nebſt „Chemie“ 
untergebracht; links Bergwerksweſen, Textil⸗ 
kunſt und Nahrungsmittel. Damit wäre der 
Grundriß des belehrenden Theiles der Aus⸗ 
ſtellung erſchöpft — den vergnüglichen Theil 
werden die Ausſtellungsbeſucher ſchon ſchnell 
genug ſelber entdecken. Einſtweilen liegt 
auch er noch einigermaßen im Argen, wie 
denn von Ausſtellungskundigen empfohlen 
wird, den Beſuch mindeſtens bis Pfingſten 
zu verſchieben, um einen leidlich fertigen 
Eindruck vom ganzen zu erhalten. a 

Allen Reiſenden ſei empfohlen, nicht ohne 
Baedecker zu kommen, den Anzug weder tou⸗ 
riſtenmäßig noch auffallend nobel zu ge⸗ 
ſtalten, ſich die Wohnungs⸗Verhältniſſe weder 
allzu glänzend noch allzu ſchwarz anszu⸗ 
malen, ſich mit dem Porter des Hotels oder 
möblirten Hauſes, gut zu ſtellen und für 
den Nothfall nicht zu vergeſſen, daß man in 
Paris bei rotissier, patissier u. ſ. w. ſehr 
viele Gerichte fertig zubereitet kaufen kann, 
die ſich mit Appetit verzehren laſſen, wenn 
man etwa verſchiedene restaurants popnlairs 
oder à la Duval vergeblich ſollte belagert 
haben. Es ſind Vorkehrungen für die 
Menſcheu getroffen, die auf echt franzöſiſche 
Art ihr gebratenes Huhn fertig auf das 


Ausſtellungsterrain mitbringen. Die fran-] Geueral⸗Major 3 Pfd. (60 Mark), während 
zöſiſche Mode des Papierumherſtrenens] ein Brigade⸗General 2 Pfd. 10 Schilling 
braucht man nicht mitzumachen; es ſind (50 Mark) per Tag empfängt. Dieſe Bes 
Körbe für dieſen Zweck aufgeſtellt. Im] ſoldungen verſtehen ſich exkl. Zulagen für 
übrigen ſoll man bei einigermaßen be⸗ Futter u. ſ. w. Die Offiziere der könig⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen mit zwanzig Franks] lichen reitenden Artillerie erhalten die böchſte 
den Tag auskommen — Damen bringen es Beſoldung. 


fertig, mit weniger zu reichen. (Letz te 
afrika.) Aus Natal. General Buller 


—— u BETTEN ——U.＋..᷑ͥ · ã 2 ——ů — 
Theater un iſſenſchaft. bat den unberechtigterweiſe wieder in das 
1225 e = Puscha eugliſche Gebiet eingedrungenen Buren die 
aus Berlin hat ſich in den wenigen Jahren Päſſe abverlangt - Die Antwort „oe 
ſeines Beſtehens den Ruf einer Streich⸗ Buren lautete: „Komm und nimm ſie!“ — 
quartett⸗Vereinigung erſten Rauges erworben Prätoria. Die Buren haben wieder 
und iſt von der Preſſe in vielen Kunſtſtädten einen ſchweren Verluſt erlitten: General 
unbedingt neben die bedeutendsten gleichartigen] Gataere iſt abberufen. worden. Man hofft 
Quartette der Vergangenheit und Gegen- bier, daß wenigſtens Buller und Lord 
wart geſtellt worden. Das Waldemar Meyer-| Netbuen noch einige Zeit bei ihren Kom⸗ 
Quartett hat bis jetzt in dieſem Winter jchon | mandos belaſſen werden. Präſident Krüger 
Gomal öffentlich konzertirt, darunter 12⸗ hat allen im Felde ſtehenden Buren auf's 
mal in Berlin, Zmal in Wien, je Zmal in ſtreugſte verboten, auf die beiden Genaunten 
Hannover, Magdeburg, Frankfurt, Amal in zu ſchießen oder fie gefangen zu nehmen, 
Stettin, 2mal in Braunſchweig, Breslau, Dort⸗ ſelbſt wenn die Gelegenheit noch ſo güuſtig 
mund, Prag, Brünn, Agram ꝛc. Die Auf- wäre. „Dumme Feinde ſind eine Gabe 
ſtellung der Programme durch nur zwei] Gottes“, ſoll der kluge Präſident wörtlich 
Quartette mit eh . 65 geſagt haben. 
vortrage für Violine allein oder mit Klavier⸗ 5 8 
begleitung hat ſich außerordentlich bewährt G Gun ; bei 
und dem Genre des Streichquartetts viel 8 en 1185 1 Srgliſc er 
Freunde erworben, da durch die Abwechſelung u el 2 5 wird vom „Pratiſchen 
im Programm Ermüdung vermieden wird.]! 27 5 F 80 ur 
Zur Beurtheilung des Waldemar Meyer- 9 7 iches und ſicher wirkendes ittel in 
Quartetts dienen die folgenden beiden kurzen] den 1 der ſogenaunten Hundsroſe 
Berichte aus Hannover und Magdeburg: empfohlen, welche die befallenen Thiere 
„Hannoverſcher Kourier“ vom 8. Dezember freſſen müſſen. Die Kerne derſelben find 
: maſſenhaft mit ſcharfen Härchen beſetzt, 


ne „ 1 welche den Baudwurm auſtechen, ſich daran 
des Tones, Bedeutſamkeit der Auffaſſung feſthalten und den Schmarotzer derart 
und Feinheit des Zuſammenſpiels dem quälen, daß er bald ſtirbt und ſammt dem 


rr en c ae 
„Magdeburgiſche Zeitung“ vom 3. Februar Haus⸗ d PR RP: 

In une oa] e 
i en ſchon manchem Gärtner und manchem 


und stehen in ihren Ausführungen auf Bl 5 K 
> Er EN en umenfreunde ſchwere Enttäuſchungen be⸗ 
dominirender Höhe. Durch ihre Elaſtizität reitet; willkommen wird ihnen ein Mittel 


im gegenſeitigen Verſtehen und Auſchmiegen,ſein, durch welche Ye 5 
durch das Heranziehen eines gewiſſen Grades Nagzlrbſte Pieper Sn 8 15 
von geſunder Realiſtik in der Auffaſſung und Lieblinge vor ihnen ſchützen kann. Wie der 


das Fernhalten aller ſteifen akademiſchen Direktor des botaniſchen Gartens in Dresden, 


Art dürften ſie ſogar andere berühmte ähn⸗ 5 1 cr 9 4 
liche Vereinigungen bedeutend überflügelt „are Sein e ene e 
haben. Gärtner ſchon am Mittag über die Tem⸗ 
peraturverhältniſſe der Nacht orientireu. Er 

Mannigfaltiges. bedarf dazu eines feuchten Thermometers, 

(Vom Blitz getroffen) wurden am] d. h. eines Thermometers, deſſen Qneck⸗ 
Mittwoch bei einem Gewitter während der ſſilberkugel mit feuchter Gaze umwickelt iſt. 
Feldarbeit zwei Brüder Salomon aus Irm⸗ Zieht man von der Höhe, die das Queck⸗ 
ſtett bei Sulzbad im Elſaß. Der eine der ſilber um Mittag zeigt, 4½0 Celſius ab, 
Brüder war ſofort todt, der andere wurde ſſo erhält man die Temperatur der kommen⸗ 
ſchwer verbrannt. den Nacht bis auf ½“ Celſius annähernd. 
(Das Urtheil im Polnaer Blut⸗ Zeigt z. B. der feuchte Thermometer am 
mordprozeſſe aufgehoben.) Aus le Celſius, ſo kaun man für die 
Wien, 27. April, wird gemeldet: Einem . % Grad Celſius erwarten, die 
8 = Temperatur, bei der ſich auf den Blättern 

Telegranım des „Fremdenblattes“ zufolge] bereits Rauhreif zu bilden beginnt; es gilt 
hob der Kaſſationshof das Urtheil gegen alſo, leicht erfrierende Pflanzen durch 
den wegen Ermordung der Anna Hruza Decken, Sträucher, Beſtrenen mit Torfmull ꝛc. 
vom Schwurgericht zum Tode verurtheilten zu ſchützen und die leicht transportirbaren 
(üdiſchen Schlächtergeſellen) Hilsuer auf und wieder 


ß 8 immer zurückzubringen. 
ordnete ein neues Verfahren vor einem 8 Der Stall dn ger ſoll ſofort auf 
anderen Kreisgericht an. 


dem Felde ausgebreitet werden. Trotzdem 

D urch eine Feuersbrunſt) wurden von verſchiedenen Seiten immer und immer 
nach einer Meldung ans Petersburg in der wieder darauf aufmerkſam gemacht wird, 
Ortſchaft Krestzy im Gouvernement Now⸗ſieht man bei einem Gange durch die 
gorod 120 Häuſer zerſtört. Eine große Au-] Felder faſt überall den Dünger oft wochen⸗ 
zahl Menſchen iſt obdachslos. a lang auf Haufen liegen, was meiſteus auf 

(Vom polniſchen Natioualſchatz.)] Uowiſſenheit zurückzuführen iſt. Durch das 


Wie früher mitgetheilt wurde, befindet ſich ſofortige Ausbreiten wird nämlich, wie der 


auf Schloß Rapperswyl in der Schweiz die „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, mit⸗ 
Verwaltung des polniſchen Nationalſchatzes, theilt, die Aufſchließung und Löfung der 
deſſen Zinſen vorwiegend zu national-pol⸗] Mineralſtoffe des Bodens ins Werk geſetzt 
niſchen Agitationszwecken beſtimmt ſind. Mach | und dem Eutſtehen der ſogenaunten Geil⸗ 
dem letzten Jahresbericht, der von dem ſſtellen vorgebeugt, da die infolge des Regens 
Oberſten v. Milkowski, dem früheren Reichs⸗ und Thaues in den Boden gelangenden 
rathsabgeordneten Dr. v. Lewakowski und Stoffe gleichmäßig vertheilt werden. 
Profeſſor Dr. v. Laskowski unterzeichnet iſt, 
beläuft ſich das anfgeſammelte Kapital auf. zen 
191000 Fraaks. Die Zinſen hiervon im 
Betrage von 6471 Frauks find „zur poli⸗ 
tiſchen Aufklärung des Volkes“ verausgabt, 
die gegenwärtig als die wichtigſte organi⸗ 
. on hingeſtellt wird. in Bromberg hat ſeine neue Frühjahrskollekti 

. 9 Nu i Frühjahrskollektion in 
Gene n le) d Nicht ch de een aliſchenſ Zuchitafren für Herren und Damen veriandtbereit 
45 Nicht jedem dürfte bekannt und bittet um Mittheilung, wer Zuſendung der 
ſein, welche Beſoldungen die engliſchen Gene⸗ Muſter wünſcht. 
rale im aktiven Dienſte empfangen. Lord nRRmERTETEETTE 
Roberts als Oberbefehlshaber bezieht täglich 
10 Pfd. 15 Schilling (215 Mark), während PR 
ein General, der nicht den Oberbefehl führt, MA 


pfer, Nickel, 


4 * Mr NA .. 1 
bie z. B. Sir Redvers Buller) 8 Pfd. 99 
(160 Mark) erhält. Ein General⸗Leutnant 8 

anz. 


erhält 5 Pfd. 10 Schilling (110 Mark), ein 
* 


Nachrichten aus Süb⸗ 


in das wärmende Treibhaus oder 


N A 


r 
BAER ww 


Polizeiliche Belauntmachung. * 
Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzpocken⸗Impfung wird 
in dieſem Jahre nach folgendem Plane feſtgeſetzt: 1 


Erſt⸗ bezw. 


Tag und Stunde der 


Impf⸗Lokal. 


Stadtrevier bezw. Schule. 


Wiederimpfung. 
f Impfung Reviſion. 

Schule von Fräulein Künt ze! Wieder⸗Impfung 6 500 is . J. Mai vorm. 9 Uhr 5 a Up, 
Schule von Fräulein Kaske , . » desgl. Britdenftraße 11, 1 Treppe, er a A 8 * * „ 8 8 
Acer, Würges n * c Höhere | 2 wi u P Bu 5 m 1 „ 1 c 
höhere Wange. ule ö 2 desgl. in „ 8 u, , ä 97 
8 \ 3 a ; R en Kuaben-Mittelſchule 2. 1 = 97 4 Pe 5 9 59 5 floſtbersrer ESN 
1 — — alſch fe ” 0,0 — — 5 . U) * wen sn 5 1 ” a ” Min achte änf Schutamarke und Na \ 

N ealſchule esgl. „en N „ n 1 . " ” 2 ut is . 

2. Gemeindeſchnle . — 2. Gemeindeſchule, Bäckerſtraße 2. „K mittags 12 „ 9. „ mittags 12 „ n 2 Garantirt 80% — chelsisch at 
Altſtadt 1. Dritte Erſt⸗Impfung desgl. 3. „ nachm. 4 8 10. „ nachm. 4 „ Flaschen à ½ Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Eisig, ; 
Nenſtadt I. Dritten. desgl. desgl. 9 „ „ 3% „10% „ „ 4% „ Prämiirt auf der Aussteflung, Für taus & Küche“, Frankfurt 2, 9 
Altſtadt 2. Drittel S desgl. desgl. 5 " " 5 7 R 10. ” * 4, * f * a 9 
ER % — . e a R Seele Sat . = 5 13 " m Be 3 M D: 8 8 We 8 F 0 8 

. ind A REIT . . „Jakobsvorſt. „ „% mitten ne „ Ni 2 m 5 “N 
SotoberBorfabt R 13 Erſt⸗Impfung desgl. 4. „ nachm. 12¼½ 2 „ nachm. 127, „ Fischers ein Sie Essen 2 2 
Altſtadt — u 33 a u W Bäckerſtraße — 2 " = 1 = "On "et fer Br 
Neuſtadt 3. Drittel. DE Fur esgl. om " „ II. n „ most. Ar g 
en und Schulſtraße 8 desgl. 8. Gemeindeſchule, Schulſtraße . 1 45 1 12. 2 . 4 1 5 - ) es em Wein-Aı oms. 
Mellienſtraße «un - desgl. desgl. 5. „ " 4 „12. „ „ 4 „ „ f R <a 

— — e ne 5 Wider. Jun hai 14 „ vorm 10% 2 = oe 16% ud — e 5 1 

3 nein — . esgl. m . 2 h orm. - i 

Biden kr Gemen 118 . Fe „„ En 1 5 rn ar . nge, ei: u. Graudenz: | 
iſcherei⸗Vorſta „ rſt⸗Impfung desgl. „ ” 2 1. x | 
ee Bosftadt 35355 desgl. Gola'ſches Gaſthaus 14. „ nachm. 4 5 21. 8 nachm. 4 3 in umay ters 9 orn. ! 
Neu⸗ und Kolonie Weißho f desgl. desgl. 1 , „ i „ 2. IS 


Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 


1. Jedes Kind vor dem Ablauf des auf fein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die 


Or. Finger. 


2. Außer den im Jahre 1899 und 1888 (okr. $ 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern ſind auch die Kinder zur Impfung und Wiederimpfung zu 
ftelfen, welche im Jahre 1899 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben find, falls 


nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 


3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten 8 1 zu 1 und 2 von der Impfung aus⸗ 0 b N 7 | El 
gr Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder d 1 . 4 ER ER 


ef 
1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der Hier, Brückenſtraße Nr. 11, 1 Treppe, wohnhafte Königliche Kreis⸗Phy ſikus 


ür ihre Geſundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden ſind. 


Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem] 


Impfarzt überreicht werden. 


werden ſollen. 


. 6. Aus einem Haufe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Croup, Keuchhuſten, Flecklyphus, roſen⸗ 
artige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen Kinder zum: Öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch 


haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern dem Impftermin fern zu halten. 


Die Impflinge ſind mit reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 


fügen. 


Thorn den 24. April 1900. 


Die Dolizei-Dermaltung. 


* * 

Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehende Polizeiverordnungen: 

„Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 und des § 143 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Inli 1883 wird hierdurch 
mit Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes hierſelbſt für den Polizei. 
bezirk der Stadt Thorn unter Abänderung bezw. Ergänzung der 
Polizeiverorduung vom 15. März 1889 folgendes verordnet: 

§ 1. Wer einen Hund in ein öffentliches Lokal (Gaſthaus, 
Schanklokal) mitbringt, wird mit einer Geldſtrafe von 1—9 
Mark oder im Unvermögensfalle mit eutſprechender Haft beſtraft. 

82. Eine gleiche Strafe trifft den Lokalinhaber (Gaſtwirth, 
Schankwirthſ, welcher Hunde in ſeinem Lokal duldet. 

83. Das Mitbringen von Hunden auf die hieſigen Markt⸗ 
plätze während der Dauer der Wochenmärkte iſt verboten. Aus⸗ 
genommen ſind diejenigen Hunde, welche zum Ziehen der Hand⸗ 
wagen benutzt werden; doch dürfen dieſelben auf den Marktplätzen 
nicht frei umherlaufen. 

4. Uebertretungen gegen die Beſtimmungen des vorſtehen⸗ 
den 8 werden mit einer Geldbuße von 1—9 Mk. oder im Unver⸗ 
mögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 

Thorn den 6. April 1892. 


Die Polizeiverwaltung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes vom 11. März 1850 
über die Polizeiverwaltung und des 8 143 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 erhält hiermit 
die Polizeiverordunng vom 6. April 1892 mit Zuſtimmung des Ge 
meindevorſtandes hierſelbſt folgenden Zuſatzvaragraphen: 

24. Mit Genehmigung des Lokalinhabers (Gaſtwirthes, 
Schankwirthes), dürfen Hunde in Gartenlokale mitgebracht werden, 
wenn ſie an der Leine geführt oder feitgelegt (angebunden) werden. 

horn den 26. Mai 1 


Die Polizeiberwaltung. 


f ſowie 5 des Regulativs vom 13./14. Januar 1892. 


eder Beſitzer eines ſteuerpflichtigen Hundes erhält gegen 
Eutrichtung der Steuer eine Marke von Blech, auf der die lau⸗ 
fende Nummer des Stenerregiſters und die Jahreszahl vermerkt 
iſt. Dieſe Marke mußt jeder Hund, für den ſie gegeben iſt, beſtändig 


am Halſe tragen. Geht eine ſolche Marke verloren, jo muß ein 


Doppel Derjelben erbeten und wird daſſelbe gegen Entrichtung von 
20 Pf. gegeben werden. 
werden hiermit in Exriunerung gebracht. 

Thorn deu 24 Avril 1900. 


Die Polizeiverwaltung. 


riginalpreisen von der Be 
vinz Por i, zu beziehen, à Schac 1.50 N. 


Depot Thorn: Löwen-Apotheke, 


| Bekanntmachung. 


Aus Aulaß der Erbauung des 
Kreishanſes iſt für den vor demſelben 
belegenen und den anſchließenden 
Theil der Wallſtraße von der Mauer⸗ 
ſtraße bis zur Bache eine Flucht⸗ 
linjen⸗Feſtſetzung erfolgt durch Ge⸗ 
meindebeſchluß vom 3.21. März 
1900, welchem die Ortspolizeibehörde 
und die betheiligten Feſtungs behörden 
(Fortifikation und Gouvernement) zur 
geſtimmt haben. 

Der feſtgeſetzte 
wird gemäß § 7 des Geſetzes vom 
2. Juli 1875 zu jedermanns Einſicht 
offen liegen in dem Geſchäftszimmer 
des Stadtbauamts (Rathaus, 2 
Treppen) bis einſchlleßlich 26. Mai 
d. Is., binnen welcher Ausſchlußfriſt 
etwaige Einwendungen gegen dieſen 
Plan bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtande anzubringen ſind. 

Thorn den 20. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die am 1. d. M. fällig geweſenen 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
Pachtzinſen für ſtädtiſche Grundſtlücke, 
Plätze, Lagerſchuppen, Rathhaus⸗ 
gewölbe und Nutzungen aller Art, 
ſowie Erbzins⸗ und Kanon ⸗ Beträge, 
Anerkennungsgebühren, Feuer ⸗Ver⸗ 
ſicherungsbeiträge u. ſ. w. ſind zur 
Vermeidung der Klage und der 
ſonſtigen vertraglich vorbehaltenen 
Zwangsmaßregeln nunmehr inuer⸗ 
halb 8 Tagen an die betreffenden 
ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. 

Thorn den 20. April 900. 


Der Magiſtrat. 


betrugen ie ston, auss meine 
r 


Dr INS Deutschland- N 

I; in Fahrräder f 

Rt eo u, Zußehörtheile 
BR ee die besten unddabei 
N (43 Se” die allerbilligsten sind. 
SW” Wiederverkänfer gesucht, F 
Ge Haupt-Katalog gratis & franco 


Auguststukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Speeial- Fahrrad- 
e 


Holkerei-Buler 


feine 
kauft zu höchſten Tagespreiſen gegen 
ſofortige Kaſſe oder wöchenlliche 
Abrechnung. 
0 Dalsin 
e nn. 


Frankfurt a. O. 


runt eigene Di eee 


Fluchtlinienplan 


für 
Braunschweiger : 


Gemüſe : Konferuen. 


do do DD donde tea 


4. ‚Ebenjo find dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. wiedergeimpft Niederlage bei A 
a f » Zur 


9. Die Beſtellzettel find zum Impftermin mitzubringen. Jedem Beſtellzettel find die nunmehr giftigen Verhaltungsvorſchriflen beizu⸗ 


2 Pfd. junge Erbſen 

2 - 
he rbſen 

„ „  Scmittbohnen 
„ „ Schnittbohnen 
8 „ Schnittbohnen 
5 „ Brechbohnen 
2 „ Wachsbrechboh. 
10 10 Kohlraby 
* 17 Kohlraby 


Erbſ. m. Carot. 


es gemiſchtes Gemüſe 


Stangen⸗Spargel 
5 Stangen⸗Spargel 


15100 

„ Schnitt⸗Spargel 
(mit een 

Schnitt- Spargel 
(ohne Köpfe.) 


Metzer Rompot⸗Früchte 


Niederlagen in Thorn: bei Carl Sakriss, P. Bogdon u. Carl Bahr. 


Anerikaniſche Glanz⸗Stärke 


von Fritz Schulz jun. in Leipzig 


garanlirt frei 
von allen ſchädlichen Jubſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke 
hat ſich ganz außerordentlich bewährt; ſie 
; . 2 zum guten Gelingen erforder⸗ 
2 7 1 1 dem richtig 

m Verhältniß, ſodaß die Anwendung arg 
eine ſichere und leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber 
beachte man obiges Fabrikzeichen, das jedem Packet aufgedruckt iſt. 
Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben in fait allen Kolonial- 
waaren⸗, Drogen⸗ und Seifenhandlungen. 


0 1. o Orange 
FHN Spb ugtoßherz nde Yoampayure 
i ve 25 N 
2 
WIez. 
ch! 


n 


IJ. Prylii 


Setillerstrasse 1 THO RN, Schillerstrasse I 


empfiehlt fein großes Lager hocheleganter 


Herren-, Damen- u. Kinderstiefel, =; 


hauptſächlich Handarbeit, von beſtem Material gearbeitet, 
zu äußerſt billigen Preiſen. a N 8 
Beſtellungen werden aufs beſte nach neueſter Form ſchuell aus- % 


2 
L Eine 
1 
2 


0 1 
935 


N 
Se 2 


2 


9.90 
0,35 
0,65 
0,75 
0,37 
0,45 
6; 

0.95 
0,75 


1.20 
1.50 


0.90 
0,75 


glebt blendend weisse Wäsche. 


Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 

Allein echt bn Dr. Thompson 
un U N 

Wo Porſicht e RD 


r 


5 Zu haben BE 
2 Bid. Aprikoſen 1,40 in allen beſſeren Kolonial-, Drogen- und Seifenhandlungen. 
2 „ Aschen = Stein 1,10 - 8 Pn Nen 
irſchen o 7 SEI rns ie 

5 5 Erdbeeren ne Stein Im N — > y in Düfeldork. "oh 
2 „ gemilchte Früchte 1,50 Em 
2 „ Mirabellen 1.10 Er 1K Möblirtes Zimmer 
2 „ weiße Birnen 1.10 ngelswer zu vermieihen. Strobandſtraße 2, 1 
2 rothe Birnen 1.25 6 i M* Himmer ſiebſt Nabinet ab 
2 5 Reineclauden 1.25 C. W. En gels Burſchengel. z. v Bacheſtr. 12. 
2 „ aumen 90] in Foche 31, b. Solingen. Mehrere fein möbl. Zimmer, 
2» rſiche 1.75] Grösste Stahlwarenſabrik mit auch ohne Penſion, don ſofort 

Marmeladen. mit Versand an Private. billig zu verm. Culmerſtr. Nr. 15. 
1 Pfd. Johannisbeeren 0.40 — 5 i 
1 „ Dinpresch 0.40 Wohnung von 3-6 Zimmern, 
1 „ Gemiſchtes 0,30 Entree und allem Zubehör, von 
1 % reine Kirſchen 0,50 ſofort je meinen Leben Coppernikus⸗ 

„zu vermieten. 

1 „ 3Zbwetſchen 0,30 ſtraße 7, zu — 
2 „ Champignons I 1,60 A —— 
2 8 Champignons II 1.40 Herrſchaftliche Wohnung, 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherstr. 26 


Pferde, Geſchirre, 


Kabriolet ) En 
Britfchle und neun Arbeits- Zimmer mit Vaderinzichtung, Bal“ 
wagen zu verkaufen. Zu erfragen] kou 2c., ſofort zu — 


ferner: 


Schlitten, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. B 9, part. 


1 Wohnung, 1. Stage, 
vollſtändig neu reuov., beſt. aus 3 
großen Zimm., Alkoven u. Zub. per 
1. 10. ex. und 


1 Wohnung, III. Etage, 
vollſt. neu renov., beſt. aus G. 


65 
Preisliste (640 Selten) umsonst und portofrei] 


Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 


in der Geſchäftsſtelle diefer Prim | en en e und Zubehör, per glei 
1. möbt. Bin. mit ſſon billig zu Stube r. u. 2. Kamm. von oder ſpäter zu vermiethen. 
haben Schuh wacerpe, 2, Ul 2e. 1 ff. zu verm. Albert Schultz. Eduard Kohnert, 


— 


